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Julaud. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K. 1. März. Das 
Adgeordnetenhaus erörterte den Poſt⸗ 
dienſtetat weiter. 

Der Senat nahm die Aldrich'ſche 
Vorlage an, wonach der Präſident eine 
Kommiſſion von Senaioren, Abge— 
ordneten und Anderen ernennen ſoll, 
um die Geſchäftsmethoden in den Re— 
gierungsabtheilungen zu prüfen und 
zu verbeſſern. 

Mit 2 Stimmen Mehrheit hieß das 
Abgeordnetenhauskomite für zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehr die Beſtim— 
mung betreffs Schaffung eines zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsgerichtes gut 
(eine der Hauptbeſtimmungen der 
Eiſenbahnvorlage, welche von Town⸗ 
ſend für die Regierung eingebracht 
wurde). 

Waſhington, M. K., 1. März. Wie 
erwartet wurde, hieß der Flottenaus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes die Er— 
bauung zweier Schlachtſchiffe (von je 
27,000 Tonnen), eines Reparaturſchif⸗ 
fes, zweier Flottenkohlenboote, und die 
von vier unterſeeiſchen Booten zur Ver— 
theidigung der Pazifikküſte gut (faſt 
unverändert ſo, wie das Flottende— 
partement es verlangt hatte.) 


Arbeit und ſtapital. 

Philadelphia, 1. März. Immer 
Yauter und allgemeiner wird der Ruf 
nad) jchiebsgerihtlicher Schlichtung des 
Strabenbahnausftandes, ehe die Gene= 
ralitreiforder in Kraft tritt. ES ter= 
den Starke Einflüffe bei der Gtra: 
henbahngefellfichaft aufgeboten, daß 
fie einigermaßen entgegenfommender 
werde, WBejonder& auch bringen Die, 
vom Streit jehwer geihädigten Han— 
delshazaare darauf, daß die Vermid- 
Iung der Stadt in einen großen all= 
gemeinen Arbeitstampf unter feinen 
Umftänden geftattet werde. Alle Zei: 
tungen erheben das eldgejchrei: 
„Schiedsgericht!" 

Eine Konferenz nad der anderen 
findet in den Gejchäftzftuben der 
Straßenbahngeſellſchaft ſtatt. 

Nachtheilig mag es für das Zu— 
ſtandekommen eines Schiedsgerichts 
ſein, daß manche Straßenbahnbeamte 
den Generalſtreikbeſchluß gar nicht 
ernſt nehmen, ſondern ihn nur für 
einen „Bluff“ halten! 

Sowohl die Arbeiterführer, wie die 
Stadtverwaltung treffen im Uebrigen 
alle Vorbereitungen für den etwaigen 
Beginn des Generalſtreiks am nächſten 
Samſtag. 

Im Douglas- Hoſpital ſtarb wie— 
der einer, der bei Streikkrawallen 
Verletzten: Benjamin Gibſon. Dies 
bringt die Geſammtzahl der Todes— 
opfer auf 6. 

Man glaubt, daß Staatsſenator 
James P. MeNichol, der republika— 
niſche „Boß“ von Philadelphia, den 
Streik zu Ende hringen könnte, wenn 
er eingreifen wollte. MeNichol ver— 
gnügt ſich eber gegenwärtig in Florida. 

Jetzt dauert der Streik ſchon elf 
Tage. Heute war naſſes und nebliges 
Wetter, was die Lage noch unangeneh— 
mer machte. Die Straßenbahnwagen 
befördern mehr Paſſagiere, als in vori— 
ger Woche, aber die Zahl iſt noch weit 
davon entfernt, eine normale zu ſein. 
Pitksburg, 1. März. Alle Bemü— 
hungen, eine Schlichtung des „Pulvber⸗ 
ſtreites“ zwiſchen den Grubenbeſitzern 
und den Grubenarbeitern im Pitts— 
burger Diſtrikt zuwege zu bringen, 
haben ſich zerſchlagen. Die Vereinig— 
ten Grubenarbeiter von Amerifa hal- 
ten jebt eine Ertrabiftriftätonferenz 
in diefer Sade ab, unter dem Vorfik 
be3 nationalen Berbandspräfidenten 
Lewis. 

South Bethlehem, Pa., 1. März. 
Den ftreifendenAngeftellten der „Beth- 
Iehem Steel Co.“ gelang e3 heute, ben 
Betrieb der großen Anlagen diejer Ge- 
ſellſchaft faſt vollſtändig zum Einhalt 
zu bringen. Nur wenige Hundert 
Leute meldeten ſich zur Arbeit. 

Das Städichen iſt ruhig, ſteht aber 
unter ſtartem Extrapolizeiſchutz. 

Wie es heißt, würden ſich mehr 
Leute bei der Geſellſchaft heute zur Ar—⸗ 
beit gemeldet haben, wenn ſie nicht vor 
den Streikern oder ihren Freunden 
Furcht hätten. 

In Hochfluthgebieten. 

iepeiand, 1. März. Das unheil⸗ 
volle Hochwaſſer in verſchiedenen Fluß⸗ 
ihälern des Staates Ohio ift Heute 
eiwas zurüdgemihen. Man glaubt, 
daß das Schlimmfte Überftanden ift, 
obwohl noch mit vielen Eisftauungen 
gerechnet werden muß! 

Hier hat der Regen aufgehört, aber 
e3 thaut anbaltend, 

‚sn Fremont und in mehreren ande» 
ren fleineren Gtäbten ijt die Gas 
zufubr zerftört, und die Bewohner find, 
fomweit das Gas in Betracht fommt, 
ohne Beleuchtung und Heizung. 

Columbus, D., 1. März. Aus Ma- 
rietta wird gemeldet, daß e3 am Ohio- 
fluß entlang noch) ftarf regnet, und daß 
die Bevölkerung der Tiefländereien 
nad) höher aelegenem Lande flieht. 

Der Hodingfluß zu Athens hat jei- 
nen höchften Stand feit 26 Jahren, 
ausgenommen im ahre 1907; doch 
fteigt er jegt nicht. mehr. 

Der Eijenbahnvertehr hat fchimer zu 


‚Zeiben. : 
„ Eincinnati, 1. März, Hier ift ber, 


Dhio um 10 Zoll gefallen, und bie 


Hocfluthgefahr it für diefe Gegend 
vorüber. 

Dagegen wird aus Gallipolis ein 
weiteres, und noch immer anhaltendes 
Steigen des Ohio gemeldet. 

Pittsburg, 1. März. DasSchlimmſte 
der Hochwaſſer iſt für Groß-Pittsburg 
und die nächſte Umgegend vorhei; die 
Flüſſe ſteigen noch, aber faſt unwahr— 
nehmbar. 
Der Ballinger⸗Pinchot⸗Streit uſw. 


Waſhington, D. K., J. März. Als 
der Ballinger = PBinhot = Unter: 
fuhungsausfhuß des Kongreffes wie— 
ber zujammentrat, war die Trage in 
der Schmwebe, ob dem Er-Oberförfter 
Pinot (und aud Anderen) gejtattet 
merden follte, auf dem Zeugenftand 
Unterhaltungen mitzutheilen, vie fie 
mit dem Präfidenten Taft geführt. 
Der Ballinger’fche Rechtsvertreter Ver- 
trees wollte feinen Einwand gegen die 
Unterbreitung von Briefen an den 
Präfidenten, oder von denfelben, erhe- 
ben, protejtirte jedoch dagegen, irgend: 
welchen Zeugen Mittheilungen über 
mündliche Unterhaltungen im Weißen 
Haufe zu geftatten, da font der Präfi- 
dent jelber, wenn er nicht dazu fchivei- 
gen wolle, als Zeuge auftreten müßte, 
was unmwünjchensmwerth wäre. 

Nah einer furzen Erefutivfigung 
des Ausſchuſſes kündigte indeß der 
Anwalt Bindot’3 an, daß er auf einer 
Entjheidung über diefen Punkt nicht 
bejtehen wolle; und Dieje Frage wurde 
dann fallen gelafien. 

Dagegen wurden verfchiedene Briefe 
unterbreitet. 


Wirthſchaftenbekämpfung. 

Danpille, Kentudy, 1. März. Bei 
neuerlichen Razziag auf ungejehliche 
MWirthichaften hier und in der Um: 
gegend wurden über 250 Verhaftungen 
borgenommen. \n 155 Fällen mur- 
den bereits Geldbuße und Arbeitshaus- 
Itrafe verhängt. 

(Danville iſt eine von Kentudy’3 
Ihlimmiten „trocdenen“ Regionen, und 
alle Fremden, welche hier eintreffen und 
einigermaßen fo ausjehen, als ob fie 
heimliche fliegende Getränfehändler 
fein fönnten, werden einer Durch: 
juhung unterworfen, ehe man ihnen 
geitattet, die Straßen zu betreten. Auch 
werden viele, nur privatim geführte 
Getränfeflaihen fonfiszirt, und die 
Befiter beitraft.) 


Fährboote ſtoßen zuſammen. 


Philadelphia, 1. März. In dichtem 
Nebel ſtießen zwei Fährboote auf dem 
Dekawarefluß zuſammen, und 9 Per— 
ſonen wurden dabei verletzt. 

An dem einen Fährboot, „Cam— 
den“, wurde die Kabine eingeſtoßen. 

Es entſtand eine Panik auf dieſem 
ſowie auf dem anderen Boot, „We— 
nonoh“. Doch wurden die Paſſagiere 
bald mit der Verſicherung beruhigt, 
daß keine Gefahr eines Unterganges 
beſtehe. 

Nicht ganz ſo ſchlimm. 


Wallace, Idaho, 1. März. Nach den 
fetten Meldungen wird die Zahl ber 
unmittelbar Getödteten bei den er= 
mähnten Lamienftürzen (zu Mace und 
Burke) „nur“ auf 22 fommen, Biele 
Verſchüttete wurden noch gerettet; 
aber manche derfelben find ſo ſchwer 
verlegt, daß ihr Aufkommen zmweifel- 
haft ift. 


Ausland. 


Thronfolger gegen Kaiſerkönig? 


Wien, 1. März. Einem Gerücht 
zufolge, das inHofkreiſen zirkulirt, ſoll 
zwiſchen dem öſterreichiſchen Thronfol— 
ger Franz Ferdinand und dem greiſen 
Kaiſerkönig Franz Joſeph ein ernſter 
Konflikt ausgebrochen ſein. Der Thron— 
folger, der ſeit längerer Zeit die Re— 
gierungsgefchäfte führt, hat allerlei 
moderne Ideen, welche mit denjenigen 
feines Zatjerlihen Oheims u:d den 
Ueberlieferungen bes Haufes Habsburg 
nicht ganz übereinftimmen. Er füprieb 
fürzlich eine, nur für die höchften Dffi- 
ziere des Heeres bejtimmte Brofchüre, 
in melcher er eine jcharfe Kritik an den 
legtjährigen Manövern übt und er- 
Härt, daß in der Armee jofortige 
durchgreifende Reformen nothwendig 
jeien. 

Das Shriftchen gelangte auf irgend 
eine Weile in die Hände des Kaifer- 
fönigs, und fol deifen höchites MiE- 
fallen erregt haben. Als der Thron 
folger das Gemad) des Herrfchers be- 
trat, um diefem einige Erlafje zur 
Unterzeichnung vorzulegen, Toll e3 zu 
einem heftigen Auftritt gefommen fein. 
Der Kaifer zerriß angeblich die Atten 
und marf fie feinem Erben vor die 
Füße, indem er denjelben mit Vorwür- 
fen überhäufte. 

Die Spannung zwijchen dem Kaifer 
und feinem künftigen Nachfolger ift an- 
aeblich fo aroß, daß e3 zu einem offenen 
Bruche zmilchen ihnen fommen mag. 
Eine ftarfe Hofkligue fteht auf der 
Seite Franz Ferdinand: und miürbe 
e8 gar zu gerne jehen, wenn er nod) 
die Regierung bei Lebzeiten feines 
Onkels ganz in die Hände befümeis 
Ausftelung doch nicht verfhoben. 


Berlin, 1. März. Nach foeben er- 
folgter Mittheilung wird die Amerifa- 
nifche Ausftellung doch im fommenden 
Sommer in Berlin ftattfinden, wie ur- 
fprünglich geplant. Die Ausftellungs- 
ner — Bee —— eine 

on ab, um orſchlag zu er⸗ 
örtern, daf bie Ausſtellung auf das 


— 


Jahr 1911 verſchoben und dann in eine 
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Chicago, Dienftag, den 1. März 1910. —5 Uhr:-Ausgabe. 
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deutfch-amerifanifche verwandelt mer- 
den Jolle; fie entfchieden jich jedoch da— 
gegen; Generaldireftor Willner wurde 
ermüchtigt, dies an das betreffende 
amerif. Komite in Nem York zu fabeln, 
mit der Hinzufügung, daß der beutiche 
Reichsftaatsjefretär des Innern bes 
friedigende Erklärungen über die Hal- 
tung der deutfchen Regierung zu diefer 
Ausftellung gegeben habe, und jet alle 
Hinderniffe aus dem Wege geräumt 
eien. 
(Die an anderer Stelle furz erwähn- 
te Runde von der Verfehiebung diejer 
Ausftelung war aus Nem York ge= 
fommen.) 
Menue Unruhen über Shulfrage. 
Madrid, Spanien, 1. März. In 
pielenTheilen Spaniens wurden Maf- 
fenverfammlungen von Antiklerifalen 
abgehalten, melche die Wiedereröffnung 
der Laienſchulen anſtreben. Gis jetzt 
bat die Regierung dieſelben erſt in ei— 
nigen Fällen geſtattet.) Aber auch die 
Klerikalen veranſtalteten Gegenver— 
ſammlungen, und ſo kam es da und 
dort zu Zuſammenſtößen. 
Wahrſcheinlich am ſchlimmſten war 
der Krawall zu Bilbao, wo die Polizei 
einen Angriff auf die Krawaller mach— 
te, und mehrere Perſonen verwundet 
wurden. Es folgten viele Verhaf— 
tungen. 
König Peter beſucht den Zaren? 


St. Petersburg, Rußland, 1. März. 
Das Blatt „Nowoje Wremja“ will aus 
beſter Quelle wiſſen, daß König Peter 
von Serbien dieſen Frühling nach St. 
Petersburg kommen und den Zaren be— 
ſuchen wird. Dies wird König Peters 
erſter Empfang durch einen aus— 
ländiſchen Herrſcher ſeit ſeiner Thron— 
beſteigung ſein; und es wird mahr- 
ſcheinlich dazu führen, daß der allge— 
meine Bann, welcher auf dem König 
Peter wegen der „eigenthümlichen“ 
Vorgeſchichte ſeiner Thronbeſteigung 
laſtet, ſich endlich hebt! 

Lawineuſturz bei Gaſtein. 


Wien, 1. März. Unweit Bad Ga— 
ſtein ging eine mächtige Lawine im 
Böckſteiner Thal nieder und riß einen 
Strich Gebirgswald und drei Almhüt— 
ten mit. 

Auch vom Kreuzkogel ſtürzte eine 
Lawine ab; ebenſo vom Tappenkahr 
und noch an mehreren anderen Orten. 
Man trifft weitere Sicherheitsvorkeh— 
rungen. 

Es herrſcht anhaltendes Thauwetter, 
und die Ströme ſteigen zuſehends. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Chriſtianſand: United States, von New Port 


nach Kopenhagen. 
Liverpool: Baltie von New VPork. 


Abgegangen. 


New Port: Allianza, nah Zentralamerika und 


Panama. 

Neapel: Celtie nach New Vork. 

Am Pizard vorbei: BVictorian, don Liverpool nad 
Roiton; Ontariar, von Glasgow nah Wurtland, 


Lokalbericht. 
Waſſerwerke für Schlachthöfe. 


Ald. Roberts bringt eine dahingehende 
Ordinanz ein. 


Ald. Roberts von der 31. Ward 
brachte geſtern Abend im Stadtrath ei— 
nen Antrag ein, der Stock Yards Was 
ter Co. eine Gerechtſame für Errich— 
tung eines Pumpwerks und den Bau 
eines Waſſertunnels von den Schlacht— 
höfen nach dem Michiganſee zu erthei— 
len, welche die Großſchlächtereien mit 
Waſſer verſorgen ſollen. Im Drang 
der Geſchäfte blieb der Antrag völlig 
unbeachtet. 

Erſt heute erkannte man ſeine Be— 
deutung. Die Gerechtſame ſoll auf 
die Dauer von dreißig Jahren ertheilt 
werden. Die Annahme der Ordinanz 
würde die Verwirklichung eined, Wun- 
fches bedeuten, den durchzufegen fich 
die Großſchlächter der Schlachthöfe ſeit 
langen Jahren bemüht haben. Wie 
verlautet, würde die Errichtung der 
Anlagen ungefähr zwei und eine halbe 
Million koſten. Sie würden die 
Großſchlächtereien, was die Waſſer— 
zufuhr anlangt, von der Stadt untb- 
hängig machen. 

Die Maßregel ſieht für die Abneh— 
mer von Waſſer einen Preis von ſieben 
Cents für 1000 Gallonen vor. Eine 
Beſtimmung, daß die Stadt für die 
Gerechtſame eine Vergütung erhalten 
ſoll, iſt in dem Entwurf nicht enthal— 
ten. Die Stadt kann die Anlage nach 
Ablauf von dreißig Jahren erwerben, 
oder aber der Geſellſchaft eine Ver— 
längerung der Gerechtſame gewähren. 
Auf den Antrag von Ald. Roberts 
wurde die Maßregel dem Ausſchuß für 
Angelegenheiten des Waſſeramtes über— 
wieſen. 

——- 
Erreidte jeinen Zwed. 


Kohn Landon, Sohn des Präfiden- 
ten der- Landon ron & Wire Works, 
ift heute im Deutjch-Amerikanifchen 
Hofpital den Mefleritichen erlegen, die 
er jih Sonntag Abend in felbftmörde- 
rifcher Abficht beigebracht Hatte. Der 
Verftorbene war 23 Jahre alt und 
wohnte an N. Clarf Straße. Sonn- 
tag Abend unterhielt er jich mit jeinem 
Nr: 2941 Wilcor Ave. mohnhaften 
Vater an N. Clark Straße. und Di- 
verjey Blod., als er plößlich fein Mef- 
fer 30g und fich, ehe der Vater eS ver- 
hindern konnte, die fcharfe Klinge zwei- 
mal in die Bruft ftieß., _ Der Beweg⸗ 


grund zur That ift in Dunfel gehüllt. 


Gefundheitliihe Beftrebungen, 


Öentralrath des Merztebundes empflehlt 
zwifchenftaatliche Gefetze. 

Die Förderung der öffentlichen 
Gejundheitspflege durch gleichmäßige 
ztwilchenftaatliche Gejege über alle me- 
dizinifchen Angelegenheiten ift das 
Ziel des Zentralraths für Volksauf— 
tlärung auf geſundheitlichem Gebiete 
und für einſchlägige Geſetzgebung. 
Dieſer Zentralrath des Amerikaniſchen 
Aerztebundes hält zur Zeit einen 
Konvent im Kongreß Hotel ab. Nach— 
dem man die aus ber Schließung bie= 
ler Aerztefchulen bier und anderämo 
im Lande hervorgegangene Sachlage 
bom juriftifehen Standpunfte aus er- 
örtert haben mird, fol! morgen bie 
Empfehlung gemacht werben, daß alle 
Staatälegislaturen eine Akte über 
die ärztliche Praris erlaffen follten. 
Wie der Sekretär der heutigen Sih- 
ung, Dr. F. R. Green von Chicago, 
fagte, mill der Bund bei der Verfol- 
gung biejer Beftrebungen in ähnlicher 
Weife zu Werfe gehen, wie die Bun- 
desregierung bei ihren Beitrebungen 
um bie Erhaltung der natürlichen 
Hilfäquellen des Landes. Damit die 
Erhaltung der öffentlichen Gefundheit 
auf das höchſte Maß der Vollkommen— 
heit gebracht würde, ſagte Dr. Green, 
ſei es nöthig, eine Akte über die ärzt— 
liche Praxis zu ſchaffen, die von allen 
Staatslegislaturen angenommen wer— 
den könnte. Jetzt hätte jeder Staat 
andere Geſetze. 


— — 
Neue Hausnummern. 


Der innere Stadtbezirk ſoll nächſtens an 
die Reihe kommen. 

Ald. Jakob A. Hey, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Straßenbenennung, 
und Superintendent John D. Riley 
vom Kartenamt ſind mit einem Plan 
der Neunumerirung der Gebäude im 
inneren Stadtbezirk, zwiſchen dem 
Fluß, dem See und 12. Str. beſchäf— 
tigt, und ſobald der Plan fertig iſt, 
was bald geſchehen ſein wird, werden 
Geſchäftsleute vor den Ausſchuß ge— 
laden werden, um ihre Meinung dar— 
über zu äußern. Durch die neuen 
Nummern ſoll das Numerirungs— 
Syſtem im inneren Stadtbezirk mit 
dem am 1. Oktober v. J. für die übrige 
Stadt eingeführten in Einklang ge— 
bracht werden. Chicago ſoll eine „Oſt— 
ſeite“ erhalten, denn jede Straße öſt— 
lich von State Str., ſüdlich vom North 
Abe. Boul., wird die zuſätzliche Be— 
zeichnung „Oſt“ erhalten. Straßen, 
welche die Madiſon Straße kreuzen, 
werden den Zuſatz „Nord“ oder „Süd“, 
je nachdem, erhalten. 

„Es wird dann Nord Dearborn Str. 
und Weit Madtfon Str. heißen”, faqte 
Ald. Hey. 
jeltfam vorfommen, aber man mirb 
fich bald daran gemöhnen, 

— — 
Nicht angängig. 

Vom Appellhof beſtätigt worden iſt 
eine von Superior-Richter Barnes ab— 
gegebene Entſcheidung, laut welcher 
Parteien, denen Angeſtellte von Kor— 
porationen ihre Lohnforderungen über— 
ſchrieben haben, dieſe Korporationen 
nicht von Woche zu Woche gerichtlich 
mit Beſchlagnahme-Klagen behelligen 
dürfen. Außerdem: die betreffenden 
Klagen ſind vor einem Friedensrichter 
außerhalb der Stadtgrenze von Chi— 
cago angeſtrengt worden; ein ſolcher 
Richter aber habe in Chicago keinerlei 
Gerichtsbarkeit. 

Der Fall, um den es ſich hier han— 
delte, war der eines gewiſſen Wm. C. 
Walſh, der vor Jahren, mit 660 Wo— 
chengehalt, bei der National Biscuit 
Co. angeſtellt war und damals dieſes 
Gehalt ſeinem Gläubiger Robert J. 
Jeffs überſchrieb. Bald darauf gäb 
Walſh aber die Stelle auf, und dann 
ging er durch die Bankerottmühle, wo— 
bei er auch die Forderung des Jeffs als 
eine bon denen aufzählte, die er gern 
abjtoßen wollte. Und die Abftogung 
murbe beforgt. Darauf trat Walfh 
mieber bei der National Biscuit Co. 
ein. Jeffs hatte indeſſen ſeine Forde— 
rung an die Conſolidated Agencies Co. 
übertragen, und dieſe hat es ſich ange— 
legen ſein laſſen, Walſh und deſfen 
Beſchäftiger zu drangſaliren. 


— — 


Iſt unverwüſtlich. 


Der in der Abtheilung für Zeitungs— 
beförderung beſchäftigte 82 Jahre älte 
Poſtgehilfe James G. Kerr feiert 
heute ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. 
Heute vor 60 Jahren trat er in ſeinem 
Heimathsſtädtchen Painesville, Ohio, 
als Poſtgehilfe in den Bundesdienſi 
ein. Seit dem 20. Mai 1876 iſt er im 
hieſigen Poſtamt beſchäftigt. Trotz ſei— 
ner Jahre iſt er ungemein pünktlich 
und gewiſſenhaft. Auch heute ſaß et 
ſchon um ſieben Uhr an ſeinem Pulte, 
alſo zwei Stunden früher als die übri— 
gen Angeſtellten. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſicheres Wetter und 
Regenſchauer heute Abend und morgen; mäßige 
Quftwärme, heute Abend über dem. Gefrierpuntt; 
—— veränderliher Wind. 

Alfimois: Regen beute Abend oded morgen. 

Anbiana: Regen heute Abend; morgen theilweife 


bemölft, i 
Nieder- Michigan: Regen im füdlichen, Negen oder 
Schnee im nörblihen Theile beute Abend oder 


slonfix: Unfiher und mahrfjheinlih Regen 

oder Schnee im öftlihen Theile heute WUbend oder 

morgen; im weitlihen Theile heute Abend. fälter, 

En aba pis dene Mittag wie. Telgte Menke 
a . % 

6 Uhr 32 Grad; Kahıs 12 Uhr 3 Grad; Mar 

6 5 Grab; Mitte 12 Use 0 Gi, 
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„Anfangs wird Einem das 


Leſet 


Dreifl und gottesfärhilig. 


Die Prohibitioniften [huorren ihre 
Borwahlenbeamten an. 


Sollen ihre Gebühren abgeben. 


Ald. Kid wird fih als Unabhängiger um 
eine Wiederwahl bewerben. — Demo: 
Pratifhe Organifation der 9, Ward 
unterftät Emanuel Abrahams. 


-—o 


„Immer dreift und gottesfürchtig” 
lautet der Wahrfpruch der Prohibitio- 
niften, und der Vorfigende ihrer Par: 
teileittung im County, William Brus 
bafer, richtet fich ftreng danad), be= 
fonder3 wenn, was augenfcheinlich der 
Tall ift, die Gelder für den Kampagne= 
fonds nur langfam und fpärlich einge= 
ben. Die Barteileitung war nicht im 
Stande, die nöthigen Leute zu ftellen, 
melche in der prohibitioniftifchen Vor- 
wahl die Stellen von Wahlbeamten 
übernehmen fonnten, und die Wahlbe- 
hörde mußte eingreifen und 500 De= 
mofraten und Republifaner für diefe 
Stellen ernennen, auch wenn fie nicht3 
bon der Wafferfimpelei mifjen wollten. 
Gie find den Vorfchriften des Wahlge: 
jeßes gemäß zu einer Entjehädigung 
bon $5 den Tag berechtigt, die ihnen 
die Mahlbehörde auszahlt. Die 
Steuerzahler der Stadt bezahlen die 
Rechnung. Die prohibitioniftifchen 
Vorwahlen fommen ihnen auf $11.65 
die Stimme zu ftehen. Aber Herr Brus 
bafer ift damit noch nicht zufrieden. 
Er verlangt auch noch, daß die Gelder, 
melche die Steuerzahler der Stadt für 
die Wahlbeamten der prohibitioniftts 
chen Vorwahlen bezahlen, der-Krieg3- 
faffe der MWafferapoftel zufließen 
jolfen. Zu diefem Zmed hat er an die 
1032 Wahlbeamten, welche Die prohi= 
bitioniftifchen Vorwahlen erforberten, 
ein Schreiben gerichtet, die $5, die fie 
zu berlangen haben, dem Stampagne> 
fonds der Prohibitionspartei zu über: 
meifen. In Anbetracht der Thatlache, 
daß die Rollekte, welche die der probi= 
bitioniftifchen Sache freundlichen eng= 
Liichen Seftengeiftlichen am Sonntag 
in ihren Kirchen haben pornehmen laj- 
fen, ftatt der erwarteten $100,000 nur 
$10,000 ergeben, hat, mirden Die 
$5160, melche dieWahlbeamten zu ber= 
fangen haben, ven Prohibitioniften au= 
genfcheinlich jeher gelegen fommen. Ob 
Herr Brubafer aber mit feinem Ber: 
langen viel Glüd haben wird, muß da= 
bingeftellt bleiben. 


amd. Si als Unabhängiger. 


Ald. Henry 2. Fi, der demofrati- 
jche Vertreter der 9. Ward im Stadt: 
rath, deffen Amtszeit abläuft, wird 
fich, wie heute verlautete, nicht um eine 
nochmalige Nomination bon Geiten 
der demofratifhen Wardorganifation 
bewerben, jondern den Kampf um 
feine Wiederwahl ala Unabhängiger 
aufnehmen. Die Unterftügung der 
MWardorganifation wird dem Abgeord= 
neten Emanuel Abrahams zutheil mer- 
den. Uld. Fick wird fich infolge deijen 
nicht an den Vorwahlen betheiligen, 
fonbern: fein Glüd in der Hauptwahl 
als Unabhängiger verfuchen. 

Die republifanifche Wardorganifa- 
tion der 6. Ward wird morgen Abend 
eine Situng abhalten, in welcher zur 
Stadtrathswahl Stellung genommen 
werben fol. Ald. Me&oid bemirbt 
fi um eine Wiederwahl, doc, ift e3 
mehr als fraglich, ob er die Unterftüt- 
zung der Organifation erhalten fann. 
53 ift nicht ausgefäloffen, daß Na=- 
than W. MacChesnen, der Anmalt der 
Grundeigenthumdbörfe, die Unter> 
ftügung der Organifation erhalten 
wird, 

Woardfonvente. 


Die demofratifhen und republifa- 
nifchen Wardfonvente werden in der 
Zeit vom 4. biß zum 11. Märzsabge- 
halten werden. Die demofratifchen 
Bormwahlen finden am 3., die republi= 
fanifchen am 4. März ftatt. Die de- 
mofratifhen Wardfonvente find für 
die einzelnen Wards mie folgt ange- 
ſetzt: 

3. März —1., 4., 8., 12., 15., 16., 
17., 19., 23., 24., 28., 29. und 30. 
Ward. 

4. März—13., 14., 18., 20., 21., 
22., 26., 34. und 35. Ward. 

5. März—5., 6., 7., 9., 10., 11, 
27., 31., 32. und 33. Ward. 

7. März—3. Ward, 

8 März—25. Ward, 

9. Mäarz—2. Ward. 

Die republifanifchen Wardfonvente 
find mie folgt angefebt: 

4. März—3., 6., 13., 14., 15., 16., 
17., 21, 25, 27., 28, 42. u. 33. Ward. 

5. März—1., 5., 7., 8., 9., 11., 23, 
24., 30, 31., 34. und 35. Ward. 

7. März—18., 26. Ward. 

8. März—2., 20., 29. Wards, 

9. März—22. Ward. 

10. März—4., 12. Ward. 

11. März—10., 19. Ward, 

Die Regiftrirung findet am 15. März 
ftatt. Niemand, der feit der legten Re- 
oiftrirung verzogen, follte verfäumen, 
fich regiftriren zu laffen, da dies der 
einzige Regiftrirungstag ift. 


* 


— — 
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Die Eummings Co. 


Staatsanwalt Wayman hat ihre Sährte 
aufgenommen. 


Was man lange jchon erwartet hat, 
wird jebt Ereignif. Die Granbjuty 
des Kriminalgeriht3 auf der Nord- 
feite befaßt fi, unter der Anleitung 
des Staatdanmwalts, mit der T. W. 
Cummings Foundry Co. und deren 
geſchäftlichen Beziehungen zur Stabt- 
verwaltung. 

Die Cummings Co. eine erſt vor 
wenigen Jahren organiſirte Gießerei⸗ 
Geſellſchaft, hat gleich nachdem ſie den 
Betrieb aufgenommen, die Lieferung 
der Gußſtücke für die ſtädtiſche Waſ— 
ſerleitung zugeſchanzt bekommen. 
Dieſe Lieferungen ſollen kontraktlich 
ausgeſchrieben werden, und die Cum— 
mings Co. hatte auch ein Angebot auf 
den Kontrakt eingereicht, aber man hat 
ihr nachher nicht zugemuthet, ſich an 
die von ihr angegebenen Preife zu hal- 
ten, fondern zur Zahlung angemiefen, 
was immer fie in Rechnung gejtellt 


k 

Die Inhaber der Cummings Co. 
find perfönliche Freunde von Mayor 
Buffe, und es heißt, daß diefer ihnen 
mit Hilfe feines perfünlichen Krebit3 
die Einrichtung der Gieherei ermög- 
licht und fpäter auch veranlaßt haben 
fol, daß ihnen die fraglichen Auf- 
träge ertheilt wurden, 

Sn die Beziehungen der Cummings 
Co. zur Stadt zuerft hineingeleuch» 
tet hat die „Citizens’ Aff’n.“, und de> 
ren Gefretär, Herr Shelby M. "Sing- 
leton, ift denn heute der Grandjury 
au als erfter Zeuge in diefer Sadıe 
borgeführt worden. Nah ihm famen 
zwei unbefannte Herren an die Reihe, 
die fehr geheimnißpoll thaten, und 
über deren Perfönlichkeit der Staat3- 
anwalt und deffen Gehilfen nichts 
mittheilen wollten. 

Herr Singleton Hat den Großae- 
ſchworenen ein und eine viertel Stunde 
lang Borizag halten müffen über die 
Ergebniffe der eingehenden Unterjuch- 
ung, die er in Bezug auf den vorliegen» 
den Gegenftand angeftrengt hat. Er 
ftellte feit, daß in ihrem Ungebot auf 
die Lieferungen die Cummings Co, fi 
anheifchig gemacht hatte, die verlangte 
Maare jehr mohlfeil zu liefern; daß 
aber nachher fein Kontraft mit der 
Yırma abgefchloffen wurde, fondern 
daß Die zuftändigen Beamten: Ein- 
faufsagent Coleman, Hilf3-Dberbaus 
fommiffär Redieske, Stadt-Ingenieur 
Ericſon uſw die Vorſchrift ſyſtema⸗ 
tiſch umgingen, nach welcher Lieferun⸗ 
gen im Betrage von 8500 und darüber 
nur unter Kontrakt und vom Mindeſt⸗ 
fordernden bezogen werden dürfen. 
Die Cummings Co. berechnete aber z. 
B.545 die Tonne für Hydrantendeckel, 
die fie in ihrem Angebot mit $26.50 
die Tonne angeführt hatte. Im Gans 
zen bezog der Einfaufsagent in den 
Sahren 1908 und 1909 für etwa $35,- 
000 Waare von der Gummings Co,., 
und diefe it ihr 60—75 Prozent über 
dem Marktpreis bezahlt worden. 

— — —_ 
Sie kommen. 


Korporationen ſchicken dem Bundesſteuer⸗ 
amt ihre Ausweiſe zu. 


Heute, um Mitternacht, läuft die 
Friſt ab, welche das neue Bundes-Kor— 
porationsgeſetz den Korporationen zur 
Einreichung ihrer Einkommen-Aus— 
weiſe gibt. Es iſt die Rede davon ge— 
weſen, daß die Friſt bis zum 1. Mai 
würde verlängert werden, aber es iſt 
daraus nichts geworden. Geſtern und 
heute ſind nun die Korporationen, 
welche die Eingabe bis zum letzten Au— 
genblick verſchoben haben, plötzlich ſehr 
in die Eile gekommen. Beim hieſigen 
Binnenſteuereinnehmer, Herrn Henry 
Hertz, waren geſtern Mittag erſt 7000 
Ausweiſe eingelaufen. Heute Mittag 
war die Zahl auf etwa 12,000 ange— 
wachſen, und jede neue Poſt brachte 
ganze Waſchkörbe voll neuer Stöße ſol— 
cher Papiere. 


Spurlos verſchwunden. 


Am 14. Februar bat der 18jährige 
Sorette Lombardo, Nr. 1134 Meit 
Elm Straße, feine Schwägerin, Frau 
Stanzia Lombardo, ihm $15 zu leihen, 
da er dringend nöthige Sachen faufen 
müſſe. Als er abſchlägig beſchieden 
wurde, zog er, ohne weiter ein Wort zu 
verlieren, von dannen. Seither fehlt 
jede Spur von ihm. Heute haben ſeine 
um ſein Schickſal beſorgten Eltern die 
Polizei erſucht, Nachforſchungen nach 
ſeinem Verbleib anzuſtellen. 


Läppert ſich zuſammen. 


Die Chicago Telephone Companh iſt 
bekanntlich verpflichtet, drei Prozent 
ihrer Brutto-Einnahme an die Stadt 
abzuliefern. Da nun die in der Zeit 
vom 1. Juli bis 1. Dezember erzielte 
Brutto-Einnahme 84,423,298.35 be⸗ 
trug, ſandten heute ihr Geſchäftsführer 
A. S. Hibbard und ihr Sekretär Chas. 
E. Nosſsley dem ſtädtiſchen Kämmerer 
Wilfon einen Ched über $132,698.95, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heuta 
3939 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Ba. —64 —* zu — 
ver tau oder zu bermiet 
Melt fenen cd Dur ie „Alten 
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Kleinen | naltichaft aud- in dem 
" Strafperjahten zur 


beröffentit Heu? 


399 


Kleine Anzeigen, 


22. Zahrgang— No. 50 


Harte pnigt. „ 


Herr Crowe beendet feine Red 
gegen Eftelle Etout, 


Angeklagte lauſchtruhlg. 


Der Redner erklärte die Vertheidigung 
für künſtlich zurehtgemacht, fagte aber 
der Ungeflagten etwas Angeuehmes.- 
Der Dertheidiger beginnt feine Rede 


Hilfs-Staatsanwalt Crome fehte 
heuteMorgen in Richter Baldmins Ge» 
richtshof ſeine Anklagerede gegen Eſtelle 
Eſtelle Stout, die angebliche Mörderin 
des Bilderagenten Henry Hornberger, 
fort. Er griff zunächſt die Ausſagen 
der Augenzeugin Elifabeth Littlejohn, 
2331 W. Adams Straße, an, indem er 
erklärte, fte hätte beim‘inqueft unbeein= 
Hußt die Wahrheit gejagt, nämlich, 
daß fie den Schuß erit gehört, . als 
Hornberger Ichon auf der Straße ge= 
wejen jei. Nachdem aber Eitelle Stout 
fie befucht, hätte Frau Littlejo 
Ausfage geändert und erflärt, den 
Schuß gehört zu haben, als der Agent 
noch im Haufe war. Die Vertheidigung 
— erklärte Herr Erome — jei eine 
fünftlih zurecht gemachte. Was follte 
aus dem Gefeg erden, menn eine 
weibliche Berfon fich erfolgreich verthei⸗ 
digen fönnte mit der einfachen Bes 
bauptung: „Sch Tchoß ihn nieder, meil 
ich glaubte, er hätte einen Revolver und 
mürbde mich todtfchießen!” Die Wahr: 
beit hätte Frau Garlfon: gefprochen; fie 
fei mit Frau Chamber3 befreundet und 
mit Hornberger nicht befannt geweſen. 
&3 fei daher ganz unmwahrjcheinlich, 
dak ihre Ausfage nicht der Wahrheit 
entſpreche. 

Die Angeklagte, welche neben ihrer 
Schweſter, Frau Chambers, ſaß, 
ſchien heute gefaßter zu ſein, als ge— 
ſtern, und hörte der Rede ruhig und 
aufmerkſam zu. Eine aufmerkſame 
Zuhörerin war auch Frau Hornber— 
ger, die gebeugt auf ihrem Platze ſaß 
und hin und wieder ſich eine Thräne 
abwiſchte. Unter den zahlreichen Zu— 
ſchauern befanden ſich wieder viele 
elegante Damen. 

Herr Crowe ſchloß ſeine Rede mit 
einem Kompliment für 


gen der Letzteren hervor. 

„Meine Aufgabe“, ſagte er, „iſt un⸗ 
angenehm, weil die Angeklagte ein 
Mädchen iſt, ein junges und hübſches 
Mädchen. Aber ich muß meine Pflicht 
thun, und ich würde die Anklage nicht 
vertreten, wenn ich die Angeklagte nicht 
für ſchuldig hielte. Thun auch Sie, 
meine Herren Geſchworenen, Ihre 
Pflicht als Bürger und ſprechen Sie 
ſie ſchuldig.“ — 


Die andere Seite, 


Dann rücte Vertheidiger R. W. 
Beach mit ſeiner Argumentation in's 
Feuer. Er begann mit der Anführung 
vieler Gerichtsentſcheidungen zum Be— 
leg für ſeine Behauptung, daß die Er— 
ſchießung Hornbergers durch Heraus— 
forderung der Angeklagten gerechtfer⸗ 
tigt ſei. Die Behauptung des Staa— 
tes, daß Frau Chambers den Agenten 
durch den Hausflur verfolgt hätte, ſei 
abgeſchmackt, ſagte er. Das Bild ſei 
ihr rechtmäßiges Eigenthum geweſen, 
ſie hätte dafür bezahlt gehabt, und 
Hornberger ſei nicht berechtigt geweſen, 
es ihr wegzunehmen. Das Geſetz be— 
ſage, daß man an Gewalt mit Gewalt 
abwehren dürfe und Jedermann das 
Recht habe, ſein Heim gegen Fremde 
zu vertheidigen. Der Vertheidiger er— 
klärte, daß er nicht an das Mitleid der 
Geſchworenen appelliren würde. 

— 
Der Kal Eounfelman, 


Staatsanwalt leitet Strafverfahren wegen 
Migadhtung ein. 

Der Staatdanwalt Hat heute, vom 
feinem Gehilfen Hoffheimer, vor Rich 
ter Chetlairn das Strafverfahren gegen 
den Makler Willis Counjelman und 
deffen Anwelt Milton 3. Ihadaberry 
eingeleitet, die fich angeblich der Mik- 
achtung des Gerichtshofes jchuldig ei 
macht haben. Eounfelman hat be— 
fanntlich jeinerzeit von Ihadaberry 
eine Scheidungsklage gegen feine Frau 
anftrengen laflen und e3 babei dem 
Gerichtöhofe verheimlicht, daß bie. 
Frau als geiftesfrant in einer Nerven- 
heilanftalt untergebracht mar. Als 
Scheidungägrund wurde Verlaffen ans 
gegeben, obgleich davon unter ben ge= 
gebenen Umftänden keine Rede hätte 
fein dürfen. 

Dem Thadaberry mird noch befon» 


ders zum Vorwurf gemacht, daß er 
durch Vormeifung einer Quittung für 
einen eingefchriebenen Brief beim Rich- 
ter den Eindrud ermwedt hatte, Yrau 
Counſelman fei in aller Form von der 


gegen fie angeftrengten Klage ver— 
ftändigt morden. Die fragli 
tung war gefälfht. Auf Betreiben d 

Anmwaltsfammer hat Richter Chetlai 
die dem Counfelman bemilligte i⸗ 
dung und damit bie von diefem ein- 
gegangene neue Ehe mit Clara rend 
für ungiltig erflärt. Die Anmälte‘$. 
70. Mofes und Charles R, Holden, 
melche bie Anmaltäfammer im t efer 
Sache vertreten, ftehen der Gtaatacı 


ihre . 


} Si 


« 


bie äußeren A 
‚DBorzüge der Angeklagten und ri a 
Ai ein ironies Lacheln auf den ür 





gefüttert mit feinfter Seide gefüttert; alle t 
Seiden⸗Aermeifutier. Die Regenröcke ſind glatte ‚Worſteds“, 
mit breiten concaben Schultern; ſämmtlich hergeſtellt 
von den beſten Schneidern Amerikas; auch nicht ein 
ſchlecht gearbeitetes Kleidungsſtück in der 
Lot zu finden. Dieſe Coats wurden in der letzten Sai⸗ 
fon für $18, $20, $22.50 und $25 verfauft. Auswahl 


Größter Räumungs - Verkauf 
von Männer-Anzügen in der 
Geſchichte Chicagos, reg. 822 
© His 830Werthe, jeht nur 816 
ſchnell, was ſchließlich auch ja nur natürlich ift, wenn man 


die niebrigen Preiſe in Betracht zieht. Hergeſtellt von Ameri— 
fa8 beiten Fabritanten; früher $22, $25, $28 u. 830. Auswahl 


Kenne Atterbnry Srühjahrs-Kleider diefe Woche ausschließlich hier 


HYor-Berkauf von $18, $20, $22.50 
u. $25 Frühjahr: und Berbfi- Männer- 
Hebersieher und Regen-Böke $11.75 


er Verkauf flieht alle Frübjahrs- 
zieber, die von unferem legten 


und SHerbft-lleber- 
Saiſon-Geſchäft 


übriggebliebenſind, ein. Wir haben die Preiſe um 
20, 30, 40 und in manchen Fällen ſogar um 50 Prozent reduzirt, da 
jedes dieſer Kleidungsſtücke bis zur Eröff⸗ 
nung der regulären Frühjahrs =» Saifon 
verkauft ſein mu ß. — Die Ueberzieher 
ſind zumeiſt in den beliebten Cheſterfield 


und enganliegenden 
Styles zugeſchnitten, 


„button » trough“ 
in Schattirungen 


mie grau, jchmarz und. hraun; einige 


ganzen 


haben Stinner’3 garantirte3 
52 Zoll lang 


E 


Bei der Neugruppirung und Neus 


marfirung diefer Anzüge haben 


mir 
ſehr 


„Wholeſale“; 
dieſe 


im 
verkaufen 


ausgeſtellt; 


wir 


Koſtenpreiſe und Profite ganz außer 
Acht gelaſſen. Es ſind thatſächlich An⸗ 
züge eingeſchloſſen, die nicht für 816 


16 


die 


Anzüge rangiren im Preiſe von 825.00 bis 850.00; die Ueberzieger 830 bis 845. 


Aus MangelanBemeis. 


Roman von A. E. Asten, 


(27. Fortfehung.) 

„Man zmeifelt an ber Erifteng be& 
ZTeftamentes, das Robert mir gezeigt,“ 
fuhr Viola fort, „und non biefem Te- 
jtament hängt jo viel ab. cd meiß 
beftimmt, daß es eriftirt und baß es 
auf Veranlafjung Oliver Hamthorhes 
eſtohlen wurde, denn nur durch dieſen 

trug iſt er Schloßherr auf Heron ge— 
worden. Hatte er ſich nicht, einem 
Diebe gleich, unter fremdem Namen, 
in Roberts Haus eingeſchlichen, um 
eine Sterbende zu ſeinem Vortheil aus⸗ 


zunüthen? Oliver Hawthorne wär es 


auch, der bei Gericht am ſchwerſten ge— 
gen Angus ausſagte. Wenn er ſelbſt 
auch den Mord nicht begangen hat, ſo 
bin ich doch überzeugt, daß er genau 
weiß, wer es gethan hat. Seine Zeu— 
genausſage fiel ſchwer in die MWag- 
ſchale, und dank ſeiner Lügen iſt un— 
ſere Exiſtenz zerſtört Oh, das alles 
iſt grauſam, ſehr grauſam.“ 

Sie brach ab und lehnte ſich ſchluch— 
zend in ihren Stuhl zurück. Nicht 
häufig ließ ſie ſich von ihren Gefühlen 
derart übermannen, jeit Wochen aber 
hatte fie in tiefjter Einfamteit gelebt, 
und nun that ihr die Ausſprache wohl. 

Auch Irene jchmwieg einige Augen⸗ 
blide, denn fie mußte faum, mas fie 
der Freundin zum Zroft jagen jollte. 
Sie theilte die Anficht, die Viola jo» 
eben ausgefprochen, und mußte üoer- 
bies, daß auch ihr Gatte von Dliver 
Hamihornes Schuld überzeugt mar. 
Trogbem lief fich nichts gegen diefen 
Mann thun, und feinerlei überzeugen 
der Beweis that jeine Mitihuld an 
dem Mord dar. Inſpektor Dobſon 
hatte in feinen energifhen Forjchun- 
gen in feiner MWeife nachgelafjen, aber 
nicht3 ieiter ergründen tönnen, als 
daß Dliner Samwthorne, bevor er nad) 
Schloß Heron gefommen, ein ſehr wü— 
ftes Leben geführt, und daß, wenn er 
asich nie direkt mit der Polizei in Kol» 
Iifion gefommen, fich doch ſchon Jahre 
hindurch mancher Verdacht gegen ihn 
gerichtet hatte. Irob allem aber fam 
er ber Aufklärung des Geheimniffes 
nicht näher. Sie waren von Dliver 
Hawthornes Schuld überzeugt, doch 
diefe Ueberzeugung genügte nicht, eine 
Anklage zu formuliten. Inſpektor 
Dobfon Hatte aud) vergebliche Verfuche 
gemacht, um der Epur bes Fremden 

habhaft zu werden, der am Qage bed 
Mordes in dem Ortsmwirthähaufe ge- 
meilt, aber Niemand hatte diefen be= 
ſonders beachtet, und jein Thun und 
Laffen war Niemandem aufgefallen. 
Der Rame, dert per Fremde angegeben, 
war der Polizei gänzlich unbelannt, 
und die Schilderung, die der Gaftwirth 
pon ihm gab, hätte fo ziemlich auf ei- 
nen jeden paflen können. Al man 
an Dliver Hamthorne über die Perfon 
des Fremden Fragen jtellte, erklärte 
bDiefer, daß er nur ein flüchtiger Be- 
fannter von ihm jei, der ftet3 auf Rei- 
fen weile, und er nicht die entferntefte 
Ahnung habe, wo er fich gegenwärtig 
aufhalte. Inſpektor Dobſon hegte al⸗ 
lerdings Zweifel an der Richtigkeit die— 
ſer Ausſagen, aber er fand nichts, um 
fie zu begründen, und die Spur des 

Sremben blieb unentbedt. 
„Bermuthlich hörst und fiehft Du nie 
2 eioas von den Leuten auf Schloß He 
ron?” unterbrach endlid rene das 

Schweigen. 
Man erzählie mir, daß Oliver 
ene jein Haus mit Gäften an- 
“ 


%a,' und e3 find zumeiſt ſchred⸗ 
Beute. Das Schloß ift in der gan» 


em-Nucpbarfepaft verrufen, Anfangs auf andere Weife erjeht werben. Er 


hatte e3 ben Anfchein, ala ob Herr 
| Hamthorne bier Zutritt in der beiten 


4 Gejelichaft juche, aber nach den Ent- 


‚ hüllungen, die bei Gericht über fein 
| Vorleben gemacht wurden, erivies fich 
das ala vollfommen unmöglih. Zur 
Rechtfertigung der Treunde, die ung 
nach Angus Ridleys Unglück links lie— 
gen ließen, mag angeführt werden, daß 
ſie auch mit Schloß Heron nichts zu 
thun haben wollen. Beide Beſitzungen, 
| Doyle fomie Heron, find in Acht und 
Bann gethan. it dies nicht fchredklich, 
| menn man bebventt, daß diefe beiben 
| Schlöfjer einft die befuchteften der gan 
ı zen Gegend waren? ch fage Dir, 
| Irene, die Situation ift unerträglich, 
| und menn bie arme Mutter nicht jo 
franf wäre, daß man an einen Trand= 
port nicht denfen fann, fo hätte ich 
} 
| 
l 


ichon längjt die Xdee angeregt, von hier | 


fortzugehen.. Wngus hätte fich mohl 
nie träumen laffen, daß uns die Men— 
chen fo lieblos behandeln würden. Er 


dachte fich, daß er allein das Brandmal | 


fonft wäre er ung nimmer fortgegan= 


gen. Doch laß uns abbrechen, es ilt 


das alles zu jchmerzlich, um lange da= | 


ı rüber fprechen zu fünnen.” . 


Sie.begann verfchiedene Fragen an . 
die Freundin zu jtellen, über deren | 


| 
der Schande zu tragen haben merbe, 


| Aufenthalt in der Stadt und über. bie 
| Geſundheit des Bruders. 


„Ich weiß, daß die Operation güns | 


ftig verlaufen ift. Erinnerft Du Die 


nicht, S$rene, daß die gute Mutter im: | 
eö merbe jo | 


mer borausgejaat hat, 


fommen? Xhre Hoffnung hat fi nun | 


| 

| 

| erfüllt. ler wird in kurzer Zeit eben= 
fo gut jehen, wie Du ober ich.“ 

„Ganz fo aut mohl nicht, aber ſehen 
| wird er immerhin. Ych brachte ihn, 
| nachdem er jich von der Operation er> 

holt hatte, hierher zuriid, Damit er zu= 
erft die Welt an einem Orte Jich bes 
| tradhten könne, den er von jeher geliebt 
bet. Er erfehnte das jelbit, und Dot: 
tor Morrifon war damit einverftanden. 
Aler trägt nun noch eine Binde, die 
| 


erft, wenn er vollitändig erholt fein | 


toird, gelüftet werben darf. Aber weißt 
Du, Viola“, fügte fie jeufzend Hinzu, 
„es laßt fich fehmwer bejchreiben, mas 
ich fühle. Zunächjt fürchte ich mich vor 
den möglichen Folgen für Alex! ch 
habe da3 auch Frau Ridley gefagt, aber 
fie lachte mich nur aus.“ 

„Rarum fürcteft Du Did, Liebfte?” 
forfchte Viola janft. „Uler muß ja 
doch glüdlich fein, zu mwiffen, daß jein 
— ihm wiedergegeben werden 
o “ 

„5a“, entgegnete “rene, „bad ift er 
auch, aber ich hege immer das Gefühl, 


als ob feine Erwartungen fi mit ber | 


MWahrheit nicht dedfen merden. Ich 
babe verjucht, ihm die Dinge zu er- 
Hären, aber er will mich nicht recht an- 
hören. Er glaubt, daß alle Bilder, 
die er fich jelbit vorgaufelt, in Erfül- 
lung gehen müffen, aber ber Himmel 
mweih, mie diefe Bilder jich geitalten, 
und wa3 er mit feinen geiftigen Augen 
| gefhaut Haben mag.” 

„Meinit Du, daß er enttäujcht fein 
mwerbe?“ forjchte Viola lächelnd, denn 
e3 fam ihr dies ganz undenkbar vor. 
„Kann denn eine Menjchenfeele, die im 
Yinftern gelebt, vom Lichte enttäufcht 
fein?“ fragte fie. 

„Ss weiß nicht“, enigegnete Srene, 
e3 hatte bisher noch Niemand fo recht 
in Diefer Richtung Mpren Ideengang 
berftanden. „Da er nun jehend wird“, 
fuhr fie nach kurzer Paufe fort, „hätte 
ih gemünfcht, baß Aler anders erzogen 
worden wäre. Du meißt, was für 
feltfame ‘been meine Mutter in Bezug 
euf ihn hatte. Du meißt, daß jie 
immer zu jagen pflegte, der Verluft des 

’ Yugenlichtes jolle ihm nad Kräften 


dürfe nie geftraft, nie hart angegriffen 
ı werben, und das Bewußtſein des 
ı Böfen jolle ihm jtets fern bleiben. 
ı Wenn er das Schöne nicht fehen fünne, 
| fo folle er auch von dem Häßlichen nie 
| etwas mwilfen. Schmerz und Leid möge 
ihm ftet3 verborgen bleiben, und felt- 
famerweife erfreute er fich immer einer 
| fo ausgezeichneten Gefundheit, daß bie 
| Operation eigentlich der erjte Schmerz 
| war, den er im Leben erfahren. Er 
| meiß, dab mir Alle fterben müffen, 
| aber er dachte, der Tod fei fo jchon 
| wie da8 XLeben. Niemals hat ihm 
| Jemand von Urmuth und Noth oder 
; Entbehrung aefprochen, und er ahnt 
‚ nicht, wie häßliche Dinge es auf Erden 
gibt. Ader Du meißt von alledem, 
ı Bioia. E5 mar der Wunfch meiner 
; Mutter, und diefer wurde non meinem 
Dheim, in deffen Obhut wir uns be- 
| fanden, jo lange mir Kinder waren, 
auf das Geiwiflenhafteite durchgeführt. 
‚ Deshalb führten wir ein folches Ein- 
jtedlerleben; e3 gefchah Alles nur, um 
ı zu berhindern, daß Alex mit ber 
ı Außenmelt in Berührung fomme. Mein 
Oheim fah den Wunfch meiner Mutter 
gewiffermaßen als ein Erperiment an 
| und mag vielleicht die Mbficht der Ver- 
| blichenen übertrieben haben. Als er 
Itard, that auch ich mein Möglichites, 
um in ihrem Sinne weiter zu wirken, 
| obgleich die Sache nicht immer fo leicht 
 durhführbar war. So ift Uler in vie 
‚ler Hinficht fehr unmiffend geblieben, 
und die Folge davon ift, daß er arund- 
verfchieden erfcheint von allen, Knaben 
ı feines Alter. Er bat feine eigenen 
Anfhauungen, und wenn diefe aud 
ı unrichtig jein mögen, fo brachte man 
ihm doch niemals Widerſpruch ent— 
gegen, oder wenn es auch geſchah, ſo er— 
wies es ſich als vollkommen hublos. 
Du, die Du ihn ſo gut kennſt, mußt die 
Richtigkeit meiner Behauptung ein— 
ſehen, und ich geſtehe ehrlich, daß ich 
ı mich vor der Zukunft fürchte) denn 
wenn er einmal da3 Augenlicht befikt, 
ı wird man ihn eine Menge Dinge nicht 
berheimlichen können, die una zwar ge= 
ringfügig erfcheinen, ihr aber entfeh- 
| lich brüden werden. Bald, jehr bald, 
| werden wir das Weite oder das 
Schlimmite erfahren, denn in wenigen 
Tagen wird die Binde entfernt werben. 
Natürlich wird er noch lange in einem 
dunflen Zimmer bleiben müffen und 
fi erft nah und nad an das Licht 
; gewöhnen tönnen, und ich hoffe, daß 
| das für ihm von Vortheil fein wird, 
| denn dadurch kommt die Wandlung 
| 


nah und nad.“ 

*— In Gedanken verſunken, ſaß ſie 

eine Weile da, hatte die Hände um das 

Knie geſchlungen, und ein träumeri— 
ſcher Ausdruck lag in ihren dunklen 

Augen. 

WMeinſt Du wirklich“, ſprach Viola 
endlich, „daß Alex ſo wenig von den 
landläufigen menſchlichen Empfindun— 

gen in ſich hat? In ſeiner Tempera⸗ 

mentveranlagung iſt er doch nicht gar 
ſo verſchieden, als andere Knaben. Ich 
habe oft geſehen, daß er ſich hefligen 
Zornesausbrüchen hingab, und mei— 
ſtens in recht kindiſcher Art, wegen 
nichtsſagender Dinge.“ 

JJa, zumeiſt wegen irgend etwas, 

—* ihm wie ein Unrecht vorkam“, 

nickte Irene, „und was einem anderen 

Knaben ſeines Alters gar nicht als ein 

Unrecht erſchienen wäxe. Ich habe das 

oftmals miterlebt. Als er noch ein ganz 

| fleiner Junge war, gab er fich Heftig- 
feitgausbrüchen hin, meil der Klang 
einer Stimme ihm mißfiel oder meil 
ihm irgend Tine Berührung unfympa- 
thiſch war. Diefe Ausbrüche fanden 
Immer megen Zappalien ftatt, die für 
andere Zeute ganz belanglos gemejen 
—* Er ne a. den —5 — 
äuſten gegen mich und gegen 
Ontel, Ai wir — —— ie 


— J 


"su beruhigen; atß fei er ein Heiner Wil- 


ber. Weiß der Himmel, was noch aus 


alle dem merben fol? Horace lacht | 


mich wegen meiner Aengjtlihfeit aus, 
und vielleicht ift fie auch ganz un« 
begründet, aber ich vermag mid) ihrer 
nicht zu erwehren. Doc da fällt mir 
ein, ich habe verfprochen, zeitlich wieder 
zu.meinem Mann zurüdzufehren, und 
muß alfo eilen. Er würde mich beglei- 
tet haben, aber er ift mit einem Bilde 
fehr befehäftigt und braucht den bilfte> 
ren Himmel, der fich gerade jet über 


| ung mölbt.“ 


Die beiden jungen Damen plauder- 
ten noch eine fleine Weile zujammen, 
dann verfprahPiola, die ihre Freundin 
bi3 zum Barfgitter begleitete, biefe 
bald aufzufuchen und dem jungen Pa- 
tienten irgend eine Gejchichte vorzu— 
lefen. ler war immer entzüct, wenn 
Viola dies that; ihre Stimme wirkte 
berubiaend auf ihn, wenn auch nicht 
in fo hohem Mabe, mie die ber ver- 
blichenen Julie Ridley. 

Nachdem thre Freuͤndin ſie verlaſſen, 
begab ſich Viola in Frau Ridleys Zim— 
mer und ſorgte für das Behagen der 
Kranken. Die Speiſeſtunde nahte, 
als der Doktor eintrat, und Viola 
wollte es ſcheinen, als ob er ſie mit 
verſtohlenem Lächeln betrachtete. 

„Ich habe einen Freund von Ihnen 
auf der Eiſenbahnſtation getroffen, 
Fräulein Borrodaile, und wir ſind zu— 
ſammen nach dem Schloſſe gefahren. 
Ueberlaſſen Sie mir die Patientin und 
begeben Sie ſich in den Salon, Sie 
werden dort Jemanden finden, der 
Ihrer harrt.“ 

Viola beſtürmte ihn mit Fragen: 
„Jemand, der meiner harrt? Einen 
quten Freund! Men mögen Sie mei: 
nen? Und warum find Sie jo ge: 
heimnißvoll?“ 

Der Doktor aber wollte ihr nichts 
weiter ſagen, und pochenden Herzens 
eilte ſie nach dem kleinen Wohnzimmer, 
recht wohl errathend, wer dort ihrer 
harrte. 

Wer mochte es ſonſt ſein als Angus, 
der unerwartet ſchnell gekommen war, 
pielleicht, um feine Mutter und Viola 
zu überrafchen. 

Sie hatte mit ihrer Vermuthung 
recht. Angus erhob fi bei ihrem 
Eintritt; er breitete die Arme aus, und 
im nädhjften Augenblid lag fie an feiner 
Bruſt. 

„O, Angus, Angus, wie lieb von 
Dir, daß Du gekommen biſt! Haſt Du 
denn bereits meinen Brief erhalten? 
Weißt Du, daß es der Mutter ſchlecht 
geht und was wir gelitten haben, hier, 
ohne Dich?“ — 

Er mußte all ihre Fragen beantwor— 
ten, und es gab deren ſehr viele, die ſie 
zu ſtellen hatte. Erſt, nachdem der erſte 
Sturm der Begrüßung vorüber war, 
vermochte er ihr den eigentlichen Grund 
ſeiner unerwarteten Rückkehr mitzu— 
theilen. 

„Verzeih mir, Viola; wenn ich ein 
Unrecht beging, indem ich in die Ferne 
309. ch alaubte ‚bei Gott, im beiten 
Sinne zu handeln, und wäre aud) jekt 
faum zurüdgefehrt, wenn ich nicht ein 
geheimnißpolles Telegramm von Dob- 
jon erhalten hätte, da& ich befam, ge- 
tade, al& ich Rom verlieh, um mic 
nach Gizilien zu begeben. Hier ift es, 
Viola, Du fiehft, er fordert mich darin 
auf, fofort zurüctzufehren, da man mir 
Wichtiges mitzutheilen habe,“ 

(Fortfebung folgt.) 
—— +... 

— Der beforgte Gatte.e — Sie: 
Weipt du noch, wie du gelaufen bift, 
um mich zu reiten, al3 ich neulich in’3 
Wafler gefallen mar? — Er: Ja, ich 
mußte die Leute beruhigen, denn du 
haft mit deinem Gepufte megen bes 
bischen Waffers den ganzen Ort rebel: 
Iifch gemadt; denn die Leute glaubten, 
es käme eine Ueberſchwemmung! 


s! 
Habt Ihr es probirt? 


Swißco erneuert ſchnell das Haar 
— gibt ihm ſeine natürliche 
Zurbe wieder und be= 
ſeiligt Schinn. 


Große P obe⸗ Flaſche frei 


— 


Echtes Swißeo Haar. 


Das Swißco Haarmittel erzeugt poſitiv 
Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, beſei— 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
ſprödes Haar, oder irgend eine andere 
Haar⸗ oder Kopfhaut-Krankheit und gibt 
grauem Haar ſeine jugendliche Farbe und 
Glanz wieder. 

Wenn Ihr Swißco noch nicht probirt habt, 
ſo donnt Ihr eine große Probeflaſche frei er⸗ 
halten wenn Yhr 10c an bie Ewißco Hair Re— 
meby Go, 2085 B. O. Square, Cincinnati, 
*tf {auf in Apothet 
— 7 A 

I nd empfohlen: i i 
Ye Baer dene — 
Ehice und 316 giv $ 
. Nort 14. 
I» 
o⸗ 


ne Fer 35 
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Pain des grfle Bargan » Greif in Chicag! 


; 


ER 


MILWAUKEE AVENUE _AND_PAULINA STREET, 


Weitere 


Bargains fir Mittwoch don der 


Unftion von dem Bergung: Lager von 


bem Nordweftfeite großen Debartmentlaben, den 
frfen ugeben, daß mir jeit dem 


Michigan. Wir m 
darum, mit 3 großen . 
billig. Diejenigen, melde diefem 
erzäblt, die Euch bier erwarten. D 


ager moderner Waaren zum Verkauf, 
großen DBerfau 
efes ift eine & 


NSON.| 
-— BROS.CDO. 
3900-2042 MIEWAUKER AVENUE 


be alle Tennt, und ThoS. I. Lappin, Manlato, Minn., und ®. €, Roblin von; Charlotte, 
eſtehen a Ladens no nie einem folh großen Bergungsverfauf beitwohnten, und 

icherten wir uns die beiten Partien umd Tauften biel, denn alles war fo 
f_äbrend der vergangenen Zaae beiwohnten, baden unzweifelhaft von den Erfparniffer 
ifte mit vielen bis jegt noch nicht angezeigten Artifeln. Xefet jie. 


Diefe Bargains nur für Mittwoch 


Schürzen⸗Gingham — meiſtens 
werth 7e — 

braum Tarrirt, 

per Yard 


Lawns — Bedruckte Lawns 
große Auswahl von Mu— 

ſua — werth 106c — dc 
ee RR N 
Madrad Waiftingg—nur in weiß 
— regulär für 10c per 
Nard derfauft — 


die Yard zu I 


Sorte 


füllt, 


geſtell. 


18c Sorte, Pfd 


J geröſteter Santos Kaffee, 
Kund. 


Stick Candy, aſſoritrte Flavors, 


2 Pr. an I 
per Pfund 


5 Mund für 


Sehr feiner gehrochener Hrab 


bleidter — werth 
8 — die Yard 4 
Satinfinifd — 
10c Werth, für 
werthb 12%c — 
per Yard 
Qualität . 61,€ 
Pereales — in hellen und dunt- 
per Yard 

1öc 1 
per Yard 1,6 
12%c Werthe — 
für 
Futter⸗Sateen — 
Mohair — 36 Zoll breite im— 
vortirte engliſche 23 c 
per Yard Ia 
Suiting — Odds 
und Ends, Yard 
whisfey — dolle 
Dart: 52e 
Tafelbier — ver 
gr bon 65 


Su 

Swiſſes — GBetupfte Effelte — 

Flannelettes — Bool⸗ 

len Farben — 6 c 

Lawns — 40 Zoll breite weiße 

® 

wertb 18 — 

Mohair — 

Suitings — 36 Zoll breites ein- 
Piköre 

Flaſche 

Holland Gin oder 

2 Dpbd 

Dr. Bloomenthal 


Shater-Flanel— Cchwerer unge 
Duilting NRgbes — 
Odds und Ends — I 
IC 
foldbed — 12%c 
10c Rertb — 
rg und bedruckte Lawns, 
ür 

perſiſche Lawuns — 6€ 
per Nard 
indes und fanch 
Kenutdn Welcome 
ae 
Kümmel, 

19% 

Meis, ver Pfund 

Slafhen.. 


Zahnarat 
bei 


86.95, 89.95. 


Brücke narbeit, 
81.95. 


per 


beit garantirt 
Erfahrung. 


eau be Soie Taffetn — reine 
Seide — 36 ZoU breit, 
— Werth — 

ur 


VPadding — 50 Boll breit iſch⸗ 
Yilz-Badding — ch En 


Gomjsrterd — Aırf beiden Sei— 
ten mit fanch Seide überzogen, 
mit weißer Watte ge- 

2 bei 78 £ 
$1.75 Werth, zu $5 


Mustin—Gebleicht, 
barbbreit 
weih — 8c Wth., 
per Yard 
Miifion Uhr Gombinat. Teller: 


Weathered Finiſh, 

Werk garantirt, * 
85.00 Werth 
Gardinenſtangen — Silber⸗Enden, 
ſchwere Meſſmg⸗ 
Möhren, 10ce 
Mertb — zu 
Spigengardinen—Brufield, Cable 
Net Gardinen in netten Entwür: 
fen, $2.09 % 
Werthe — 
per Baar 
Brapperd — Mercale-Wrapbers 
für Damen, fowte w 
Haudt.eiber, $1.25 

Werth, zu mur 

Shirt ⸗Walſts aus wei⸗ 

ßein Laͤwn, werth 

$1.48, au 

Waſchleine — 
tirte Länge — 
Qualität Hanf — 


Aſcheubehälter — 
Größe mit dicht ſchlie— 
Bendem Dedel — 
rugated — 


Extra fanch Kochlartoffein (2 
Berl an 1 Kıumd.), PB 


Warſmatlow Walnüſſe, 


Beſter granulirter Zucker, 


Voiles, einſach 
u. fanch befekt, 
Auswahl 

Suits In Worſteds, 
u. Mixfures, 42⸗bll. 
fating fütterte 
Stirts, plaited 
Bacon, Zu 


were, weiche 


190 


290 


ungefähr 5 
der Partie, 
5 th. 3 


95 


Boll, 


bolle Bolts, 


DIUC 


chweres Leder, 
gefüttert, regul. 
50c — zu 


— extra 


abyſtrümpfe, in roſa, 
blau und ſchwarz — 
15c Wth, 


aüs maſſivem Eichen, 

2 
85 
nerſocken in ſchwarz 
und grau— 


Sat 
dazu, vaſſ. Einſätze, 
Stickerei für Korſetſchü⸗ 
tzer, mit Begding, 

> 25c Corte, für 


Stiferei—Einfaffung und Eine 
fab— alle neuen und büb- 


Ihen Mufter — 
wib. 12c, Yard 


Eteingut —  requl. 
12c — bei diefent 
Verlauf 

50 


Sub garan- 
beite y 


Odds und 


Größen — 
gute 


Ends — 
Werthe, für 
Overalis für Mäuner, 
ſchwarz, blau und 
braun — alle 
Größen, für 


20Gallonen⸗ 


9e 


Groceries, ete. 


1214c 


Ted 5 Stüde für 
Keines Tafelialz, 
10c Cad für 


Pfd 4 Pfund für 
Rosinen, per Pf 
ver Do. Büchfen 76c, 3 


Wieboldts be 
mehl, %, Bbl 


RE ER 
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Sodfeine Rahnarbeit mit allen hoben Preiien in 
Wegfall. — Neueite verbefierte Bintten Au $4.95, 
, F Goldkronen 
aufw. von 956e. — Silber—⸗ 
füllungen aufm. bon 4de.— 
Bahn, 
Y — Die mohlfeilften 

PBreife in Ebicago. Alle Ar: 
14jährige 


Drvauen 


— —— —— oder 
arts’ spepſia⸗ 
Tablct?, 50c-Gräken 31 c 
Koudours Katarrh Jelly für 
Erkältungen im Kopf. 15€ 
250 Größe für 

— * ——— 
oder Pain Expeller, 8 
50c-Größe für Sie 
Stuarts Charcoal Tablets od. 
Vegetable Pillen — 
250-Größe für 


Damen⸗ und Mädchen⸗Skirts in 
reinwoll. Vanama Miſchungen u. 


Cheviots 


53.96 


Coats ⸗Mädchen⸗ u. Baby⸗Coats 
in Kerſey und Bear Slins — 


ee für Männer — 


fließ- 95 c 


Bean — Nabtlofe Cafhmere 


Schwere mwollene nahtlvje Män- 


15 Sid, ⏑ 
Spitzen — Fanch baumw. 
Val. u. Voint de Paris, 


wertb 10c, Dard......... 


Milchkruge —1 Quart Größe — 


Weſten — Männer⸗ und Züng⸗ 
lina3-Welten in unbollftändigen 


Kirks Kabinet Laundrh Seife, 


Beite große Klumpenſtärke, 
weine — ternenfofe 


Solid Baden rothe reife Tomaten, 
Büchſen 


HIRSCH 


Wenn id) nicht fo feft über: 
zeugt Wäre, dak Priffen Kopf: 
teh bejeitigen und jchlechte Sch- 
fraft verbefjern, 
nicht 
Geld zuridzugeben, 
nicht zufriedenftellend find. ’ 
Goldene Brillen, $1.95, $2.95, 83.95 vollitänbig. 


Unterwaiſts. Geſtrickte 
mwaiils für Kinder, Grö- 
gen 1 bis 12 8,, 


Wertbe für dc 


Unterzeug. Hochfeines Muſter⸗ 


Unterzeug für Männer, go 
werth bis au $2.50, au € 
$1.05, 98c ımd 

Nachtnemden für Männer, gemah 
and (er auter Qualität 35C 
Mushın — Wertb 59c, 

zu e 
gen für ve L in 
wars oder mei — 6 5 
321 


au 
Stay$ für Kragen — aus Zellus 


loid gemacht 
—X 


das Set zu 
ummwol +» Fadgıı. 1.0. Sinas Ü 


mut 
übfaden, 5e 


Unter⸗ 


+ 


Koat3, 


B 
baumwollener 
drei Spulen 
für 

Rieh 

ipeziell au 
mır i . 
Kadeln. Nidelplattirte 
Sicherheitsnadeln — 

3 Dußend für . 
Ctrunpfhalter für Kinder, 
in allen Größen — 


10€ 
de 


Epipen, 
BI 
ww 

15€ 


ER HEBEN RE * 
Schuhe. Damenſchuhe in Dongo— 
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Lolalbericht. 
„Am unteren Hafen“. 


Kriegsminiſterium verſügt über das 
Ufergelünde. 


Ein Erfolg der Hauſirer. 


— —— 


Verſuchs weiſe wird ihnen wieder geſtattet, 
ihre Waaren auszurufen. — Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft erhöht Fahrpreiſe. — 
Die Geleiſe-Hochlegung in Cicero. 


Das Kriegsminiſterium in Waſh— 
ington hat die Stadtverwaltung be— 
nachrichtigt, daß die „Iroquois Iron 
Co.“ um die Erlaubniß eingekommen 
iſt, an der Mündung des Calumet⸗ 
Fluſſes eine lange Mole in den See 
hinaus zu bauen. Dieſe Erlaubniß 
fei gewährt worden, ſoweit das Mini— 
ſterium in Betracht komme; es frage 
fich nun, ob die Stadtverwaltung da— 
gegen etwa Einſpruch erhebe. Die ge— 
plante Mole joll-50 Fuß ſüdlich von 
und parallel der jetzigen Regierungs— 
mole gebaut werden, die recht ſchad— 
haft iſt und abgetragen werden ſoll. 
Der Geſellſchaft foll geſtattet werden, 
ihren Zugang zu der Mole über das 
Leuchtthurm-Gelände zu nehmen. 
Die neue Mole ſoll ſich, von demBahn— 
damm der Chicago-Burlington Co. 
aus, 2661 Fuß ſeewärts erſtrecken. 

Die Zuſchrift des Kriegsminiſters 
wurde geſtern Abend im Stadtrath 
verleſen und iſt von dieſem an den 
Ausſchuß für Flüſſe, Werften und 
Häfen verwieſen worden. Kriegsmi— 
niſter Dickinſon macht in ſeinem 
Schreiben ſelber darauf aufmerkſam, 
daß es zwiſchen dem Miniſterium und 
der Chicagoer Abwaſſerbehörde zu un— 
liebſamen Weiterungen gekommen ſei, 
weil das Miniſterium der Pennſylva— 
nia-Geſellſchaft habe geſtatten wollen, 
eine neue Eiſenbahnbrücke von nur 140 
Fuß Spannweite über den Calumet— 
Fluß zu ſchlagen, während die Abwaſ—⸗ 
ſerbehörde eine Spannweite von min— 
deſtens 200 Fuß für erforderlich hält. 
Es werde deshalb für angebracht ge— 
halten, in derartigen Angelegenheiten 
fich mit den zuſtändigen Ortsbehörden 
rechtzeitig ins Einvernehmen zu 
ſetzen. a 
Der Hafen-Ausfhuß wird bie Sa- 
he nun grünblih unterfucen. Da 
ver Seeboben bi3 auf drei Meilen vom 
Ufer Staat, bez. ftäbtifches Figen- 


. I 4hum tft, fo ift man der Unficht, ba 
- vom ber Ertheil einer Erlaubnig Stelle niedergelegt. Zu Tein 


ung 
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zur Benutzung dieſes Bodens ſeitens 
des Kriegsminiſteriums eigentlich keine 
Rede ſein kann; daß das Kriegsmini— 
ſterium nur zu beſtimmen habe, ob ſol— 
che Benutzung mit den Intereſſen der 
Schiffahrt vereinbar ſei oder nicht. 
Man will auch etwas beſtimmtes dar— 
über hören, ob die Iroquois Co. die 
Mole nur für ihren eigenen Geſchäfts— 
betrieb benutzen, oder etwa ſie zum 
Theil an andere Parteien verpachten 
will. Auch erwartet man, daß die 
Geſellſchaft ſich mindeſtens dazu ver— 
ſtehen werde, für die Gerechtſame, 
welche ſie zu erlangen wünſcht, ange⸗ 
meſſen zu bezahlen. 
Für vierzehn Tage aufgehoben. 

Die Vereinigung der Hauſirer hat 
geſtern dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wiederum Vorſtellungen 
wegen desAusrufverbot3 gemacht, Ald. | 
Vomers warf fih zum MWortführer der | 
Haufirer auf; er drang darauf, da 
den Haufirern gejtattet werden möge, 
menigjtens von 9 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends ihre Waare in Straßen 
und Gafjen auszurufen. Damit Hatte 
er zwar vorläufig fein Glüd, aber ber 
Ausſchuß verftändigte fi mit dem 
Polizeichef Stemard, der zu ber Bes | 
rathung hinzugezogen morden mar, | 
dahin, daß verfuchömweife von der, 
Durchführung desAusrufperbots vier= | 
zehn Tage lang abagefehen werben Toll, | 
jedoch nur in der Voraudfegung, daß | 
bie Haufirer ihre Lungenfraft in | 
Schranfen halten. 

Ald, Dever, der Vorfiter des Aus 
Ichuffes, benubte die Gelegenheit, um 
ven Polizeichef zu fragen, mad er von 
einer Verfhärfung der Beitimmungen 
halten miürbe, welche e& verbieten, Ans | 
leitung zum Wetten auf das Graeb- | 
niß von Pferderennen zu verbreiten, 
Herr Stewart fagte, e8 jet auf feine | 


l 


Beranlaffung ein entfprechender Drbis | 
nanzentwurf außgearbeitet morben, 
doch hätten dagegen die Herausgeber 
verfchiedener Zeitungen Einfprug er | 
hoben mit der Erflärung, man mirbe 
es ihnen durch eine folche Verorbnung | 
unmdglid maden, Abends Extra— 
Ausgaben in Bezug auf Sportereig- 
niffe zu veröffentlichen. 


' 


Perfonalveränderungen. 


An Stelle von Dr. B. H. Popftata, | 
bersän 15. diefeg Monats von der Lei- 
tung der Staats = Jrrenanftalt in El- 
gin zurüdtritt, ift nunmehr Dr. Frant 
„sent, von Aurora, in aller Form 
zum Direktor der befagten Anftalt er- 

:nannt morben, 

er Zach C. A. Elkin, der I vier 
* ren Hauptagent für den C 
‚Dezirt ber Gemwerbe-Abtheilun 
Bundes = Zenfußamtes war, ha — 
ein Nach⸗ 

— 


Ba 


icagoer | 
bed | 


folger ift Dr. €. 2.Watt ernannt wor: 
ben, ber jeit einer Reihe von Jahren 
im Handelsminijtertum bejchäftigt ge: 
mefen ijt. 

Erhöhte Sahrpreife. 


Die au unter dem Namen „Ranfa: 
fee = Linie“ befannte Chicago and 
Southern Traction Co. hat ihren 
Preis für bie Fahrt nah Blue Ysland 
(bon der 79. Straße au) von 5 auf 
10c erhöht, den für die Fahrt nad) 
Harvey bon 10 auf 20. Scheine für 
Hin- und Rüdfahrt giltig werden für 
15c, bezw, 35c audgegeben. 

In Foreft Park hat geftern der Ge: 
meindevorftanb die Geleife der Dat 
Part-Hohbahn aufreiken laffen. Das 
Megerecht der Geſellſchaft iſt abgelau— 
fen, aber fie hatte der an fie gerich- 
teten Aufforderung, die Geleife zu 
entfernen, nicht Folge gegeben. 

Der Gemeinderath von Cicero wird 
am näcften Donnerstag in. einer zu 
diefem Zmede einberufenen Sonder: 
fifung über die Vorlage abftimmen, 
melche die geplante Hochlegung der 
Burlington-Bahn regeln fol. An der 
geftern abgehaltenen regelmäßigen 
Situng hat Anwalt Eonnell von der 
Burlington-Bahn fich in deren Namen 
mit der nunmehrigen Yaffung der 
Vorlage einverftanden erklärt, 

—1 — 


Erkältung in einem Tag au hellen. 
Nehmt Laratipe Bromo Duinine Tablet, 
Apotbefer geben’s Geld zurüd, wenn nicht geheilt. 
E WW. Grove’3 Alnterfchrift auf jeder Bor. Be. 
Inddiömo 
unser 


Mayer in Konftantinopel, 


Ein Herr Maper, der außer feinem 
Namen auch noch die Ungemöhnlichkeit 
bat, vaß er in Konftantinopel Iebt, er- 
zählt der „Yrif. Ztg." folgende wahre 
Begebenheit: „Mayer... Maper.... 


| Mayer? Mayer heiken Sie?“ fragte 


mich ein Herr, dem ich hier vorgeftellt 
wurde. „Mayer? „Ber bacco“! Den 
Namen habe ich fchon einmal gehört, 
wenn ich mich recht entfinnel Ach fo, 
ja! Gie find doch ficher verwandt mit 
dem Herin Mayer aus Prag?“ Ich 
bedauerte jehr und erflärte meiner 
neuen Belanntfchaft, daß e3 außer dem 
einen Heren Mayer in Prag noch ei- 
nige andere Leute gäbe, die biefen Na- 
men trügen. 3 bat mir aber doch 
mohlgethan, daß da hinten weit in ber 
Türkei noch Menfchen leben, bie von 
ber Abgetragenheit meines armfeligen 
Namens Mayer (noch dazu mit „ay“) 
feine Ahnung haben und denen er viel» 
ME —— in die Ohren 
ingt, wie uns ein italieniſcher au 
— ini oder — vni. * 
Leſet die 





Tefegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inlaud. 
Verfolgung der „Bleilhpader‘. 

Serfey City, N. 3., 1. März. Die 
Großgeſchworenen von Hudſon County 
nahmen heute die Unterſuchung des 
„Beef Truſt“ und der Kühlſpeicherübel 
auf's Neue auf; und es werden noch 
mehr Verſchwörungsanklagen gegen 
Großſchlächter erwartet. Auch will der 
Verfolgungsanwalt die Aufhebung der 
Freibriefe derjenigen New Jerſey'er 
Fleiſchkorporationen beantragen, welche 
ſich weigerten, ihre Bücher und ſonſti— 
gen Ausweiſe den Großgeſchworenen 
zu unterbreiten. 

In Bezug auf manche der Angeklag⸗ 
ten wird ein Auslieferungsverfahren 
eingeleitet werden müſſen, und ſie wer— 
den dasſelbe bekämpfen. 

— —ñ e 


Quslaum 
Alsquith gibt den JZrländern nad. 


London, 1. März. Kohn Rebmond, 
ber Führer der rifchen Nationaliften 
> britifchen Unterhaus, oder ver 

Mehrheit derjelben, hat einen entjchie- 
denen Sieg gewonnen. Nachdem der 
Premier Asquith im Unterhaus erklärt 
hatte, erit fol die Budget: ober 
Staatshaushaltsnorlaae und nachher 
die geplante Befchräntung der Betoge- 
walt des Dberhaufes an die Reihe fom- 
men, einigte fich nachher das Kabinet, 
unter Drud von ven Nationaliften, auf 
folgendes Programm: 

1) Die Refolutionen zur Bejchrän- 
fung der Vetogewalt des DOberhaufes 
follen zuerft vorgenommen merden. 

2) Wenn diefelben im Unterhaus an: 
genommen find, follen fie an das I ber: 
haus gehen. 

3) Wenn das Oberhaus jie vermwirft, 
oder ihre Erledigung verzögert, wird 
Premier Asquith den König Ediward 
erfuchen, fein königliches Vorrecht 
auszuüben und genug neue liberale 
DOberhausmitglieder zu fchaffen, um 
dieſe Reſolutionen durchzudrücken. 

4) Wenn der König ſich deſſen ver— 
weigert, wird Asquith als Premier ab— 
danken. 

5) Die Budgetvorlage ſoll nicht ver— 
handelt werden, bis die Vetoreſolutio— 
nen an das Oberhaus geſandt ſind. 

Man legt dies dahin aus, daß das 
Budget todt iſt! Aber da das Unter— 
haus den Vorſchlag des Premiers, daß 
die Regierungsvorlagen das Monopol 
über die Zeit des Unterhauſes bis zum 
24. März haben ſollen, angenommen hat 
—auch die Konſervativen ſtimmten da— 
für — ſo iſt das Miniſterium Asquith 
wiederum bis zum 29. März (alſo nach 
Oſtern) ſicher, an welchem Tage ſich 
das Haus nach kurzer Feiertagspauſe 
weiter verſammelt. Aber alle kleinen 
Erfolge Asquith's zeigen die Schwäche 
des Miniſteriums! 

Ehina und England. 


Peking, 28. Febr. Die chinefifche 
Regierung hat auf die Anfrage Groß 
britanniens ermwibert, melche Abfich- 
ten die hinejische Regierung in Thibei 
habe. Wie es heiht, ift das britische 
Auswärtige Amt mit der Antwort 
Chinas zufrieden. China hat die Ver- 
ficherung gegeben, daß die innere Ber: 
waltung Ihibet?, troß der Abmefen- 
heit des Dalai-Lama, nicht geändert 
werde. 

Reichstagsſtichwahl: 

Kreis Mühlheim bleibt beim Zentrum. — 
Erbgroßherzog nach Südamerika. 
Oeſtre. Abgeordnetenhaus heißt die 
Refrutenvorlage gut. 

(ES peziallabeldepefhe der „%. BD. Staatzzeitung”.) 
Berlin, 1. März. Die Reichstags- 

Stihwahl im jechiten Kölner Wahl: 
freis Mühlheim = Wiperfürte - Gum- 
mersbach ziwifchen dem Zentrumstan- 
didaten Oberlandesgerichtsrath Marx 
und dem Gozialdemofraten, Schrift- 
fteller Dr. Erdmann, hat den Wahl- 
freis, der jeit 1874 ununterbrochen 
dur einen Zentrumsmann vertreten 
war, in den Händen des Zentrums be= 
laffen. Marr if, wie zu erwarten 
war, gewählt. 

Die, vor zwei Wochen ohne entjchei= 
bendes Ergebniß abgehaltene Erjah- 
wahl, war durch das Ableben des Zen- 
trumsabgeordneten de Witt nothmen- 
dig geworden. Bei diefer Erfagmahl 
hatten vier Kandidaten im Felde ge- 
ftanden, außer Marr und Erdmann 
noch der nationalliberale Rechtsanwalt 
Falk und der hriftlich-foziale Pfarrer 
Hormann. Marr hatte 20,367, Erb- 
mann 10,927, Yalt 8461 und Hor= 
mann 1124 Stimen erhalten, feiner 
der Kandidaten hatte demnach die er= 
forderliche abjolute Majorität. 

Erbgroßherzog Adolf Friedrih von 
Medlenburg:Strelig tritt demnächſt 
eine Reife nah Südamerifa an. Der 
Erbgroßherzog beabfichtigt, feinen 
Aufenthalt dort auf längere Zeit aus- 
zudehnen, um Land und Leute einges 
bend zu ftubiren. 

(Erbaroßherzeg Adolf  Friebrich, 
Sohn des regierenden Herzogd Adolf 
Friedrich von Medleburg- Schwerin, 
ift am 17. Juni 1882 geboren und ift 
tal. preuß. Oberleutnant im 1. Garbe- 
Ulanenregiment, Potsdam.) 

Wien, 1. März Nachdem, mie 
jüngjt gemeldet, das Mehrfomite des 
öfterreichiichen Mbgeorbnetenhaufes bie 
von der Regierung unterbreitete Refru= 
tenborlage angenommen hatte, Bat 
nunmehr die Vorlage auch im Plenum 
des Haufes Anfnuhme gefunden. 

Von öfterreichifcher Seite ift jet, 
borbehaltlih der Genehmigung des 
Kaifers Franz 
des Nefrutenfontingents bejchloffene 
Sad, doc) ift auch hier, ebenfo wie be- 
züglich der zweijänrigen Dienftzeit, die 
Haltung Ungarns noch abzumarten, da 
pon ungarifcher „eite das Einverftänd- 
niß borläufig not von befonderen 
Konzeflionen abhängig gemacht wird. 

Zu dem, mehrerwähnten, verhäng- 
nigpollen Beamtenduell ift noch zu bes 
merien, daß da® Opfer nicht de; Ober- 
leutnant v. Widerhofer, fondern deffen 
; Hinafter Bruder Hermann war, Kon⸗ 


Joſeph, die Erhöhung 
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-Ein Geſühl der Sicherbeit- 
Ihr fühlt natrlich ſicher, wenn Ihr wißt, daß die von Euch einzuneh⸗ 


mende Medizin abſolut rein iſt und keine ſchädliche, oder ſchlechte Ge⸗ 
wohnheiten hervorrufende Arzneien enthält. 


Solch eine Medizin iſt Dr. Kilmers Swamp⸗ Rost, das große Nieren-, 


Leber- und Blaſen-Heilmittel. 


Dieſelbe 
Smamp-Root die gleiche. 


Standarde der Reinheit, Kraft und — iſt in jeder Flaſche von 


Swamp-Root wird wiſſenſchaftlich von vegetabiliſchen Kräutern zuſam— 


mengeſetzt. 
.Es iſt kein Reizmittel und wird in 
Es wird nicht für Alles empfohlen. 


Es kommt der Natur ſehr zu Hilfe 
von Nieren-, 


Theelöffel-Doſen genommen. 


in der Erleichterung und Veſeuiaun 


Leber- und Blaſenleiden. 


Eine beſchworene Angabe der Reinheit liegt jeder Flaſche von Dr. Kilmers 


Swamp-Root bei. 


Gebraucht Ihr eine Arznei, ſo ſollte Ihr die beſte nehmen. 
Wenn Ihr Euch ſchon von dem Nutzen des Swamp-Root überzeugt habt, wer⸗ 
det Ihr die Flaſchen in zwei Größen zu dOc und 81.00 in allen Apo— 


theken zum Verkauf finden. 


Schickt an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. DY. um eine Probe-Flaſche, 


frei per Poſt, 
Euch ein Buch mit werthvollen 


und Ihr werdet überzeugt ſein. 


Auch ſenden wir 
Informationen über die Nieren. enn 


Ihr ſchreibt, ſeid ſicher uad erwähnt die Chicago „Abeudpoſt“. 


zipient bei der Bezirkshauptmannſchaft 
in Wiener-Neuſtadt, der am 28. Fe— 
bruar 1881 geboren wurde. Als Ur— 
ſache des Duells wird ein Streit be— 
treffs einer Dame angegeben. Der 
Gegner, Dr. Oskar Mayer, hat ſich 
der Verhaftung durch DOREEN. 
nach der Schweiz entzogen. 


Tefegrapäifche Nolizen. 


Inlaud. 


— 2 Umgekommene im Gebäude des 
Deutſchen Kellnerverbandes zu St. 
Louis. 

— $100,000 Brand zu New Vorl, | 
in dem fünfftödigen Badjteingebäude 
Ede von Pearl und Wall Sir. 

— Bei der Lofaloptionsmahl im 
Sndiana’er County Wells fiegten die 
„Zrodenen“ .mit 1570 Mebrbeit. 

— Mie aus Cambridge, Mafl., ge: 
meldet, ijt. der Harvard = Profefjor 
Münfterberg zum Zaufchprofefjor an 
der Berliner Univerfität ernannt mwor- 
den. 

— Banterott ift die „Iertile Mills 
Eorporation“ in Nerv Orleans, welche 
verjchiedene Baummollfabriten in 
Rouifiana und Miffiffippi betrieb und 
mit 5 Millionen Dollars fapitalifirt 
war. 

— Der Seismograph der St. Loui— 
ſer Univerſität, verzeichnete geſtern 
Nachmittag gegen 4 Uhr 5 lange Erd— 
erſchütterungen, die weit entfernt im 
Südweſten ſtattgefunden zu haben 
ſcheinen. 

— Präſ. Taft wies den amerikani— 
ſchen Botſchafter in St. Petersburg 


an, der ruſſiſchen Regierung energiſche 


Vorſtellungen über die Reſpektirung 
amerikaniſcher Päſſe in jenem Lande 
zu machen. 

— Im amerikaniſchen Kegelturnier 
zu Detroit, im „Wayne Pavilion“, 
war geſtern der erſte große Tag. 32 
Zweimännerparteien, 14 Fünfmänner— 
partien und 72 Einzelperſonen ſtanden 
auf dem Programm. 

— Unter Anklage des Ladendieb— 
ſtahls wurde in Boſton eine junge 
Frauensperſon verhaftet, die ſich Frl. 
Bella Quimby nannte und behauptete, 
eine Chicagoer Künſtlerin zu 
ſein und in Chicago ein Atelier an 
Madiſon Avenue zu haben. 

— Aus Nem York fommt die Mel: 


dung, daß die Amerikaniſche Ausſtel- 


lung, welche dieſen Sommer in Ber— 
lin ſtattfinden ſollte, um ein Jahr 
verſchoben worden ſei, auf die 
Oppoſition hin, welche ſich neuerdings 
in Deutſchland geltend gemacht hatte, 
daß aber vielleicht eine Deutſch-Ameri— 
kaniſche Ausſtellung ſtatt deſſen abge— 
halten werde. 

— Im Weißen Haus empfing der 
Präſident eine Abordnung von Her— 
ausgebern fremdſprachiger amerikani— 
ſcher Zeitungen, welche gegen die An— 
nahme gewiſſer Einwanderungsgeſetze 
und beſonders gegen den Bildungs— 
probeplan proteſtirte. Hr. Taft ver— 
ſicherte, daß auch er für eine Bil— 
dungsprüfung nichts übrig habe, 
welche z. B. die Anarchiſten doch nicht 
ausſchließen würde. 

— Durch die neuerlichen Ueber— 
ſchwemmungen im Ohiothale, und an— 
derwärts im Staate Ohio, wurden 
Hunderte von Menſchen obdachlos, 
mindeſtens 2 kamen um, und der 
Schaden geht hoch in die Hunderttau— 
ſende! Die Stadt Canton iſt in be— 
ſonders ſchlimmer Lage; ihre meiſten 
Bewohner flüchteten ſich in die oberen 
Stockwerke. — Großer Fluthſchaden 


auch im Staate New Yorf, beſonders | 


im Mohamfthale, das faft ganz in 
— weiten Strom verwandelt 
iſt! 

— Einer Meldung aus Fort Worth, 
Tex., nach ſollen etwa 100 Deutſche, 
welche ſeinerzeit in Deutſchland der 
Heerespflicht nicht genügt hatten, vom 
deutſchen Konſulat in Galveſton auf— 
gefordert worden ſein, ſich zu einer 
Unterſuchung ihrer Tauglichkeit zu 
ſtellen; und eine Anzahl Deutſche, die 
amerikaniſche Bürger wurden, ſoll 
ebenfalls aufgefordert worden ſein, 
nach Deutſchland zum Armeedienſt zu 
kommen, unter Garantie der Bezah— 
lung ihrer Reiſekoſten. Die letztere 
Angabe ift offenbar Erfindung des 
betreffenderr PBrebforrefpondenten 


Dampfernachrichten. 


Anselommen. 


Laurentic don Yiverpool; Kolumbie 


orbei: Kaiier MWalhelm der 


Rem Dort: 
von Glasgow. 

An Nautudet, Maſ— 
NRew Vort. 


Baltimore: Chemmig, van, Bremerhaven. 
Arch. Martha a Weibington, von New Port 
ri 


ee 


". Genua. 


Ausland. 


—$600,000: euer zu Bombai, Oft: 
indien, zerjtörte die dortigen Getreide: 
und Deljpeicher. 

— Noch 50 Amerifaner aus der Pa- 
namafanalzone zu Bluefields, dem 
| Hauptquartier der Rebellen von Nie 
faragua, eingetroffen. 

— Sn der fanadifchen Dominion tit 

| man vor den Marimalraten der Ber. 
Staaten beforgt, da noch fein Tarifob- 
fommen zmwijchen den beiden Ländery 
erzielt tft. (Uinfere Marimalraten tres 
ten am 31. März in Kraft.) 

— Der Erzbifhof von Rheims 

| Frankreich, Kardinal Lucon, wird ges 
ı gen das Gerichtserfenntniß appelliren, 
das ihn zur Zahlung von 500 Franten 
Schadenerfag an den Verband der 
Lehrer öffentlicher Schulen, wegen des 
befannten Hirtenbriefes gegen lebtere, 
verurtbeilte. 


(@ingejandt.) 


(Züir Einfendungen aus dem Leferkreid ift die 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt klar und kurz gehaälten, und 
frei von perſönlichen Angriffen, das Papier 
um nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufgriften, welde dein Namen und Norefie 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 
a — wird der Name nicht veröffent— 
i 


An die Redaktion der 
Wie es ſcheint, nimmt die Straßen— 
JWbahn-Verwaltung wenig Ruüuckſicht auf 
Bürger und Grundbeſitzer an der Nord 
Halſted Str., zwiſchen N. Clark Str. und 
Irving Kart Blyd. Obige Verwaltung 
bat auf diefer Strede vier verfchiedene 
Linien laufen, nämlich Evanjton, Irving 
Bart Blod., Devon, via Halited, Evanfıon 
Ave. und Madiſon-Halſted-Linie, ſodaß 
auf jede halbe Minute ein Wagen kommt, 
welche mit ungeheurer Schnelligkeit fah⸗ 
ren und das Ueberſchreiten der Stratzen⸗ 
kreuzungen gefährlich machen. 
Dazu kommt noch, daß das Geleiſe alt 
und in ſo ſchlechtem Zuſtande iſt, daß die 
angrenzenden Häuſer in ihren Grund⸗ 
feſten erſchüttern und ein Lärm verurſacht 
| wird, das man oft fein eigenes | Wort nicht 
verjtehen fan. Da doch viele Deutiche an 
diefer Strede der Halited Str. mohnen, 
möchte ich ihnen vorjchlagen, gemeinjam 
gegen diejes Uebel vorzugehen. 
Achtungspoll 
Ein Grundeigenthiimer. 
— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Der Tenoriſt Frederick Pike und 
die italieniſche Opernſängerin Zalitta 
de Fantis von der San Carlo-Oper 

in Neapel merden am kommenden 
Sonntag Nachmittag im Konzert in 
der Nordjeite- Turnhalle Soli vortra- 
Das von Kapellmeifter Martin 
Ballmann. zufammengeftellte Pro- 
gramm lautet: 


Duderture zu „Mafanielio“ 
Auswahl ans „Die Bigeunerin” 


„Abendpoſt“. 


Lokalbericht. 
| 
| 


außerit 


| gen. 


Engel-, Ständen 
„Geleite Aida“ aus ae era Verdi 
* Herr F. pile. 

Tuberfure zu 
Arie aus „La 
Suite „ 


Figaros Hochzeil”........3 ——— 
Tosca“ 
Die Racdegöttinen” 

Cavalleria Ruſticana“ 2 Blascanın 
ife 


Duett aus 

Srau 3. de 
Auswahl aus 
Siziliang 


Fantis und Herr 
ee — Herbert 
INA . Blon 
J— Brahms 
Amboßkchor aus „Der Troubadour i 


Der in Englewood ſeit zehn Jahren 
beitehende „Mozart - Männerchor”, 
beifen zwei prächtige Lieder „Sonn: 
tag ift’3* und „Schaterl flein”, unter 
der erprobten Leitung feines Dirigen- 
ten Heinrich v. Oppen, am lebten 
Sonntag die Verfammlung der Ber. 
Gefelichaften in der Pilfen-Halle fo 

| mächtig binriß, wird auch in den noch 
folgenden Mafjenverfammlungen der 
' Vereinigten Gejellfhaften diefe und 
andere Lieder vortragen. 


| 
| 
1: 
2 
| 
| 
| Wirft aud ferser mit. 
| 
| 
| 
| 
I 


| BörfewNotirungen. 


Nachſtehend die heuiigen Preis» 
fhwantungen an der Produktenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon geitern für Getreide und 
Prorifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 28. Febr 


Weäzen— 
iR 
Mai .66 


Mia 1.54% 1.15% 
68666 
Juli * Br 


Auli 1.086074 1.0 
Sept 1.044 03a 1.04 

Sept .67 De F GR CT 
Hafer— 
ATI 
44 


a 
AU 45 
% 4. 
Al% .41 
Gepol. Schweine ileiſch ⸗ 
Mai 24.802 25. 0. 
Juli 24. . 24.976 
Echmal 
Mai 13.2 * 730 13.0 
Juli 13.3027 13.32% 
Ripphen— 
Mai 12.957 12.7, 12, 12.992 12.8714 
Juli 12.00-95 12,95 338 28% 78 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieiigen 
Marft heite fih auf 16,800, von Mais auf 286,: En 
von Hafer auf 270,000 Burhels. Verichidt vom. hier 
wurden 22,798 Buihels Weizen, 167,94 Luibels 
Mais und 8,065 Qufbelt Hafer. 
In der vergangenen Woce- betrug die Ausfuhr von 


24.80 
24.0) 24.% 
13.22,  13.% 


13.20 
13.80: 13.2-2 13.171, 


| Weizen aus den Ber. Etaaten 1,430,00 Buibeis 


von Mai? 731,000 Buihels. Für Die Borm 
ftelite fi Die Aus an. wie folgt: Weizen 2,454, 
ihels, Mais 00 15, um für Diefeibe 
; 2686,000 Buſhels 


— — 


Der Bäcker Gharles Cerny vom 


Werkführer D. Beyer erſchoſſen. 


Der Thäter in Saft. 


Behauptet, daß Cerny, den er vor zehn 


Tagen emklaffen hatte, und zwei Ge 
noffen ibn überfallen und fhwer mif- 
handelt hätten. 


Dabid Beyer, Werkführer in R. Y. 
Bremnerd Bäderei, Nr. 1276 Ely: 
bourn Ave., entließ vor zehn Tagen den 
40jährigen Bäckergeſellen Chas. Cerny. 
Deſſen Genoſſen verlangten nun von 
Bremner die Abſetzung des Werkfüh— 
rers, da dieſer zu keiner Gewerkſchaft 
gehöre. Bremner Iehnte digg ab und 
fperrte die Gerwertichaftl@TR3, mie 
dDiefe erklären, jtellte andere Leute 
an " und erfuchte die —— 
ſeine Angeſtellten zu ſchützen. Seinem 
Wunſche wurde entſprochen. Geſtern 
Abend trafen aber die Poliziſten Burns 
und Meyers mit geringer Verſpätung 
in der Bäckerei ein. Beyer trat, ohne 
auf ſie zu warten, den Heimweg an, 
hatte aber kaum den Fuß auf die 
Straße geſetzt, als er angeblich von 
Cerny und zwei Begleitern überfallen 
und niedergeſchlagen wurde. Beyer 
zog ſchließlich ſeinenKevolver und gab, 
angeblich auf's Gerathewohl, mehrere 
Schüſſe ab. Eine der Kugeln drang 
Cerny durch die rechte Wange in den 
Kopf. Der Verwundete brach zuſam— 
men, ſeine Genoſſen gaben Ferſengeld 
und entkamen. Bald waren Poliziſten 
zur Stelle. Beyer wurde verhaftet und 
Cerny bewußtlos nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft. Dort ſtarb der 
Mann heute früh, ohne wieder auch 
nur für einen Augenblick zu ſich gekom— 
men zu ſein. Er wohnte Nr. 641 W. 


North Ave. 


Beyer betheuert, in Nothwehr ge— 
handelt und gar nicht beabſichtigt zu 
haben, einen ſeiner Angreifer zu ver— 
wunden. Er habe die Leute nur 
verſcheuchen wollen. Wer Cerny's Be- 
gleiter waren, wiſſe er nicht. Cerny ſei 
zweifellos der Rädelsführer geweſen. 

War liebestoll. 

Die 30jährige Grace Hall machte 
geitern Abend, furz por Mitternacht, 
auf der Straße die Belanntjchaft des 
Tjährigen Frant Marfh aus Dillon- 
ale, D., und nahm ihn mit nad) ihrer 
Wohnung Nr. 2222 Wabafh Ave. Nach 
faum anderthalb Stunden machte ihr 
Gaft ihr einen Heirathsantrag. ALS fie 
ihm einen Korb gab, 30g er einen Re— 
bolver, jagte ihr eine Kugel in den 
Naden und in die rechte Schulter und 
entzog fi dann mit einem Schuß in 
den Kopf der irdifchen Gerechtigkeit. 
Seine Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgejchäft Nr. 124 Dit 22. Straße 
geihafft. Die Hall fand Aufnahme i im 
St. Lufas-Hofpital. Sie wird bor=- 
ausfichtlich genefen. 

Auf ihrem Schmerzenslager gab fie 
an, Marfh hätte ihr erzählt, dat feine 
Schmejter por zwei Sahren in Mil- 
maufee Selbjtmord begangen habe und 
daß jeine Mutter in Nem York wohne. 
Bei der hätte er fie, falls fie Seine Frau 
geworden wäre, unterbringen mollen. 

Schwere St:afe. 

Wm. Broadwell, der ſich ſchuldig be— 
kannt hat, ungefärbte Ochſenbutter 
verkauft, aber die darauf entfallende 


Steuer nicht bezahlt zu haben, wurde 


geſtern vom Bundesrichter Landis zu 
815,000 Geldſtrafe und ſechs Jahre 
Strafhaft im Bundesgefängniß zu 
Fort Leavenworth, Kan., verurtheilt. 

Seinem Bruder Edward, Samuel 
Driesbach und Daniel Bortz, die zu— 
—— 


Hämorrhoiden Schnell 
im Haufe kuriri 


Augenblidlihe KLindernug, nachhaltige 
Heilung— Probe: Padet frei verfchidt 
an Alle, in einfachen Umſchlag. 


Hämorrhoiden find eine jchrecliche 
Krankheit, aber lercht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Mefjer ijt 
gefährlich, vemüthigend und unnöthig. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt zu werden — jchmerzlos, 
fiher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der tft die Pyramid Pile 
Eure. 

Wir verfchiden ein Probe-PBadet 
frei an alle, die fchreiben. 

Es gemährtt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
fchmerzlofe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den * 
zu vollſtändiger Heilung. 

Dann könnt Ihr volle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Gents Haufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu —— iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 


und Euch immer ruhig und angenehm 


befinden. 
Es iſt den Verſuch werth. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich! und 


Ihr erhaltet umgehend per poſt das 


VProbe-Packet 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim zu Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun—⸗ 
denen Qualen. 

Ale Apoibeher, 80 Gens, Schrei 

ent3. 

— a A A 5 A 

heute nad; einem Srei-Padt 


in unbedrudtem lim: 


. 
Rs 
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Die März-Verkäufe von 1910 über— 
ttreffen alle früheren Verkäufe 


Ber ſiebzehnte jährliche März- Verkauf von Silberwaaren 


Ein ſpezieller Verkauf der wohlbe kannten „Rogers“ plattirten Silberwaaren, in zwei ſehr ſchönen Muſtern, 
markirt zu außerordentlich niedrigen Preiſen, wie ſie nur einmal im Jahre offerirt werden. 


Die folgenden Artikel kommen in Sets von ſechs — Theelöffel, 6Oe; 
Gaͤbeln, 81.10; Eßlöffel, 831.20; Tiſchgabeln, 81.20; Tiſchmeſſer, 81.70: 
Set von fechs Tiſchmeſſern oder Gabeln, plattirt auf "Stahlflingen, Satin finifhed Griffe, ſpeziell zu 3 ‚10 
Der Verkauf jhließt au alle fanch Zifh-Stüde zu verhältnigmäßig niedrigen Preifen ein. 

Ungemwöhnliche ‚Merthe in beiten. vierfach plattirten Waaren, zu einer Erfparniß von einem ganzen Drittel 


Deffert-Löffel, $1.10; 2a 
Deifert-Mefler... 


marfiet. Sirup Pitcher und Teller, Trauben-Entwurf, $1.50; Rahmtopf und Zuderdofe Sets, Repoufje-Ent- 


wurf, 82.25; RKerzenhalter, Colonial-Entwurf, $1.45; Krumen Tray und Scraper, Rococo Border. 


ziel zu, das Stüd, 1.95. 


Sehr jpe- 


Der halbjährliche Berkauf von Strumpfwaaren i in Schadteln 


Diejer Verfauf bietet fo große Erfparnifie, daß man ſich jetzt einen Vorrath für die Saiſon kaufen ſollte. 


Wir offeriren die beſten Strumpfwaaren-Werthe im Markt in unſerer bekannten echt ſchwarzen Eiffel-Marke. 


Damen: 


Baumioll. nahtlofe Strümpfe für 
Damen, die Schadhtel, halbjählrchier 


Verkauf 


Baummoll. nahtloje Strümpfe für 
Damen, die Schachtel, — — 


Verkauf 


Baumwoll., für Damen, —— Split-Sohle, Schachtel. . 
Lisle— Zwirn, für Damen, feines Gauge, Preis, die Schachtel. . .. 
Baumivollene, für Damen, mittelfchwer, Preis, die Schachtel... 
Baumteoll., für Damen, Tenderfoot Split:Sohle, Schachtel... 
Lisle⸗ Zwirn, für Damen, mittelfehmer, zu, Schachtel 


Strümpfe — fch8 Baar in einer Schachtel. 


Lite Silf, für Damen, gute 
Quclität, halbjährliher Verkauf, 
die Schadtel 81.00 

Baummellene für Damen, gute | 
fchmere Ware, die Schachtel, halb- | 
jährlicher Verkauf... ...81.25 | 


81.251 
..sı so 
..81.50| 
81.50 


Baummoll., für Damen, ertra breite Größe, zu, Schadtel...... 81.50 


Like Silk, für Damen, weich und feidenartig, die Schachtel 


$1.50 


Eiffel-ſchwarze reiner Seide- -saden Damenjtriimpfe, mit dem neuen 2 


Doppel Spliced Lisle Top mit Lisle 


S 


gleich mit ihm in Anklagezujtand ver= 
jeßt wurden, wird nächjten Donnerftag 
das Urtheil gefprochen werben. 

. Sm Laufe des Prozefjes gab Tho- 


mas Dudley, Einfaufs-Agent der MW. | 


%. Morley Butterine Company, zu, 
daß er für mehrere der Steuerhinter- 
ziehung im Ochjenbutterhandel Ange: 


flagten Bürgfchaft in der Erwartung | 
geitellt habe, daß, falla einer der Ans 


geflagten die Bürajchaft im Stich laf- 
fen mürbe, 
Morley ihn, Dudley, fehadlos halten 
würde. 

Diſtrikts-Anwalt Sims hat nun ge— 
ſtern Abend erklärt, daß auf Grund 


ſcheinlich die Bundes -Großgeſchwore— 
nen die Ochſenbutter-Induſtrie einer 
eingehenden Unterſuchung unterziehen 
würden. 
Hat nicht ſollen ſein. 

Der 19jährige Johnnie Robb, Sohn 
des Grobſchmieds von Evergreen Park, 
brannte geſtern mit der 16jährigen 


Gemüſegärtners, durch, um ſich mit ihr 
in Crown Point, Ind., 
feſſeln der Ehe ſchmieden zu laſſen. 


Abfahrt des Zuges harrte, fiel es den 
Detektives Conroh und Harrington 
auf. 
Hand in Hand daſaßen und, die Welt 
vergeſſend, einander anhimmelten und 


Zahn, entlockten ihnen ihr Geheimniß 
und nahmen ſie, nachdem ſie ſich tele— 
graphiſch mit Mama Mool in Verbin— 
dung geſetzt hatten, wegen angeblich 
unordentlichen Betragens feſt. Jennie 


theilung er Wache an Harriſon Str. 
unterftei:, Johnnie aber in einer Zelle 
eingekäfigt, in der ſchon zwei Gefan— 
gene ſchmachteten. 

Erbärmliches Neſt. 
Der Minen-Ingenieur James E. 


Siske und Dr. James J. Kelley aus 


ſprechen. Sonntag wurden ſie in die— 


deten Männern hinterrücks überfallen 
und niedergeſchlagen. Als ſie wieder zu 
ſich kamen, waren ihre Angreifer ver— 
ſchwunden und mit den Halunken ihre 
Baarſchaft im Betrage von 5115, ſowie 
übertragbare Checks über 82400. 
Ausgeſetzt. 

Bor der Thür des St. Vinzent Fin- 
delhauſes fand heute früh Poliziſt Joſ. 
Loftus ein etwa drei Tage altes aus— 
geſetztes Mädchen. Die Kleine, 
theure Unterwäſche und ein roſaſeide— 
nes Kleid anhatte, hat Aufnahme in 
der vorerwähnten Anſtalt gefunden. 


Waren beſcheiden. 


"Einbrecher drangen gejtern Nachmit= | 
tag, al3 die Familie nicht zuhaufe war, ' 
in 9. 8. Batterfons Wohnung, Nr. 
2177 N. Mäplemood Xbe., durhmühl- 
ten Spinde und Käften, ftahlen aber 


Gefammtmwerthe von etma $100. Gie 
find unbehelligt entfommen und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzies 
ben gewußt. 

Diebeshöhle ausgehoben. 


wurden geftern Abend der 18jährige 


derid Parcellins, Nr. 1875 Meft 15. 
Straße, verhaftet. hr Genoffe, der 
19tährige Jlaat Goldberg, ging den 
Häfchern durch die Lappen. 
Stallung wurde geftohlenes Gut im 
Merthe von F1000 aefunden und be: 
fchlagnahmt. Die Häftlinge follen ges 
ftändig fein, im DBerein mit Goldberg 
Einbrüche in die Läden von John Gar- 
ver, Nr. 1077 Weit 14. Straße, und 


wagen berübt zu 


der Kongreßabgeordnete 


diefer und anderer&nthüllungen wahr: 


Iennie Mool, Tochter eines dortigen | 
in die Rojen= | 
Als das Liebespaar hier im Wartes | 
jaal des La Salle Str.-Bahnhofs der | 


Die fühlten den Liebenden, die | 


mit Kofenamen überjchütteten, auf den ; 


wurde der Schließerin der Frauenabs | 


New York find auf Chicago fchlecht zu | 
jem ihrer Bezeichnung nad erbärm= | 


lichen Neft, und zmat an Sherman und | 
Ban Buren Straße, von drei qutgeflei= | 


die | 


nur einen Pelz und eine Tafchenuhr im | 


rn ber hinter dem Haufe Nr. 1875 
Meit 15. Straße gelegenen Stallung | 


Harry Broder, Nr. 1443 Solon Place, ı 


-und die Gebrüder Raymond und Fre: | 


am ber | 


anderen Gef&äftsleuten, fowie in ei- | 
Güter: ‚haben. Sie 


Sohle, Schachtel von 3 Paar, zu $2.50 


! pätten beabfichtigt, genügend Waaren 
 zufammenzuftehlen, um im Weiter ein 
; Gefchäft eröffnen zu können. 

a 


Wahrheit oder Dihtung? 


| Bezichtigt ihren Geliebten Eddie Englifh 
des Mordes. 

Die Polizei ift jeßt angeblich feljen- 
fejt davon überzeugt, daß der neulich 
verbaftete Räuber und Erprefjer „Ed- 
‚ bie” Englifh, der erft am 27. Januar 

aus dem Zuchthaufe zu Joliet probe- 
| meife entlaffen wurde, ven Handſchuh— 
; fabritanten Charles E. Wiltfhire er- 
' mordet hat. Der Häftling wird heute, 
um bon ihm ein Gejtändniß zu er=- 
prejjen, der unter dem Namen. „der 
; dritte Grad“ befannten TZortur unter= 
ı morfen. Als Hauptbelaftungszeugin 

tritt fonderbarer Weife „Red Nell“, 
die Wittwe . des berüchtigten Einbre- 
ers „Zommy" Ward, gegen ihn auf. 

‘hr hatte er feit längerer Zeit den 

Hof gemacht, fie war es, für die er 
| am. Tage feiner Verhaftung auf Raub 
ausgezogen war und die er zu heira= 
then beabfichtiate, fobald er ein reiches 
Dpfer um eine größere Summe ge— 
| fchröpft haben mürbde. 

Die „rothe Nell“ hat der Polizei das 
! Meffer gegeben, mit dem angeblich 
Engliſh den Handſchuhfabrikanten ab— 
geſchlachtet hat. Das Meſſer will ſie 
von dem Anbeter erhalten haben, und 
dieſer Theil ihrer Ausſage wird von 
mehreren Hausgenoſſen beſtätigt. 

Sie behauptet auch, daß Engliſh 
des Opfers goldene Uhr, deſſen gold— 
gefaßten Zahnſtocher und ſchwarzes 
Halstuch hatte. Die Uhr hofft ſie auf— 
ſtöbern und der Polizei ausliefern zu 
können. 

Sonntag Abend hatte ſie Engliſh 
in der Wache beſucht. Aus ihrer von 

Detektives belauſchten Unterhaltung 
glaubt die Polizei ſchließen zu dürfen, 
daß er ſich nur meigerte, ein Geftänd- 
| niß abzulegen, um nicht an den Gal— 
| aen zu fommen oder den Reit feines 
| Lebens im Zuchthaus zuzubringen. 

Engliſh belheuert übrigens ſeine Un— 
ſchuld an dieſem ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen und erbietet ſich, ſein —* 
nachzuweiſen. Er ſei an jenem Abend, 
an dem der Mord verübt wurde, in 
Maywood geweſen und habe dort einen 
Ueberfall geplant. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives geben jetzi 
übrigens ſelbſt zu. bisher kein überzeu— 
gendes Beweismaterial gegen den an— 
geblichen Mörder gefunden zu haben. 

Die „rothe Nell“ wird heute noch— 
mals — werden. 


eig und Wahrheit. 


Der Spiritualiften - Verein , „Licht 
und Wahrheit“ hielt in feinemTempel, 
1949 Wabanfia Une, nahe Robey Str,. 
| fein geiftiges Konzert ab, melches sehr 
| erfolgreich verlief. Bei fehr zahlreichen 
' Befuch wurden geiftige Anfprachen und 
Botichaften von Frau Gartelmann, 
Frau Smert, Frau Koenig, Herrn 
Luftenfteiner, Herrn Krueger und der 
Paftorin Lolle übermittelt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 


| Frauen und Männer. 


Ih made eine -Spezialität aus allen .chroni- 
hen und Privatlranfheiten der Männer und 
rauen. Alfe privaten und delifaten Krankheiten 
der ‚sranen. Eine lan- 
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fchmere Gauze, die Schachtel. 


berborragendften 


ı Männerjtrümpfe, Schachtel mit 6 Baar. 
Baummoll. nahtlofe für Männer, 
die Schadhtel, halbjährl. Verkauf, 50€ 
Baummoll, nahtlofe, für Männer, 
die Schachtel, halbjährl. Verkauf, 75e 
Baummollene für Männer, regulär 
gemacht, Die Schachtel, halbjährlicher 
81.00 


..$1.25 | Verkauf 


Baummollene für Männer, mittel: 
Schwer, zu, die Schadtel..... .$1.25 
Baummollene für Männer, Tender⸗ 
foot Split-Sohle, Schachtel.. 81.25 
Baumwollene für Männer, feines 
Gauge, die Schachtel, halbjährlicher 
Verkauf 50 
Lisle-Zwirn, für Männer, gute 
81.50 


Schweinezucht lohnt. 


.) Strohm aus Cufhing erzielte $10 für 100 


Pfund Lebendgewicht. 


Ein Händler aus dem Diten hat ges 
ftern auf dem hiefigen Viehmarft an 
8. 8. Strohm aus Eufhing, Ya., für 
66 Schweine $1740, d. h. $10 für 100 
Pfund Lebendgewicht, gezahlt. Ob— 

gleich Thon in außergemöhnlichen Yälz 
fen höherePreife erzielt wurden, glaubt 
man doc, daß die durch Angebot und 
Nachfrage bedingten Preife hier nie zu= 
| vor fo hoch, wie geftern, waren. Wenm 
früher ab und zu ein höherer Preis er» 
zielt murde, jo handelte es fich um 
Maare von außerordentlicher Güte; 
Durhichnittsmaare, die allen vera 
nünftigen Anforderungen entſprach, 
iſt aber ſtets um 50 Cents bis einen 
Dollar —— — zu haben geweſen. 


* Raffee, Bein — Mein und Lund mwirb für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Plaß ift 
erflufto für Frauen und Kinder, Harry 
Blohr, 72 Oft Adams Sie. Der Fair gea 
aenüber. (Bajement.) 

2nobdibofon® 
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Wer iſt das Opfer? 


Etwa 40-jähriger Manıı von Kangits 


lofomotive Äberfahren. 


| 
| 
Auf den Geleifen der Chicago &. 
Northmeftern-Bahn an S. Rockwell 
und Weit 22. Str. wurde heute früh 
ein etwa A0djähriger Mann, beffer 
Name- bizher nicht feftgefteilt werden 
fonnte, von einer Rangirlokomotive 
überfahren und auf der Gtelle ge= 
tödtet. Der Koroner und die Polizei 
haben eine Unterfuchung eingeleitet, 
Der 62jährige Kutfcher Fred Heink, 
Ni. 347 RP. Clark Str., murde heute 
früh an N. Clark Str. und Chicago 
Une. von einem Kraftwagen der 
„Royal Tourift Gar Co.“, den E. W. 
Kelly, Nr. 1822 Indianga Ave., be⸗ 
diente, über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Paſſa— 
vant-Hoſpital. Dort befürchten die 
Aerzte, daß er einen Schädelbruch er— 
litten habe. Da Zeugen behaupten, 
daß der Unfall unvermeidlich war, hat 
die Polizei von Kellys Verhaftung Ab⸗ 
ſtand genommen. 
—"+ +0  —— 


Herbes Mißgeſchick. 


Schwerkranker litt durch Rauch, wird aber 
vorausſichtlich gene ſen. 
In J. Webbs Wohnung im zweiten 
Stock des fünfſtöckigen Apartmentge— 
bäudes Nr. 24 Oſt Illinois Straße 
bra heute zu früher Morgenftunde 
Teuer aus, das von James MecTapifh, 
den das Winfeln feines Hundes aus 
dem Schlafe gejchredt hatte, entdedt 
MeIaviih alamirte die Feu- 
erwehr. Während die Mitglieber 
zweier Spritenzüge den Brand bes 
fampften, bemübten fich andere Feuers 
mwehrleute, unter Anwendung von Ches 
mifalien das Eindringen von Rauch im 
eine Wohnung des erjten Stods, in 
der der 6Ojährige, an Qungenentzüns 
dung leidende Edward Noonan jters 
benzfranf darniederigg, zu verhindern, 
Da in der Naht der entjcheibende 
Mendepunft im Verlaufe der Krank» 
heit eingetreten war, fonnte Noonan 
nicht, ohne aufs Schlimmfte fein Leben 
zu gefährben, fortgefhafft merben. 
Obgleich er nun, troß aller Bemühun- 
gen der Feuerwehr, unter dem Rau 
gelitten hat, hoffen die Aerzte, die den - 
Reit der Naht an feinem Lager zu- 
brachten, doch, ihn durchzubringen. 
Die drei oberen Stodiwerfe des Hau—⸗ 
fe3 wurden dur Feuer und. MWafler 
ftarf beihädigt. Der Geſammtſcha— 
den dürfte fich auf etma $12,000 be⸗ 
laufen. 


* Der 13jährige Franklin Sorenfen, 
der fehulmüde in voriger Woche feinen 
Nr. 42 30. Straße, Milmaufee, mohn- 
hafteıt Eltern durchbrannte, 
heute Morgen aufgegriffen und in ber 
Hauptwache eingelocht worden. Er 
wird in Haft verbleiben, bis fen 
gleich —— 


— 


wurde. 


i a ee 
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DBohlthätige Zanzanftalten. 


Eine wohlmeinende Dame aus ber 
höheren Gejellichaft hat in ihrem eige⸗ 
nen SKreife die Anficht ausgefprochen, 
da .*3 neben dem ftädtifchen Gejund- 
heitsamte auch ein ftäbtifches Erho- 
lungs» und Vergnügungsamt geben 
folte. Das war aber nicht etwa fa= 
tirifh gemeint und follte feineswegs 
äne Anfpielung auf die mufterhaften 
Beamten fein, die, nach den Ausjagen 
Bor der Merriam - Kommijfion zu 
fhlieben, fih fo andauernd der Erho- 
Dıng und dem Vergnügen mibmen. 
Bielmehr glaubt die Menjchenfreundin, 
daß dem Gemüthe diejelbe Sorafalt 
gewidmet werden jollte wie dem Kör- 
per, und dab dem Lafter ebenio gut 
Buch „Sanitätsmaßregeln” vorge- 
Beugt werden fann wie den Seuchen. 
Wenn aber die Stadt nicht berechtigt 
ſei, harmloſe VBolfsbeluftigungen zu 
veranftalten, jo jollte die Wohlthätig- 
feit einareifen und  beifpielämeije 
Zanzhallen errichten, in denen die jun- 
gen. Mädchen „aus dem Bolfe” unter 
der Auflicht opferwilliger und edelden⸗ 
fender rauen züchtiaq und fittfam mit 
bem anderen Gejchlechte verkehren fön- 
nen. Dann würden die lafterhaften 
Zanzhallen eingehen oder iwenigftens 
einen aroßen Theil ihrer Kundichaft 
einbüßen. 

Es iſt indeſſen mindeſtens fraglich, 
ob diejenigen „Mädchen aus dem 
Volke“, die ſich der Obhut ihrer eigenen 
Mütter entziehen, ſich unter dieFittiche 
der Wohlthätigkeitsdamen werden be— 
geben wollen. Die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Mädchen aber, die ihr Brot 
ſelbſt verdienen müſſen, bedarf ſicher⸗ 
lich nicht einer vielleicht gut gemeinten 
und doch immerhin aufdringlichen 
fremden Tugendwache. Iſt übrigens 
in der „höheren“ Geſellſchaft alles ſo 
wohlbeſtellt, daß ſie gar nicht mehr vor 
ihrer eigenen Thür zu fegen braucht 
und ihre ganze Fürſorge den „unteren“ 
Klaſſen widmen kann? Die zahlreichen 
Eheſcheidungsſtandale in den ariſto— 
kratiſchen Kreiſen zeigen doch wahrlich 
nicht an, daß dieſe den Gipfel der ſitt— 
lichen Vollkommenheit erreicht haben 
und von ihrem erhabenen Standpunkte 
aus mitleidig nach unten blicken kön— 
nen. Insbeſondere haben die „Einge— 
borenen“ nicht die geringſte Veranlaſ⸗ 
ſung, ſich beſtändig mit dem Thun und 
Treiben der „Ausländer“ und ihrer 
Kinder zu beſchäftigen. Wenn deren 
Sitten von den amerikaniſchen auch 
verſchieden ſein mögen, ſo ſind ſie da— 
rum nicht ſchlechter. Gerade die echt 
amerikaniſche Kindererziehung kann 
den Eingewanderten ganz beſtimmt 
nicht als leuchtendes Beiſpiel vorgehal⸗ 
ten werden. Doch vielleicht kümmern 
die Damen der Geſellſchaft ſich deshalb 
ſo viel um anderer Leute Kinder, weil 
ſie ſelbſt keine haben wollen. 

Aus den wohlthätigen Tanzveran— 
ſtaltungen wird vermuthlich nichts 
werden, und noch weniger dürften auf 
Gemeindekoſten der Terpſichore Altäre 
errichtet werden. Der Vorſchlag reiht 
ſich aber würdig an den älteren an, erſt 
alle „Saluhns“ durch die Polizei zu 
unterdrücken und dann dem leider nicht 
auszurottenden Geſelligkeitsbedürfniſſe 
durch wohlthätige „Temperenzwirth— 
ſchaften“ entgegenzukommen. Beide 
Pläne laufen darauf hinaus, daß „bie 
unteren Klafien”“ und befonders bie 
unwiſſenden Ausländer ſich durchaus 
nicht nach ihrem eigenen Geſchmacke 
ſollen erholen und vergnügen dürfen, 
ſondern daß die ſittlich ſo viel höher 
ſtehenden Amerikaner der feinen Ge— 
ſellſchaf“, oder die engliſch-amerikani— 
ſchen Sektenreverends mit ihrer ge— 
klärten Weltonſchauung die Volksbe— 
luſtigungen in das richtige Fahrwaſſer 
leiten ſollten. „Und folgt ihr nicht 
willig. ſo brauchen wir Gewalt.“ Mit 
anderen Worten: Wenn die unwiſſen⸗ 
den Ausländer nicht freiwillig und 
dankbar die: ihnen zuaedachte Vor—⸗ 
mundſchaft über fich ergehen Iaffen 
‚wollen, jo müflen fie mit dem Boli- 
zeifnüppel verbläut werden. Man 
macht Geſetze, die allen Freiheitsbe— 
griffen Hohn ſprechen, und droht, ſie 
nöthigenfalls mit Hilfe der Siaats— 
truppen zu vollſtrecken, oder die „ge⸗ 
wiſſenloſen“ Gemeindebeamten durch 
den Gouverneur abſetzen zu laſſen. 

Ueber ein Geſetz dieſer Art ſoll 
ſelbſt in der Weltſtadt Chicago am 
5. April abgeftiimmt werden. Die 
allein ITugendhaften wollen nicht bloß 
alle „Salubns” fchließen, fondern fie 
wollen auch. den ſouveränen Bürgern 
verbieten, im eigenen Hauſe Bier und 
Wein zu trinken. Wer „das Gift“ ir⸗ 
gendwo abliefert, foli für dieſes 
ſcheußliche Verbrechen mit Geld⸗ und 
‚Gefängnißftrafen heimgefucht werben. 
Später mwird man den lafterhaften 
nn mwoh! auch daB Rauchen, 

nzen und Singen verbieten wollen. 
Das Wahlergebnif wird aber hoffent- 
Th die Heuchler darüber belehren, 
dab das Bolt fi für mündig Hält 
und fein Selbitbeftimmungsreiht zu 
‚neriheidigen weiß. 
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chen, kochen und Geſchirr aufwaſchen 
und alle ſonſtige Hausarbeit thun. 
Die Frauen werden um die Mittags⸗ 
ſtunde in Willard Hall zuſammentrelen 
und eine Organiſation bilden, die von 
jetzt an bis zum Wahltag in der Kam⸗ 
pagne für „Lokal Option“ thätig ſein 
wird.“ So berichtet heute das „Welt⸗ 
wunder“ unter der Weberjchrift: „Die 
Paftoren thun Hausarbeit, damit die 
Yrauen hinausgehen und den Schnaps= 
teufel befämpfen fönnen“ — und heute 
ift nicht der 1. April, fondern erft der 
1. März; die Meldung muß aljo ber 
Wahrheit entjpreden und ift baber 
ernft zu nehmen. Das Lachen tft ver- 
boten. 

Unter den Umftänden gibt’3 dabei 
auch gar nichts zu lachen; verbietet 
fih’3 Lachen von felbft. Ya, wenn da⸗ 
bon die Rebe wäre, daß jehnige Mes 
tallarbeiter und Bauhandmerfer, oder 
Motormänner und Kondufteure, oder 
fraftvolle Brauarbeiter und Ddide 
Brauer, oder fchlante Elert3 und 
kahlköpfige Bantpräfidenten und 
fonitige Gejchäftsleute, zum Schute 
des mehr oder meniger feiden- 
weichen und üppigen SHaupthaares 
die Gtaublappe aufſetzen, bezw. 
fi mit der SKüchenfchürze um 
gürten und die Vermel binauftollen 
mollten, um dann Wifchtuch und Bejen 
zu führen, Betten zu machen, den Kod)- 
löffel zu Schwingen und fchließlich das 
Geſchirr ſchön ſäuberlich aufzuwaſchen 
— das wäre was anderes. Eine ſolche 
Vorſtellung könnte wohl zum Lachen 
reizen. Aber auch dann würde Einem 
das Lachen ſchnell genug vergehen, 
wenn man der Alternative gedächte — 
daran dächte, daß der Zweck der 
Uebung ja wäre, den Frauen Gelegen— 
heit zu geben, der Männer Arbeit zu 
thun. Wie ſollte das enden? — Nein, 
lachen könnte man auch dann nicht; 
nur bange Sorge, ſchweren Kummer 
ob des unausbleiblichen Schadens und 
Unglücks einer ſolchen Rollenvertau— 
ſchung könnte man empfinden. — — 

Wenn zwei dasſelbe thun, iſt es 
darum nicht dasſelbe; ſondern immer 
etwas, und oft ganz anders. Im vor— 
liegenden Falle iſt's das gerade Ge— 
gentheil. Wenn die Sektengeiſtlichen 
mit ihren Frauen die Rollen vertau— 
ſchen, dann können wir darob nur 
eine ſtille, reine Freude empfinden. 
Rein iſt unſere Freude weil ſie ſelbſt— 
los iſt und ſtill weil man den Tag 
nicht vor dem Abend loben ſoll; weil 
man nicht genau weiß, was daraus 
wird. Hinſichtlich der Frauen haben 
wir keine Sorge, nicht die Spur. 
Daß die ſo viel und ſo unlogiſch, und 
auch ſo ſelbſtherrlich und frei von 
Wahrheitsliebe reden können wie nur 
irgend wer, das verbürgt ſchon ihr 
Geſchlecht und lehrt uns im vorlie— 
genden beſonderen Fall die Erfah— 
rung. Die Hetz- und Verleumdungs— 
kampagne wird vorausſichtlich in kei— 
ner Weiſe verlieren, dadurch daß die 
Sektengeiſtlichen zu Hauſe bleiben und 
ihre Frauen ausgehen laſſen, den Al— 
koholteufel zu bekämpfen. Aber wie 
werden jene abſchneiden? 

Fräulein Luch Page Gaſton und 
Frau Emily Hill, die Präſidentin der 
„Chriſtlichen Temperenzfrauen“ von 
Coot Countyh, meinten's gewiß ſehr gut 
mit den Waſſerpaſtoren, als ſie die 
Rollenvertauſchung vorſchlugen und 
durchſetzten. Es liegt ja allerdings 
ein Mißtrauensvotum darin, ſo ein 
verſchleiertes „Ihr meint's ja wohl gut, 
aber ihr verſteht's doch nicht recht“, 
uſw. Aber dafür gibt ſie den Geiſt— 
lichen doch Gelegenheit zu zeigen, ob 
ſie in den Haushaltkünſten etwas lei— 
ſten können, und das iſt doch gut für 
ſie. Jeder, der in ſeinem erwählten 
Beruf erfolglos iſt, der ſich noch in äl— 
lem, was er ergriff, als Fehlſchlag er— 
wies, muß doch jede ihm gebotene 
Gelegenheit, ſich auf einem andern Ge— 
biete zu verſuchen, freudig begrüßen, 
denn es iſt immer möglich, daß er ſich 
eben dazu geſchickt und berufen zeigt. 

Der fanatiſche Sektengeiſtliche hat 
ſich, ſoweit, in allem, was ſeines Am— 
tes iſt, als völliger Fehlſchlag erwieſen. 
Es wäre als Geiſtlicher ſeine Pflicht, 
verſöhnende Liebe und Duldſamkeit zu 
predigen — er predigte und predigt 
Haß und Verfolgung; es wäre ſeine 
Pflicht, für Wahrheit und Gerechtigkeit 
einzutreten — er fördert die Lüge und 
handelt nach dem Worte: der Zweck hei⸗ 
ligt das Mittel, wobei der ZweckSchein 
und Heuchelei und ſelbſtiſches Ge— 
ſchäftsintereſſe iſt. Er ſoll darnach 
trachten, der Jugend und holden Weib— 
lichkeit den Schmelz der Unberührtheit 
und ahnungsloſen Unſchuld zu erhal— 
ten — und er führt ſie in den Bezirk 
des „rothen Lichts“, ſich einen Namen 
zu machen als kühner Bekämpfer des 
Laſters. Er wirft die chriſtliche De— 
muth in den Winkel und ſucht zu herr⸗ 
ſchen, da wo er durchaus nichts zu ſu—⸗ 
chen hat: in der Politik, entgegen der 
Mahnung ſeines Herrn und den poli⸗ 
tiſchen Grundſätzen des Landes. In der 
Politik hat er einen gewiſſen Erfolg 
gehabt, aber einen beklagenswerthen: 
Seinheit und Heuchelei wucherten üppig, 
mo er fich geltend machte. 

Daß fie felbit in der Hebfampagne 
fein großer Erfolg find, haben den 
Mafferprebigern, wie jchon angedeutet, 
Fıl. Gafton u. FrauHill u. alle die an- 
deren Damen, die hinter benen ftehen 
und die eigenen attinnen recht deutlich 
zu berftehen gegeben, indem fie die Rol- 
lenvertauſchung beantragten, bezm. 
durchjehten. Möge bie ihnen zum Heil 
dienen. Jeder Gute wird ihnen Er- 
folg wünſchen, wird fich freuen, zu 
bören, daß alles großartig aing — 
dann zeigten fie doch, daf fie menig- 
ftend etwas gut fünnen, und die Def- 
fentlichfeit Hätte Ausficht, fie los zu 
werben. Und jeber gute Bürger tmird 
dem Fräulein Gafton uf. dankbar 
fein. Denn wenn nichts Anderes, jo 
merben die Herren „Doc menigjtens 
reine Hände haben, wenn fie mit dem 
Geſchirrwaſchen fertig find“. Co 
äußerte fich ein Geiftlicher, der nicht 

„mitmacht“, aber feine Brüder doc 
iemlich qut fennen follte. Ind „reine 
Er — — auch etwas, deifen FI 
ich rühmen fann, 


&ibenppoft, Ghicage, Dienftag, den 1.M 
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Biligeres Gab. 


u allen anderen ragen und 
„Iſſues“ wird die Bürgerſchaft Chi⸗ 
cago's bald wieder einmal die Gas- 
frage haben. Und darf beffen fich freu- 
en, denn bie Frage erlaubt nur eine 
Löfung, und die Yautet: Billigeres 
Gas! Der fünfjährige Kontrakt, der 
im Jahre 1906 zmifchen der Stabt und 
der Gasgejellfchaft vereinbart murde, 
wird im nächitjährigen Februar abge: 
laufen jein. &3 wird aljo mit den be- 
züglihen Unterhandlungen nicht mehr 
lange gewartet werben dürfen. Gie 
dürften das erfte wichtige Gejchäft des 
nach der beborftehenden Stabtwahl zu 
organifirenden Stabtrathes bilden,und 
man wird qut thun, dies bei der Wahl 
der neuen Aldermen im Gedädhtnifie 
zu behalten. E3 wird zwar feiner of= 
fen al Kandidat der- Gasgefellichaft 
„laufen“, aber e3 wird desivegen fein 
Mangel fein an folcden Kandidaten. 

Anzeichen, daß etwas im Wert ift, 
treten bereit3 in gemillen Beröffent- 
lihungen zutage. So erihhien gejtern 
ein eingehender Bericht über die Aus- 
gaben und Einnahmen der Gefelfichaft, 
der anjcheinend darauf vorbereiten fol, 
daß auch diesmal ver bereit vor fünf 
Sahren verlangte 75 Centspreis nicht 
durchzufegen fein würde. Denn, fo 
wird borgerechnet, e& würde dieſer 
Preis nur 4 Prozent Dividenden auf 
das Aktienkapital der Gefellichaft af: 
fen, deflen Summe $35,000,000 be= 
trägt. In den Nem Norfer Gaspro- 
zeffen wurden 6 Prozent als eine ange= 
nieffene Verzinfung vom höchiten Ge> 
richtshofe erflärt. E3 wurde nicht au®= 
drüdlich erklärt, aber doch angedeutet, 
daß die gefegliche Vorjchrift eines 
Preifes, der weniger abmwirft, „un 
reafonable“ fein würde. Die Folge— 
rung ieird nahe gelegt, daß die Ge- 
richte hier ähnlich entfcheiden würden 
und fomit die Beitimmung folcdhen 
Preiſes von vornherein ausfichtlos 
wäre. 

&3 wird fich dadurch hoffentlich nie- 
mand bange machen lafjen. Man wird 
ji erinnern, daß, ala por fünf Jahren 
der Stadtrath in der erften feiner be= 
züglihen Ordinanzen den Preis für 
1000 Kubitfuß auf 75 Cents angefeßt 
hatte, die Gejellfehaft gegen di: Durch- 
führung der Orbinanz einen vorläufi- 
gen Einhaltsbefehl erlangt hat; daß fie 
aber dann nicht vor Gericht wirklich be- 
wiefen hat, daß diefer Preis feine ge- 
rechte Vergütung des angelegten Ka- 
pital3 ermögliche, Jondern e3 borgezo= 
gen hat, neue Unterhandlungen mit zu= 
gänglihen Mitgliedern des GStadtra= 
thes anzufnüpfen, au3 melchen Unter- 
bandlungen dann die 85 Cents-Ordi— 
nanz hervorgegangen iſt. 


Auch dieſer Preis wurde damals von 
den Wortführern der Geſellſchaft für 
viel zu niedrig erklärt. Den „armen 
Aktionären“, unter denen die Witt— 
wen und Waiſen wie immer bei ſol— 
chen Gelegenheiten nicht fehlten, wurde 
mit der Preisherabſetzung angeblich die 
Butter vom Brote genommen. Die 
jammervollen Klagelieder möglichſt 
eindrudspoll zu machen, wurbe die Di- 
bidendenrate, die vorher 6 dv. 9. betra- 
gen hatte, auf 5 dv. 9. erniedrigt. Doch 
das dauerte nicht lange. Schon im 
zweiten Jahr der. neuen Drdinanz 
wurden den Attionären wieder 6 dv. 9. 
bezahlt, und es ift troß diefer Auszah- 
lung ein Reinüberfhuß bon $540,000 
geblieben. m Jahre 1909 wurde die 
Dipidendenrate jogar auf 7. v. 9. er= 
böht und dabei blieb ein noch grüße- 
ver Meberfhuß übrig. Laut des eige- 
nen ahresberichts der Gefellfchaft be- 
trug der Reinverdienit in diefem lebten 
Jahre nahezu 9 v. 9. des Kapitals 
(genau 8.89 dv. 9.). 

Die Gefelichaft ift alfo bei dem ber- 
Ihrieenen „Hungerpreife“ did und fett 
geworden. Sobald vor vier Jahren 
die Preisherabjegung in Kraft trat, 
begann aud) der Gasverbraud) zu ftei= 
gen, und tft jeither von Jahr zu Jahr 
weiter geitiegen. Die Roheinnahmen, 
die im leßten Jahre des Eindoflar- 
preifes (1905) fich- auf $12,284,000 
beliefen, ftiegen bereits im zmeiten 
Jahre des 85 Centspreijes auf $13,- 
146,000 und im Jahr 1909 haben fie 
fih auf $14,560,000 belaufen. Daß 
die Gefellichaft bei der Verkaufsſteige— 
tung fleißig mitgeholfen hat, fann ihr 
gern zugelianden werden. Durch ges 
Ichichtes Anzeigen und durch die Förde- 
rung der Einführung von verbeijerten 
Heiz: und Beleuchtungsapparaten hat 
fie mit Erfolg vergrößerte Kundfchaft 
geworben. Mber der Hauptgrund, 
warum heute foniel mehr ‚LZeute als 
früher Gas brennen und mit Gas 
fochen, ift doch) unleugbar die größere 
Billigkeit des Cafes. Ohne diefe Ver- 
billigung märe troß der gleichzeitigen 
ſtarken Bevölkerungszunahme die Gas- 
benugung gegenüber dem immer 
Ihärferen Mettbeiverb der Elektrizität 
bermuthlich in’3 Hintertreffen gerathen, 


* * * 


Man braucht unter den Umftänden 
nicht zu zweifeln, daß auch eine meitere 
Preisherabjegung, mie fie der neue 
Kontrattabfhluß unbedingt bringen 
muß, den Verbrauch weiter vermehren 
wird, 3 gibt natürlih auch hier 


“einen Punkt, über deh nicht hinaus- 


gegangen. werden fann, ohne daß bie 
mit der Ausdehnung des Gejchäftes 
verbundene Erhöhung * der Betriebs- 
fojten mehr aufzehrt, ala durch die Ver— 
brauchsſteigerung eingebracht wird. 
Nur liegt dieſer Punkt dem jetzigen 
Preiſe nicht ſo nahe, wie die Geſell⸗ 
ſchaft ihn hinzuſtellen ſuchen wird. Er— 
klärt ſie ſich, wie angedeutet, mit einer 
Herabſetzung um 5 Cents einverſtan— 
den, ſo kann man getroſt überzeugt 
ſein, daß auch ein doppelt ſo großer 
Abzug ihr nicht wehe thun wird. Auch 
thut man ihr ſchwerlich unrecht mit der 
Annahme, daß das Geſchäft bei dem 
jetzigen Preiſe thatſächlich einträglicher 
iſt, als es in den Ausweiſen der Ge— 
ſellſchaft dargeſtellt wird. Nichts iſt 
leichter, als in ſolchem Ausweiſe Br 
Betriebätoflen, arößer erfcheinen - 
fen, sta fie fie in Wahrheit es es find ı 


* 
EERTT een ee speisen echten ———— 
— — — 


= 


Gerade aus diefem Grunde, weil e& | 
fo leicht tft, durch Bucführungstünfte 
die wahre Sachlage zu verjchleiern, iſt 
die Feftftellung des wirklich genügenden 
und nicht mehr als genügenden Ver: 
faufapreifes ftet3 mit Schwierigkeiten 
verbunden. Auch hat man niemals 
eine Gewähr dafür, daß nicht die amt- 
liche Preisherabfekung durch jonftige 
KRunftitüde und Kniffe (gefteigerter 
Drud in den NRöhren, verminderte 
Leuchtkraft ufm.) zum Nachtheil. ber 
Verbraucher ganz oder theilmeife wie— 
der aufgehoben wird. Wie ja aud) nad) 
dem Inkrafttreten der 85 Cent3=-Drbi- 
nanz viele Verbraucher mit Erftaunten 
bemerften, daß troß de3 niedrigeren 
Preifes ihre Gasrehnungen jo Hoch 
blieben mie zubor. 

Der Gejelfchaft gerecht zu erben 
und zugleich das Publitum vor Ueber: 
bortheilung zu bewahren, ift man in 
Bolton auf. einen beachtensmerthen 
Ausweg verfallen. Die dortige jtädti- 
fhe Gas-Drdinanz ftelt mit dem 
Gaspreife zugleich die Dividendenrate 
feit. So lange die Gefellihaft den 
ihr dur die Orbinanz erlaubten 
Preis fich bezahlen Takt, darf fie 
ihren Aktionären 6 v. 9. Dividenden 
aeken und nit mehr. Wenn fie 
jevoch den BVerfaufspreis herabfegt, 
fo ift ihr eine’ verhältnigmäßige Er: 
böhung der Dipidendenrate ge= 
ftattet, und jede meitere Preisermäßi- 
gung erlaubt eine meitere Erhöhung 
der Dividenden. Die größtmöglichen 
Dividenden zahlen zu fönnen, muß 
alfo die Gefelfchaft ihr Gas zum mög- 
lich allerntedriaften Preije liefern. E&3 
mag fich bezahlen, der hiefigen neuen 
Drdinanz eine ähnliche Bedingung an- 
zuhängen. 


Abdul Hamids Traum. 


Der Erfultan Abdul Hamid, ber, 
mie jedermann mweiß, mährend feiner 
Regierungszeit immer an Schlaflofig- 
feit gelitten hatte, fann fogar träumen, 
ber feine Träume find nicht gerabe 
rofig. Eine Perfönlichkeit, die längere 
Zeit in Salonifi gelebt hat, und bie 
in der Lage ift, viele Einzelheiten aus 
dem intimen Leben bes gejtürzten 
Sultans in Erfahrung zu bringen, hat 
dem SKonjtantinopeler Berichterftatter 
des Mailänder „Secolo“ einen ber 
jüngften Träume des Großherrn a. D. 
erzählt. Abdul Hamid, der feine alte 
Gewohnheit, ſich volljtändig angeklei— 
det und bei hell erleuchteten Zimmern 
ſchlafen zu legen, auch in der Verban— 
nung beibehalten hat, war eines Tages 
auf einem Sofa, das in der Nähe eines 
aufs Meer hinaus gehenden Fenſters 
ſtand, feſt eingeſchlafen. Der Exſul— 
tan träumte, daß er das Kommando 
über ein großes Schiff habe, und daß 
die Schiffsmannſchaft ſeine klaren, ſi— 
cheren und klugen Befehle mit allen 
Zeichen aufrichtigſter Bewunderung 
entgegennehme. Plötzlich aber begann 
das Meer aufgeregt zu werden; der 
Himmel verfinſterte ſich, und es nahte 
mit unheimlicher Geſchwindigkeit ein 
Unwetter, das das Schiff wie einen 
Spielball hin und her warf. Die hoch— 
ſchäumendenWellen ſchienen das Fahr— 
zeug verſchlingen zu wollen, und die 
Matroſen wurden von wahnſinniger 
Furcht und von Verzweiflung gepackt; 
der Kapitän ſelbſt verlor ſeine Kalt— 
blütigkeit und ſeine nautiſchen Kennt— 
niſſe erwieſen ſich der großen Gefahr 
gegenüber als vollſtändig werthlos. 
Auf ſeinen Befehl wurde ein Theil der 
Schiffsladung ins Meer geworfen und 
mit ihr auch zahlreiche Paſſagiere, die 
in den Gepäckräumen des Schiffes wie 
eine Schafheerde verpfercht waren. 
Trotz dieſer grauſamen Maßnahmen 
ſchien der Untergang des Schiffes nicht 
mehr verhindert werden zu können: 
die Maſchinen hatten keinen Dampf 
mehr und das Steuer war ganz zweck— 
los, da es vollſtändig verſagte. Die 
Mannſchaft erkannte, daß der Augen— 
blick nahe war, in welchem das Schiff 
an den Klippen zerſchellen würde, und 
verſah ſich mit Rettungsgürteln. Ab— 
dul Hamid ließ eine Schaluppe ins 
Meer hinab, um ſich in Sicherheit zu 
bringen. In dem Augenblick aber, in 
welchem er in das Rettungsboot ſtei— 
gen wollte, erſchienen plötzlich rings 
um das Schiff, als wenn ſie das wild— 
bewegte Meer ausgeſpien hätte, Tau— 
ſende von großen Barken, und die 
Schiffer, die ſich auf dieſen Barken 
befanden, hatten in einem Nu das 
Schiff geſtürmt und Abdul Hamid 
und ſeine Leute ins Meer geworfen. 
Das Schiff aber fuhr, von unſichtba— 
ren Händen geſteuert, aufs weite Meer 
hinaus, während der Sturm ſich 
allmählich legte. Von den Wogen hin 
und her geſchleudert, ſah Abdul Hamid 
ſein Schiff mit Volldampf davonzie— 
hen. Seine Hilferufe verhallten un— 
gehört. Die furchtbare Angſt, die er 
in dieſem kritiſchen Moment ausſtand, 
wedte "den Erjulten, der ganz in 
Schweiß gebabet war und fich zitternd 
amdie Sofalehne flammerte, aus dem 
Schlummer. Nachdem er ſich von ſei⸗ 
nem Schreck erholt hatte, ließ er ſeine 
Frauen rufen, um ihnen feinen häßli- 
hen Iraum zu erzählen. Die armen 
Weiber, die dur den milden Wlid 
ihres Herrn ganz aus der Faſſung ge— 
bracht wurden, wußten nicht, was ſie 
auf ſeine Fragen antworten und wie 
ſie ſeinen Traum deuten ſollten. Bei 
Sonnenaufgang erſt beruhigte ſich 
Abdul Hamid und befahl, daß der 
merkwürdige Traum niedergeſchrieben 
und ſofort nach Egypten an Haſſan 
Ben gefhidt werden follte; - Hafjan 
Bey ift ein Sohn des berühmten Wahr- 
fager3 und Aftrologen Ebul Hubda, der 
fih in Konftantinopel durch Traum: 
beuterei ein großes Vermögen erwor-> 
ben hatte. Als die Jungtürfen ans 
Auder famen, fürchtete Ebul Huda 
für fein Leben, und er hatte e8 nur 
dem Umftande, daß er bald barauf 
einer Herzkrankheit erlag, zu berdan- 
fen, daß er nicht aufgefnüpft murbe. 
Sein Sohn flüchtete mit dem vom Ba- 
ter ererbten Vermögen nach Egypten, 
wo er dad Traumbentereigefhäft bes 
Vaters Fr Din: 
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Größte deutiche Buchhandin Amerilas. 
26 Monroe Str., ne = 
(wilden Wabafh und Michigan Ave.) 


ea 


Todes- Anzeige 


. Freunden und Berlannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Heinrih Methling 
am Sonntag, den 27. Februar, tm »Ul- 
ter von 40 Sabren felig entf@lafen ift. 
Die Veeroigun; findet Statt an Mitt 
woch, den 2. März, um 12 Ubr Mit- 
tags, dom Trauerbaufe, 2321 ©. 42. 
Court, nah dem Koncordia-riedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augufte Methling, Gattin, nebit 
Geſchwiſtern u. Verwandten. 


Wenn ich, nur dich babe 
Co frage ih nichts nach Simmel und Erbe, 
Nenn mir gleich Leib und Geele ver- 
ihmachten, 
Co bilt du doch, Gott, alle_ Zeit 
Meines Herzens Troit und Theil. — 
o 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht. daß unſer geliebter Cohn, 
Vruͤder und Echwager 

William Heicher 
am 27. Februar 1910, Nachmittags 
1 Uhr 25, im Alter von 19 Nahren, 4 E 
Monaten und 14 Tagen felia int Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung findet itatt 
am Mittwodh, den 2. März, Nacht. 
br, dom ZTrauerbaufe, 6724 N. Klart 
Str., nah der Rogers Par! Engl. Lutb. 
Kirche und don da nach dem Montrofe- 
Sottesader, Um stille Iheilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred und Emily Heicyer, gebor. 
Klaas, Eltern. 
George, Fred, Emma, Mina, 
Löniſe u. Klara, Geſchwiſter. 
Edna Heicher geb. Weber, Schiwä- 
gerin, nebſt Verwandten. 
modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Vater, 
Schwiegervater und Großbater 

Albert Imroth 
am 28. Februar 1910, Abends 7 Uhr 
30 PMin., im LAiter von 85 Sabren, 6 
Monaten und 12 Tagen felia im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung FEW 
ftatt am Dommerstag, den 3. März, 
ühr Nachm., vom Trauerhauſe, Piss 
Need Rlace, nad dem Montrofe-Botted- 
acer. Um ftille Theilmnabme bitten bie 
frauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Buſch, 
Henry Buicd, 
Albert Buſch 
George Mieze, 
Verwandten. 


Toter. 
Schwiegerſohn. 
und Frau 
Entel, nebit 
dmi 


Zode3-Anzeige. 


Allen umnferen Freunden md Belann- 
ten tbeilen wir tiefbetrübt ınit, daß um- 
fere geliebte Tochter md Echweiter 

Emma Hoffman 
geboren am 31. Dftober 1888, am 
Conntag, den 27. Februar 1910, ges 
ftorben it, Deerbigung amt Huitwoch 
den 2. März, um hr Nachm. vom 
Trauerhauſe in Wild Roſe Wisconfin, 
nach der Kirche in Idle WMd, von dort 
nach dem Friedhof Gaerslem. Umt ftil- 
les Beileid” bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
u und Johauna Hoffman, 
Paul, Irene und Robert Hoff» 
man, Gejdwifter, nebit Ber: 
wandten. 


— wz— — nn 


Tode3- Anzeige. 


Verwandten ımd Belaumnten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Pater 


und Dufel 
Nikolaus Schaaf 


ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag Morgen um 9 lbhr vom Trauer— 
baufe, 2303 Union Ave., nach der Ct. Antos 
niusfiche , damı ber ua bom 47. Etraßes 
Depot nad dem Et. Narien-Gottesader. Um 
itille Theilnahme bitten: 
Bande Schaaf geb. Yneger, Gattin. 
Albert, Fran F- BERNER, Fran WM. 
LaRocque, Fra . Fairman, 
Frau NR. Fielb "Andreas, Joſevh, 
— doſa, Lillian, Kinder. 
Rev. 3. Hettwer, Nefic. 
Smucher“ Maria Garolippian, D. ©. 
3, Marie und Gecilia Pietchman, 
Kichten. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere viel geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Katharina Klee 
im Alter bon 75 Sabren felia im Herrn ent» 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am Doms 
nerstaa, den 3. März, 8 Ubr 30 Borm., dom 
Trauerbaufe, 1341 Mobatof Str., nah der ©t. 
tichaels:Kivde, von da nah dem St. Bonifa— 
tus Gottesader. Uın ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Kollenback und Frau A. Schuldes, 
stinder, nebft Verwaändien. 


Tode3-Anzcige. 


Freunden md Belannten die traurige Nach: 
riet, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


John Frach 
am Montaa, den 28. Februgar, im Alter von 
49 Rabren 23, Oft. 190P) geitorben ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt anı Donmeritag, 3. Mära, 
Kachm. 2 Uhr, vomTrauerbaufe, 4506 N. Spring⸗ 
field Mve,, nah dem Montrofe-sriedboi. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Agnes Fradı, Gatt 

Annes, John md Vaartha, Kinder. 
dimi 


Todes-Anzeige. 


Allemania Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern hiermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Marie Finſter 


geſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 3. März. um 11 Uhr, Vormit— 
tand, vom TIranerbaufe, 1103 S. Harlem Mve,, 
soreit_ Bart, Ill. aus nah Graceland Frrieds 
hof. Die Beamten verfammeln fih puntt 9 Ihr 
in der Vereinsballe, um der beritorbenen Echiwes 
fter die legte Ehren Zu eriweifen. Im ftilles Beis 
leid bitten: 


bie 


Anna Gutmann, Bräfidentin. 
Aunnita —— Sekretärin. 


Sabeh+insetee. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß ıumfere- liebe Matter 
Anna Maria Lauer geb. Pitih 

im Wlter von 80 | Kabren geſtorben ift. Beerdi- 
gung Knbet ſtatt am Donnerstag, den 3. März, 
um 9 Uhr —— vom Trauerhauſe, 1133 
George Str., nah der Gt. Afonfusfirche, bon 
dort nah dem St. Ponifazius- Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Maria, Anna, Barbara und Mathins 
Sauer, Kinder, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannien bie traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lillian Merten geb. Bchm 

am 28. Bebruar im Alter von 22 Nahren ges 
ftorben ift. Die ——— — tatt am 
Donnerstag, den 3. März 1910, Bormittags 9 
Ubr, bon der Wohnung ihrer "Mut tter, 529 
Cottage Grove Abe,, nah der Ct, Beteräffiche 
und bon dort nad dem &t. Bonifazius-Fried of. 
Um itilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

William Merten, Gatte. Klara Beh, 
utter. Henrh Merten, Sohn 
err und Frau — Merten, 
a ereltern., 8 Dai 

* er, Söwellern. zonis, 
= und Eddy, Brüder. 


Geftorben: Wilftam — geliebter Sohn 
bon Emil Etralfer und der verit. Bertba, geb. 
Hoffman, lieber Bruder bon Fred, Franf, Emil 
* Frau Vauline Lyunch. Im Alter von 27 

n. Beerdigung⸗Anzeige ſpä⸗ 
pe, der Brotherbood of 3. B. T., Local 
. 710, Radinaboufe Teamiters. 


Fe A; aeliebs 


Was die Weftern Casket & Undertafing Company 
für das Publiftum von Chicagos Umgegend und 
den nä heren Städten bedeutet. | | 


Sie bedeutet 


— daß ein Megdem Bubliktm eröffnet wurde, den übertrieben ofen Prets 
fen für Särge, Zubehör ımd Dienfte, die umfraglich viele Jahre in Nebung 


waren ımd noch find, zu entgehen. 


— daß, anitatt eine Veute des Xeichenbeitatter® zu fein, Ahr Euch einen 
Sarg und Tienjt zu irgend einem Preis, der Euch gefällt, wählen Tünnt, 
denn alles ijt mit dentlichen Zahlen marfirt. 

—Haf ein Mann zu $15.00 einen Sarg faufen fanıt, der fehöner ift und 
der abfolut font nirgends umter $30.00 bi3 $50.00 zu Haben tit — dies 
jelbe Rate von Ermäßigung an allen Onalitäten, einjchlichlich die jelten- 
iten Holzarten, mit der feiniten Seide und Atlas gefüttert. Wir find Ia- 
brifanten und willen, da® die onigen Zahlen richtig find und wir willen, 
dak wir nfle anderen weit unterbieten: 

— daß Chicago die erite Stadt in den Vereinigten Staaten tit, in welcher 
ein großer Sargfabrifant erleuchtet genug fit, direft an das Publikum zu 


verfanfen. 


—dai unfere Rreife dem Rublitum Chicagos jährlich $3,000,000 erſparen 
werden, und daß die Qualität der Särge ſowie die von erfahrenen Fach— 


leuten geleiſteten Dienſte beſſer ſind. 


—reelle Behandlung für Jedermann —der Reiche wird nicht übertheuert 
und der Arme wird nicht beſchwindelt—die Mittelklaſſe kann ganz nach ih— 


ren Umſtänden kaufen. 


— daß wir allein ſind, alſo nicht gebunden durch irgend welches Ueberein⸗ 
fonımen mit einer Gejellfhaft, die Preije hocbzuhalten, wir fabriziren Alles 


bier in Chicago mit Chicagoer Leuten. 


Wir haben Euch die Gründe angegeben für imfere niebrigen -Preife und 


höchſten Qualitäten. 


die Ummälzuna, die wir im Veftattungsgefchäft vollbringen. 


Leute, die unfere Hilfe in Anfprudh nahmen, begreifen 


Leute, die no 


feine Verbindung mit uns hatten, follten fich unfere Smede und Ziele merter 


. WESTERN CASKET & UNDERTAKING CO. 


Zweig-Dffices: 
5216 R- siert 2. 
2923 Ban Buren Str. ; 

1216 ®. Madifon Etr. Fertweilige 
4039 VW. Madilon Str. 
516 518 Mabaih Ade. 
6359 ©. Haliteo Etr. 
124 €. 22, Str. 

3249 ©, State Etr. 


TodesAnzeige. 


Freunden, und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein gellebie Gatte und unfer guter 


Valer 
Fris Bode 

am 27. Februar 1910 im Alter von b2 Jahren 
6 Monaten und 1. Tag ſelig im Hexrn entſcla⸗ 
fen ift. Die Peerdigung findet ftatt am Mitte 
woh, den 2. Märs, Nachmittaas 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 1717 Steenon Str, nad der 
evantg.-lutherifhen Betbhania- Kirche, don _ da 
nad dem Goncordia-Gottesafer lm ftile Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Bobe, Gattin 

Dora, Bertha, Karl, Emma, Kinder. 

Dora Bode, Mutter. 

Baftor 5. Bode, Bruder. 

Rube in Frieden! 


Todes- —— 


Branson und Belannten die traurige Nas 
daß meine liebe Gattin und unfere aute 
Sräufier 
Kohanna Braun 
am Conntag, den 27. Februar, im Alter bon 
60 Fahren nah langen fehiveren Leiden geitor- 
ben it. Die Beerdigung findet tatt am Mitt- 
woh, den 2. März, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Xraueghaufe, 901 Wolfram Str., nah Grace 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Braun, Gatte. 
Gertrude Jaäkel und Slizabeth 
Sommerfeldt, Töchter. 
Thendore Fätel” und Paul Som- 
merfeldt, Schiwiegerfühne. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer auter 


Vater 
Aunuit Vo 
im Alter bon 51 NRabreır und 11 Monaten am 
28. Februar nach fchweren Leiden entichlafen iit. 
Die Beerdiaunag findet ftatt am Donnerſtag, 
den 3. Märs, um I Ubr, vom Xrauerbaufe, 
1850 5 KLamwndale Abe.. nad Concordig⸗-Fried⸗ 
bof. Um ftille Theilmabme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Marn Boh, ach. Beterfon, Gattin. 
Amanda ınbd George, Kinder, 
Mitglied bon der Plattdeutfchen Gilde Frik 
Neuter Nr. 4 


Tode3:- Anzeige. 
Gleveland frranen » Bereit. 


Den Beninten und die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 


Marie Finiter ” 


Die VBeerdigumg findet ftatt am 
Donmeriiaa, den 3. März, um 1 Uhr, bom 
Zrauerbauie, 1105 ©. Harlem Nbe,, Foreft, 
Rarf, nah dem Graceland- Friedhof. Die Beam 
ten derfammein fib um 11 Uhr in der Vereins 
balfe um der beritorbenen Schweiter die lebte 
Ehre zu exiweilen. 
Henriette Geiß, Präſidentin. 
Emilie Jutgengen. Sefretärin, 
920 N. St KXouis Abe 


Zopes- Anzeige 
Douglas Frauen » Verein. 
Den Mitaltedern die traurige Nachricht, daß 


Schmeiter 
Marie Hiniter 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnteritag, den 3. März, Pormittags 11 Ubr, 
vom Zrauerbaufe, 1103 Harlem Abe., Foreſi 
Rarf. nah dem Graceland Friedhof. Die Beam— 
ten verſammeln ſich puntt 11 Ze im Trauer» 
baufe, ıım der beritorbenen veiter die lebte 
Ehre zu erweiien. 1m files” Beileid bitten 


Julie Roeder, Bräfidentin. 
Hermine Fride, Cefretärin. 


aeitorben ilt. 


Tode8:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer lieber 
Bater 5 

Franz anne 
am Montag, den 28. Febr. 1910, im Alter von 
60 Radren und 26 Tagen nah langem fchiweren 
Leiden felin im Herrn entichlafen tit. Die Beer: 
dDinung findet ftatt am 3. Märs, balb 9 Uhr, 
bom Trauerhbaufe, 2962 Warfam Ave., nad der 
Ct. Franzistus Xaberius«gtirche, bon da nad 
dem &t. Ponifasius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Louiſa Lange, Gattin, weh Kinder 
und Verwandt dten 


Zobes- : Anzeige. 
Belmont Zone 135, D. M. 2. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
Fohanna Braun 
Sonntag, den 27. »ebruar, nad langen 
(deren Reiben — ift, Die_ Beerdigung 
inbdet itatt am ipod, den 2. März,  bom 
901 Wolfram Ctr., nach baren 
land Die Beam Re find erfucht um 1 Uhr 30 
in der Lo — Ich einzufinden um ber 
Schweſter die legte Ehre zu ermweifen. 
Dtto L2aedelt, Präfident. 
Arthur Pladıiedi, Sefr. 


Trauerbaufe, 


Tode3-Anzeige. 
Humboldt Loge Nr. 134, D. M. 2. 
Den Mitaliedern zur Nachricht, dab, unfer 


Freund 
Hermann Kirhholl 


am 27. Februar —— iſt. Die Deerbinung 
findet ftatt am Mittwoch, den 2. März, 12 Uber 
Mittaas. vom Zrauerbaufe, 1344 N. * 


Ave. nach Waldhei 
Ed. — ‚hat, PBrälident. 
C. Bothfeie, Sekretär. 


Auguſt Bebel! Aus meinem Leben. Srher Theil, 
Elegant gebunden. ?5e portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 


169— 171 Dit A 
awifhen u, Sifth Abe. 


Sie erften und einzigen direft an’3 Publilum Zweig⸗Offices: 
liefernden Sarg: und Zubehörfabrifanten. 


Zentral-Dffice: 
Avenue, Chicago. 


Telephon: Harrifon 4487. 
Eomie Offices in Aurora, Elgin, Soliet, LaCalle 1863 Blue Island Abe, 


11401. Michigan Abe, 


3429 Fullerton Ave. 
516-518 Mabaih 7553 S}. California Bde, 


v34 Grand Plde. 

1003 ®. Roll Str. 

1249 N. Clark Str. 
3462 @. Yalfted Str. 


Tode8- Anzeige, 
Freunden und Bekannten dte traurige Na 
richt, Daß unfere geliebte Mutter u 
Margaretha Arend ach, Wirk 
am 27. Februar 1910 im Alter bon 73 Iabren 
und 6 Monaten geitorben iit. Beerdigung. Mille 
220 Vormittag um 9 Uhr. von der Wohnun 
ihrer Tochter, 1423 ©. Earngamon Gtr., na 
der St. Franziskuskirche und bon da nad) dem 
Et. Bonifazius-Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Mrehd, Cohn, 
Bias Katherinn Schaeffer, Tochter, 
eo —— Johann BL 
mo 


Geftorben: Marie Schiver geb Hermann, > 
27, Sebruar, 1910. Geliebte Battin bon: Chad. 
Col ver, Zodter don Annie Engel und 5* 
fter bon Francis Engel, ——— te Di und 
William Hermann. eerbigun tmod, 
den 2. März, bon Trauerbaufe, or Halfte» 
Etr., nad) der en Martinskirche. wo Requiem⸗ 
Meffe abgehalten wird, um 9:30 nach dem Gt 
Bonifazius⸗Friedhof. mobi 


Zur Erinnerung 


In mehmüthiger Erinnerung gebenten mir ar 
den Zabestag unferes geliebten Gatten und 
Pater 
Henrh Roſenbaum, 
welcher bor * Jahren im Alter von 34 Jahé 
ven und 2 Monaten am 20. Februar 1908 uns 
durch den Zob entriffen wurde. 


Schlumm’ve fanft, ruft deine treue Gattin, 
Zbre Klagen hören nicht mehr deine Ohren 
Du wäarſt uns das Liebſte was wir hatten, 
Tief fühlen wir was wir in dir verldren. 
Nimmer, nimmer wird ſie dir verloren, 
Nimmer, nimmer wird ſie dich vergeffen, 
Bis auch ihre Hülle ſinkt hinab, 

Und die Schmerzen, die die Bruft ihr preffen, 
Enden einst erit neben div im Grab, 


Mitte. Roſenbaum, Gattin. 
Ethel und Erna, Kinder. 


Dantiagung. 


Sür bie bielen Beweife der Licde und Theils 
nabme feten3 der Redner, Cänyer, Rameraden, 
Urbeitöfollegen und Freunden, folwie für die 
vielen Blumenfpenben bei dem Bearäbniß un— 
ſeres — Sohnes, Bruders und 


Schwage 
Max Kundt, 
yrxoen wir hiermit unſeren heralichſten Dank 
aus. 
Wilhelmine Kundt, Mutt 


Emma und OSsſscar —— 4 
ſter und Schwager. 


Dankſagung. 


Herzlichen Dank allen Freunden und Bekann—⸗ 
ten für die rege Betheiligung am Begräbniß 
unſeres lieben Vaters und Großvaäters 


Gottlieb Conrad 


für die berrlichen Blumenſpenden und beſonders 
dem Herrn Paſtor Karl Krafft für die troftrei— 
chen Worte, die er am Grabe unferes Vates 
aeſprochen hat. vielen Dant 


Familien Eonrad und Baltz. 


Waldheim. 


er Bent] er lonfeſſionsloſer Fri dv 
+ us Metropolit: Han-&sabahn, eben, 


fal3 enge alle &tt abe 
——— Billige Be —8 — * Bieten 
I n au ba« 


tedhof la 
—— I —S— rel Offies: — Bart, rer: 2 


SFred. J. —— Praͤſ. Fred Maas, Setr. 
Sach Schwab, Superintendent. 


55 


Aſhland u. Dibviſion Str. Phone: Haymbtt. 328. 


xorme Hadett & Olassmates’ 


a 256; Dienst., Dontn., Samst 
Reg. Breife 100, 20c, 35c, 50€ Nächite Wochel 


Gus. Edwards in „School Days.“ 
ſebrs ·mz5 


Wolfsteel:-Konzert 


Sonntag, 6. Diärz 1910, 
in &cdwenhofend Halle, Ede Milwaıtfee und 
Aſhland Upe. Anfang 4 Uhr N Eintritt 
im Borberfauf 25c, an der Kalt» Sc. Borzügs 
lide Chöre! a —— Nach dent 
Konzert: Ball! Ball! Ba 


The Relic House, 


SooN:. Qiark = Str. 
Gegenüber Bincoin 
Kia — 7 


Konzert li, 
Prof. Mangold Orchester 


Tünfzehn Bollar Hhr für 81.00 
H ⸗ 
— Saugniie, "Dunfing Wales, Sulgebend, 


Schreibt und nebt on Adreff 3 ZEN. ". 


F. 
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Fac Simile ——— — of 
NEW YORK. 


At6b months old 
BRinlizzr sign 


Genaue Copie des Umschlags, 


GASTORIA 


Dis Sorte, Die Ihr Immer 
Gekanft Hahl 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


TMECENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY, 


2ofalberidht. 


Briefraften. 


Marie. An allem Grundeigentbum, das 
eine derbeirathbete Frau mährend der Dauer 
der Ehe befikt, hat der Mann Das geleklihe 
Domwerreht (ebenio wie die Frau am Eigen: 
Mannes). &% fan daher bie Frau 
nit obne Zuftimmung des 


tbum des 
das Gigentbum 
Mannes verlaufen. 
KM. - Die Umitände des Falles mögen 
folhe gewefen fein, daß der Agent burdaus 
berehtiat war, den bollen eingezablten Betrag 
bon $10 einzubebalten. 

Stetiger Lefer. — Der erite 
nah dem Tfinafifeit im Nabre 1905 
13. Qumi. 


Diendtag 

war Det 

— Bur Erwirfung der „eriten Papiere” 

‚Rafırralization Glertf“ in der Sanalei 

3 4 5 oder Cuperiorgericht3 im Countd» 

Gebäude) braucen Cie überhaupt feine 
Zeugen. 


W. F.Aerztlicher Rathſchlag wird im Brief: 
faften nicht ertbeilt. 

E. W. — Es gibt fein Gefeg, das berbietet, 
bab ein N: a die Ditglieber feiner jramilie bes 
bandelt. lerdings pt legen Werzte bei ſchwere⸗ 
ren Fällen mindeitens einen Kollegen zu Rat 
au ——— 

A. Der Brief ſollte den Vermert tra— 
en ‚German Steamer.“ Briefe nah der 

hmeiz mitffen nach wie vor mit 5 Cents fran- 
firt werden. 

Ein Lefer. — der Reaumur'ſchen 
Cfala liegt der Gefrierpunft bei U Grad, bet 
der „Sabrenbeit’ihen bei 32 Grad über Null. 
Null Grad Kabrenheit ift gleih 14.2 Grad un: 
ter Null Reaumur. 

9. 9. Solche Dandtüder werden wohl 33 
bier bergeftellt. Der Cinfubrzoll richtet fic 
ganz nach der Befchaffenhejt der Waare. 
E28. 3. — Nah der Rorichrift bat der Em- 
pfänger perfönlih zu befcheinigen. 

J. Sch — Pas nächte Echaltiahr ift das 
Nabr 1912. 

u. m. Sie mülfen fih zu Diefem Behuf 
mit einer Anfrage an Dr. Names M. Egan, 
Secretary of the State Board of Health, Epringe 
field, SU., wenden. Die Bücher werden am 
beiten als Koitpyadet verihidt. Was das Vorto 
von Yuremburg aus betragen würde, fönnen mir 
Ionen mit fagen. 

Waiſe. Verſuchen 
Cbicago Nurſery and 
an Bırrling, nabe Genter Sitr., untergubringen. 


Vettende. — Ob die ungarifhe der ru‘: 
ſiſchen Küche vorzuziehen ift, cder umgefchrt, 
fommt wobl auf den Gefhmad an: jedenfalls 
maben wir ums Tein Wrtbeil darüber an. 

F. 8. — Wenden Cie jih an Teter Newton, 
<efretär der Bundes-Zivildiemitbehörde, im 13. 
Stockwerl des Bundesgebäudes. 

J. H. — Wir können Ihnen keine Auskunft 
über jene Counties in Florida ertbeilen. 

N. F Auf den 23. März iſt der Oſterſonn—⸗ 

toq im den legten 30° Sabren nie aefallen, wohl 

aber zweimal auf den 25. März. Pius 2 

aierte dom 16. Juni 1846 bis zum 7. F 

IRTA. Leo XII. März 1878 bi3 z 

20, Auli 1903. 
K. Sch. — 


Bei 


Sie das Kleine im 


bom 3. 


Was der Regierung ein foharfer 
Schub aus den „neueiten Gefcugen” foitet, 
fönnen wir Ihnen nicht Sagen, auch fomntt dies 
natürlich ganz auf das Naliber an. 


ı, W. — die Telephongeſellſchaft verlangt 
jert von jedem neuen Hundes eine Baarbüry- 
haft von $10 für das Einrichten der Berbin- 
dung, berzinit das Geld aber mit 6 Prozent 
das Jahr. 

Arthur. — Wo Sie hier die beſten Gas—⸗ 
brenner und Glühſtrümpfe faufen fönnen, wiſ— 
ſen wir nicht. 

Alte Leferin—Die mouſſirenden Epru- 
delbäder in Nauheim werden hauptſächlich gegen 
Rheumatismus, Skrofeln, Gicht, Frauenträanf⸗ 
heiten, Rückenmarts— namentlich — 
Serziran ifbeiter benugt. 

em. Pirpir der 
Karl Martell, war. der 

„Ben. 

D. $ € verfammelt fih eine 
gen Sroöfchmiede Gemerficatten je ant 2. und 
4. Samstaa im Gebäude 526 ©. Haliteo Str, 
Der Geihäftäagent beißt D. I. Driscoll. 


A. W. NR — Ein —— Bündniß bat 
zwiſchen England und Franftreich nie beſſanden. 

A. @. — 1) Die wilde Ehe ift im Sinne des 
Gefeses überhaupt feine Ehe. Daß eine Frau 
mit einem Manne in wilder Ebe gelebt bat, ıit 
deshalb fein Hinderniß für die Eingeyung einer 
gichugen Ehe mit einem anderen Manne. 

2) Die unehelichen Kinder zebören der Mutter, 
und wenn fie ibr borentbalien werden, fo fanr 
fie die Hilfe der Gerichte in Anfpruch nehmen. 


Robert Bi. — Heiratbet ein Mann eine 
Wıttwe mit Kindern, fo ilt er „aeleglich“ nicht 
serpflichtet, für den Unterhalt diefer Kinder zu 
jorgen. Die moralifhe Verpflichtung iteht auf 
m. ‚auberen Plaite. 

R. — Wenn Eie zur Behandlung Ahres 
vetinglügten Sohnes einen Arzt gerufen ba en, 
fo Eie berpflichtet, den rat zu bezahlen. 
Ba andere ®Berfonen die Cchuld an dem 
Unglüdstalle, jo mag gegen diefe auf ** 
erfag geflaat werden. DD der vorliegende 
su folder Klage einen Rechtsgrund bietet, Takt 
Yich niet ohne Weiteres jagen. Nedenfalls bätten 
Sie su der Klage einen Anwalt nötbig. 


R. S., North S. — Wenn ein Miethevertrag 
auf eine gewifſe Zeit abaeichlojien ift, fo endet 
ber Vertrag zur_ feltgeiegten Zeit und es iſt 


und 


Kleine, ein Eobn bon 
Vater ton Mari dem 


feine befondere Kündigung nöfbie. Bleibt der 


Mietber über die bertiagämäkige Zeit im XBe- 
fit_ fo Tann er alß ungelehlier Eindringling 
( DDR: ) behandelt werben. 


A. — 1) Bon mweldem Tage an bie 
Mietbe ai "bezahlen At, ift dur Ubbereinfoms- 
mıen des Mietbers und Vermietber& zu beftim- 
men. It eine foldhe Pa amuına Er getroffen 
worden, fo birfte ih Zablung der Mietbe 
erit erzwingen lafien don dem Tage art, da der 
Miether eingegogen ift. — 2) Deutihe Gefell- 
— aTalle Straße. 

N. Roners Tarf. — 1) Ra. — 2) Laut 
bes ne Gejeges fann niemand den ürger- 
brief erlangen, ohne wenigitens zwei Nabre zu- 
bor das eriie Bapier erworben zu haben. 


Salob 5. — 1) Was Cie unter der Krift 
eines durdgegangenen Soldaten beritehen, ber- 
mögen wir nit zu erratben. — 2) Die Ber 
pflitung beim Eintritt m das biefige Heer 
erfolgt auf 3 Jahre. 

9. 2. — Um bier eine Scheidung zu erlan- 
gen, muß ein bom biefigen Gejeg anerlannter 
Scheibungsarund vorliegen. Hat der Mann die 
Frau berlalien und fihb ihr amei Jahre oder 
länger ferngebalten, fo ift »as ein folder 
Grund. 

„Bess A M, — Ber Waaren Taırft, ift au 

-% tonn —— " und wenn: er nicht 
Besabıt. o fann 5* auf Sablung —— wer⸗ 
ilt bad aub bon 


Rastei:, bie 
seit it fo aciesiic. wie jedes 


Half Orvban Afvlum“, ; 


der Biefi j 


den 
derfauft. Sein 
andere Ge 


rer 


— 1), Wenn Ihre 1PFäbrige 
Söwefter franf wird, fo brauden Sie micht 
für die Koſten der DBedandluna aufzufommen. 
- 2) Wenn Sie wollen und acleßlihen Grund 
dazu baben, fönnen Sie die Echweiter auıh 
megeit Qerleumdung verklagen, aleihwie eine 
fremde Berfon. 3) Db &ie berechtigt Lind, 
die nadträglihen Geldiorderiimaen zu ftellen, 
dängt bon den getroffenen Abmachunaen ab 
Das Gericht enticheidet nicht mach einfeitigen 
Darftellungen, fondern nad Anbörumg beider 
Sarteien. 
P. Wribtivood Ave. — Das deuifhe Recht 
— * Reichs⸗, Landes⸗ und Orts erwei⸗ 
fung. In Allgemeinen gilt, da der Staatsan— 
gehörige das Recht hat, fich im Staatsgebiet 
aufzubalten und Ddesbalb nicht ausgewieſen 
werden fann, Das ſchließt jedoch nicht aus, daß 
der eine Bunde sitaat den Anachörigen eines an— 
deren Bundesitaates auweilt, wenn der Mer 
treffende megen wiederholten Bettelns, Land 
ftreiherei und deral. innerhalb der legten 12 
Monate hefiraft worden iſt. Ferner iſt jede Geis: 
meinde berechtigt, einen Neuzuziehenden aus— 
zuweiſen, wenn ſie nachweifen lann, 
nicht hinreichende Kräfte beſißt im ſich und 
feinen nicht arbeitsiäbigen Anaehörigen den 
nothmwendigen Lebensunterhalt zu vericafien. 
* * - 


Recht3anwalt Fred Rlotfe, Ar, 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444- 43 Uniti Gebäude 
= nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 


Streitende, 


daß er 


Ein Geiek der Ber. 
Staaten bedroht mit Strafe die Veritümmelung, 
Serftörung oder fonitigen „Wikbrauh“ bon 
Münzen der Per. Staaten. 


Abonnentim — Hat ein lizenlirter Arzt 
einen Sranfen derart falfch behandelt, durch 
Nacläffigfeit oder Umwiiienheit, daß dem Kran 
fen nad heilige Folgen erwachien, fo Tann er 
wegen „Malpractice“ verflagt und Tann Scha 
deneria& bon ihm berlanat werden. Yunrächit ha— 
ben Sie zu folder Klage einen Amvalt nötbi g. 
der Ihnen auch alle weitere erforderliche Aus— 
funft neben mird. 

E. M., Seelen Ape, Hat eine Rerfon einer 
anderen Berion Grundeigentbum verkauft, T» 
iſt zur Zahlung der Steuern die Berion ber 
pflichtet, die das Gigenthum zur Zeit der Auf— 
legung der Steuer in Belit gehabt bat. Kit 
jeboch durch Vertrag beſonders feſtgeſetzt wor— 
den, wer die Eteuer bezablen Soll, fo giit der 
Bertrag 


| Milwaulee. Hat ein Färber oder 


Reiniger ein ibm bon einem Kunden übergebe— 
nes Kleid verdorbe n, fo iſt er jür den Schaden 
haftbar. Zur Betreibung der lage it in allen 
foren Füllen ein Amvalt nötbia. Zeit Einric- 
tung des Ctadtgerichtes iit es für einen Laien 
unmöglid, dort gehörig Klage zu bringen ohne 
Silfe don Jemand, der das erfahren veritebt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europätichen Mechjelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Marf...$23.90 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20,40 

Ehmeiz: 100 Franka........ 19.45 

Holland: .100 Gulden 10.30 

Dänemarf: 100 Kroner..... 26.90 

Rufland: 100 Nubel 

— 1:1. — 


Esiente Geſchäfte. 


Die Chicago Tarxicab Co. macht mit 
ihren elektriſchen Droſchken ſchlechte 
Geſchäfte. Außerdem war es für ſie 
ein Schlag ins Kontor, daß die Mak— 
lerfirma W. W. Tracy & Eo., die e3 
übernommen hatte, die Sicherheiten der 
Geſellſchaft unterzubringen, ſich ge— 
zwungen geſehen hat, die Thüren zu 
ſchließen. Die „Taxicab Co.“ hat Ver— 
bindlichteiten im Betrage von 863,000; 
der Werth ihrer Beſtände beziffert ſich 
nur auf 8550,000. Die Direktoren der 
Geſellſchaft werden für den Fehlbetrag 
aufkommen, haben aber veranlaßt, daß 
gerichtlich ein Maſſeverwalter für die 
Geſellſchaft eingeſetzt worden iſt. Die— 
ſer ſoll das Geſchäft vorläufig fort— 
führen, wird aber wahrſcheinlich er— 
mächtigt werden, es abzuwickeln. Die 
Direktoren der Geſellſchaft ſind Fred 
W. Upham, Jakob L. Kesner, John 
R. Thompſon, Adam Ortfeifen, Chas. 
M. Hewitt, Lawrence Williams und 
Ald. A. B. McCoid, welch letztgenann⸗ 
ter als Präſident an der Spitze des 
Unternehmens geſtanden hat. Zum 
Maſſeverwalter iſt von Kreisrichter 
Charles M. Walker Herr Edgar C. 
Brady ernannt worden. 


— Bon der Schmiere. — Direktor: 
Sie, Knaufebein, weil Sie fich gerade 
für die Rolle des Dthello vorbereiten, 
fönnten Sie mir au) glei meine 
Stiefel mwichfen! 

— Ein Strohhalm. — Herr &: Sie 
eifen ja da ein Stüd Braten, ich dente, 
Sie find Vegetarianer? — Begetaria- 
ner: a, der ilt aber auh pflau-= 
men meid! 


85.00 erfttlaffige 
Dupler-Linien, 
in garantirt 
aoldgefüliten 


Rahmen, berabaefekt auf 


_Dupler Linfen, bei uns gelauft, verhüten Robte 
ieh und Nerbofität. Augen Toftenfrei unterfuct. 


Dr. BERGSON & CO., 


—— —S— 


A, as — 2 


. " 
— — — — — — ———— — ——— — — — ———— — — — ——— ——— — — — — — —— — — — u 


Bragulla, deſſen Stand ſich an 


— 


— —— Chicago, Dienftag, den * nt 1910. 


Ber Thoresſchluß · 


Sondertagung De Segislatur neigt fi 
dem Ende zu. 
(Eigenbericht der „Ubendhoft.“) 

Springfield, JU.,1. März. Die 
Legislatur ift heute wieder in Situng, 
und beſonders im Unterhauſe ging es 
Vormittags ſehr lebhaft zu. Von 
der Deneen-Schmitt'ſchen Waſſer— 
wegs⸗Vorlage hörte man dort aber 
amtlich nichts. Die liegt wohlver— 
mwahrt im Bult des Boritkers E. J. 
Smejtal vom Ausfhuß für Waffer: 
ftraßen, und da fcheint fie liegen blei- 
ben zu jollen. Man nimmt an, daß 
morgen die Legislatur fich entweder 
endgiltig vertagen, oder eine Paufe 
eintreten lafjen mird, bis der Bun- 
destongreß zu dem Kanalprojett Stel- 
lung genommen hat. 

Zur dritten Zefung porgerücdt wur 
de die Vorlage, welche es der Staats- 
bermaltung ermöglichen Joll, gegen 
den Entjcheid des Staat3-Dbergerichts 
in Bezug auf die Economy Liaht and 
Power Co. und deren Damm im 
Desplaines- Fluß an das Bundes- 
Obergericht zu appelliren. Urjprüng= 
lich war eine Bewilligung von $40,000 
zur Beftreitung der ermachlenden Ko- 
ften vorgefehen. Man hat dies ader 
erit auf $18,000 und jebt meiter bis 
auf $10,000 zufammengeftrichen. 

Einhellig, und zwar mit einer 
Dringlichkeit3 = Klaufel, angenommen 
morden ift pom Haufe die Senat3-Bor- 
lage, melhe Mafnahmen anordnet, die 
eine wirffamere Befampfung von Gru= 
benbränden ermöalichen foll. Auch den 
Zufägen, welche der Senat der Bor- 
lage beigefügt hat, durch melche eine 
Kommiffion zur Ausarbeitung eines 
Haftpflicht- Gejehes geichaffen werden 
foll, hat das Haus zugeitimmt. 

Mit 78 gegen 8 Stimmen gab das 
Haus, wie borher der Genat, feine 
Einwilligung zu einer Abänderung ber 
Bundes-Verfaffung, welche dem Kon= 
greß ermöglichen ſoll, auch in Frie— 
denszeiten eine Einkommenſteuer aus— 
— und einzuziehen. 

Der Senat war nur fünf Minuten 
lang in Sitzung. Er nahm einen An— 
trag des Senators Jones an, daß die 
neuen Vorwahlengeſetze in 3000 
Exemplaren gedruckt werden ſollen. 


— en 
Erwartungsvoll. 


Man it äuferft gefpannt auf das Ergeb» 
nig der Sleifch-Unterfuchung. 

Die Bundes-Grandjury wird mor— 
gen Nachmittag ihre Unterſuchung in 
Sachen des Fleichtruſts abſchließen. 
Die Bundesanwälte, welche den Ge— 
ſchworenen das Material vorgelegt ha⸗ 
* werden ſich dann an die Ausarbei— 
tung von Anklageſchriften machen. Das 
wird geraume Zeit in Anſpruch neh— 
men, weil es aber nöthig werden 
möchte, nachträglich derGrandjury noch 
dieſen oder jenen Zeugen vorzuführen, 
ſo wird dieſe ſich zunächſt nur bis 
Freitag, dann bis Montag, bis Mitt— 
voch uſw. vertagen, um, auch vor der 
Schlußverhandlung immer wieder bei 
der Hand zu ſein. 

Heute Vormittag wurden als Zeu— 
gen u. U. Fred Bailey von Armour & 
Eo. und die Herren Cheh E. Todd und 
T. Hines, von Schwarzicild &e Sulz— 
berger, vernommen, 

Mit machlenderSpannung fteht man 
dem Ergebnif der langwierigen Unter- 
fuchung entgegen. €3 heißt mit Be- 
ftimmtheit, daß Antlagen gegen die 
National Bading Eo., den angeblichen 
Kern des TFleifchtruft, und gegen zehn 
eng mit diejer verwandte lorporatio- 
nen würden erhoben werden. Ob aud) 
Perfonen in Anflagezuftand merden 
berjegt werben, ijt noch nicht gemiß. 

— — — — 
Gegen Untergrundbahnen. 


Unter dem Namen „Chicago Federa— 
tion of Local Citizens' Clubs“ hat ſich 
im Zimmer 1822 des Gebäudes der 
Commercial National Bank eine Ver— 
einigung aufgethan, welche ſich die 
Aufgabe ſtellt, die Tiefbahnpläne der 
gegenwärtigen Stadtverwaltung zu be- 
fampfen. In einem Rundfchreiben, das 
die neue Vereinigung ausfhidt, und 

das von „Xohn T. Bhyrnes, Secretary“ 
unterzeichnet ift, wird das Tiefbahn- 
projeft angeariffen als ein Plan zu 
weiterer Ausplünderung der Stadt: 
unter feinen Umftänden follte man zu | 
jeiner Ausführung jchreiten, ehe die 
Stadtverwaltung gründlich reorgani- 
firt ift. 

m 


Beiuh beim Sheriff. 


Fran Emily M. Hill, die Prajiden- 
tin der „Woman’3 Chriftian Tempe— 
rance Union“, telephonirte heute nad 
dem Sheriffsamt, daß Vertreterinnen 
ihrer Organilation am fommenden 
Montag, Nachmittags 3 Uhr, Herrn 
Straßheim ihre Aufmwartung machen 
würden, um ihm ihre Auffaflung des 
Gefetes darzulegen. Diefe aeht da— 
hin, daß es in der Macht des Sheriffs | 
liegt, die unordentlichen Häufer in der 
Stadt zu fehliegen. Herr Straßheim 
mar nicht anmejend, aber er meiß 
ſchon Beicheid und hat bereitä erflärt, 
daß er die quten Abfichten der Da- 
men zwar billige, aber nicht einfehen 
fönnte, auf welche Weile er die ge- 
mwünfchte Maßregel auszuführen ver- 
möchte. 


Cleminſon⸗Fall aufgeſchoben. 


Richter MeSurely verfchob heute die 
Verhandlung über den Antrag von Dr. 
Haldane Eleminfon auf einen neuen 
Prozeh bis zum März-Gerichtstermin. 
Dr. Eleminfon ift befanntlich der Ver- 
giftung feiner Frau [ehuldig gefprochen 
und zu lebenslängliher Haft verur- 
theilt worden. Die Vertheidiger bean- 
tragten den Aufihub, weil fie mit dem 
Studium der Prozehaften noch nicht 
fertig find. 

* Der Zeitungsverfäufer M. 
uinch 
Straße und Fifth Ave. befindet, wurde 


zu bon einem gemiffen Robert 
Holbroof, angegriffen und fchmer ver=" 


ar 
Hünat dies auf. 


Verordnung, weiche die ihwerite Erkäl- 
tung in einem Tane bridt, 


Jeden Winter erſcheint dieſes Rezept 
hier und tauſende haben Linderung ges 
funden. Holt 2 Unze Glygerin und eine 
balbe Unze Soncentrated Pine Compound. 
Dann nehmt ein halbes Pint gutenWhis⸗ 
fen und mischt ihn mit den beiden andes 
ren Buthaten. Nehmt einen Theelöffel bis 
einen EHlöffel voll diefer Miichung nach 
jeder Mahlzeit und beim Schlafengeben. 
Schüttelt die Flafche jedesmal qut. Aber 
feid ficher, nur das echte» Eoncentrated 
Pine zu erhalten. Rede, halbe Unze⸗Fla⸗ 
ſche kommt in einem Käſtchen mit Blech⸗ 
verſchluß. Jeder Apotheker hat es vorrä⸗ 
thig oder ann es ſchnell von ſeinem 
Wholeſale-Geſchäft bekommen. Viele an— 
dere Pine Extrakte ſind mirein und ber> 
urfachen llebelfeit. 

—— — — — 


bläut. Wie Bragulla behauptet, ſteht 
Holbrook im Sold eines engliſchen 
Nachmittagsblattes, deſſen Geſchäfts— 
leitung ihm nicht grün ſei. Er hat 
einen Haftbefehl gegen Holbrook er— 
wirkt. 


— —— 


In der Reſidenz der indiſchen 
Sonnendynaſiie. 


Unter den Königreichen von Radſch— 
putana, die ſich mitten im engliſch— 
indiſchen Machtbereich ihre politiſche 
Unabhängigkeit zu bewahren gewußt 
haben, iſt das größte und mächtigſte 
Dſchodporadas mit ſeinen 95,000 
Quadratkilometern, größer AsBohern 
und Württemberg zufammen, und bej= 
fen 3 Milionen Einwohner die Ur- 
fraft der indifchen Raffe repräſenti— 
ren. Der Beherrfcher diejes Neiches, 
der junge Maharadfihba Sarbar 
Sinab, lebt in feiner märchenhaft jcho- 
nen Refidenz Dfehodpore, die an ber 
Grenze der großen Tharmwüfte, eine 
Gifenbahntagreife nördlihd von ber 
enalifhen Stadt Adſchmer liegt. Ei: 
ien Befuch bei diefem Sprößling der 
uralten indifhen Sonnendynaftie 
ſchildert Ernſt v. Heſſe-Wartegg in 
„Ueber Land und Meer“. Wenn man 
durch Radſchputanga reiſt, fo glaubt 
man ſich von der romantiſch maleri— 
ſchen Sphäre des tiefen Mittelalters 
umfangen. Die Könige leben in ihren 
oltangeftammten, von gewaltigen 
Ringmauern umfclojjfenen Burgen, 
umgeben bon prächtigen Hofitaaten, 
mit Zmergen, Hofnarren, Märchener- 
zählern, Ballettkorps, laſſen ſich auf 
ihren Jagdzügen von Jagdleoparden 
und Falken begleiten, reiſen auf Ele— 
fanten, amüſiren ſich mit blutigen 
Elefanten- und Tigerkämpfen und er— 
ſcheinen bei den „Durbars“, das heißt 
den offiziellen Feſtlichkeiten, in altin— 
diſchem Glanz, geſchmückt mit Edel⸗ 
ſteinen im Werthe von Millionen. 
Diefe ftolzen Inder haben auch nicht 
das geringfte, nicht einmal europäi- 
ches Schuhmerf, von den Engländern 
angenommen. Nur in einem muß- 
ten fie fich nothgedrungen dem Vor- 
bilde ihrer Feinde anbequemen: in ber 
modernen Bewaffnung ihrer, Armee, 
Doc tragen die Herren und ihre Leib⸗ 
garden noch immer Die altange- 
ftammten Waffen, Schwert undDold, 
Bogen und Pfeil; fogar Kettenpanzer 
und Eifenhelm. Diehodpore, der Kö- 
nigafig, enthält nicht etwa nur einen 
Herricherpalaft, fondern eine Fülle 
bon Köntigsfchlöffern, die alle auf dem 
hohen, jtarf befeftigten Felfen über die 
Stadt und aus der gelben, jtaubigen 
bene fat fentreht aufragen. Nac) 
oltindifcher Sitte darf nämlich fein 
Fürft den Palaft feines Vorgängers 
beziehen, fondern er erbaut fich bei 
feinem Regterunasantritt eine neue 
Reſidenz. Bisher lagen alle dieje 
Schlöſſer auf dem Burgfelſen; aber 
der junge Maharadſcha hat mit die— 
ſem Herkommen gebrochen und ſich ſei— 
nen Palaſt in einem grotesken Ausftat- 
tungsftil unten in der Stabt bei feinen 
Unterthanen erbauen laffen. Moder: 
nen Neigungen huldigte auch jchon fein 
Vater, der zwar noch hinter den 100 
Meter hohen Peitungsmauern fein 
Heim gründete, aber al$ junger Mann 
fih aus der fchmindelnden Kirch 
thurmahöhe oft an einem Geil herab: 
ließ, um in der Stadt tolffühnen Lie- 
beäabenteuerit nachzujagen und beim 
Morgengrauen ivieder in die Burg fei- 
ner Ahnen zurüdzuflettern. Buntfar- 
big und phantaftifch ift das Bild, das 
| fin in den Straßen des palaftreichen 
Dihorpore Darbietet. Da Hufchen 
Frauen hin, vom Kopf bis zu den Fuß- 
Inöcheln in faltenreiche, alibernde Ge- 
mänder gebült, an den Armen und 
riten fliesen Gold» und Silberfpan- 
gen. Auf ceichgeſchirrten, 
Pferden tänzeln die Barone und Rit— 
ter daher, das Schwert zur Seite, die 
Füße in ſilbernen Bügeln. Dem Edel— 
mann folgt das nicht minder ſtolze Ge— 
leit ſeiner Pfeifen-- Pantoffel- und 
Schwertträger. Ein Elefant ſchreitet 
majeſtätiſch einher, das bunt verbrämte 
Reitzelt auf dem Rücken; davor auf 
dem Kopf der beturbante Mahaut mit 
dem .Leithafen. Dahinter ı tauchen 
Kameelreiter aus der Armee des Mah- 
aradbfha auf. Sn der gewaltigen 
Yeltung oben wandelt man durch die 
reich mit Skulpturen gefchmücdten, 
weitläufigen Paläfte der Fürften, der 
älteften und bornehmiten indifchen 
Herricher, die jich rühmen, in direkter 
Reihe von dem fagenhaften Ahnherrn 
des ganzen Volfes, von Rama, abzu- 
ftammen. Da thun jich wahre Laby⸗ 
rinthe von Gemächern auf, mit Spie— 
gelwänden und grotesken Malereien, 
mit Fontänen, Marmorbalkonen und 
luftigen Erfern. Die reihhaltige Waf- 
fenfammlung die fich hier befindet, ent- 
halt einen folhen Reihthum an Edel- 
fteinen, mie ihn feine Schaglammer 
europätfcher Kaiferhöfe befitt. AU die 
foftbaren Schwerter, Dolche, Piftolen, 
Streitärte, Schilder, au die Elefan- 
ten- und Pferbegefjirre funfeln und 
glühen von prädtigengumelen. Außer: 
dem aber find da noch fehh3 Glas- 


fchränte, gefüllt mit den herrlichften 


Perlen, Smaragden, Rubinen und 


Saphiten, alle von unerreichter Größe 


und — * in lunſtvoller — 2* 


Ohren⸗, Naſen⸗ 


ſtolzen 


Pe 


Knöpfe, Ringe, Schwern und Bold: 
geiffe, im Werthe von vielen Millio⸗ 
nen! Nicht weniger als zehn Halsket⸗ 
ten beſtehen aus Smaragden u. Perlen 
von Haſelnußgröße, und an ihnen bau- 
meln Diamantſolitäre von der Größe 
von Taubeneiern! Jede einzelne dieſer 
Ketten muß einen Werth von minde— 
ſtens einer Million beſitzen. In ande— 
ren Schränken ſtehen Tafelaufſäthze und 
Eßgeſchirre aus purem Golde, Koſt— 
barkeiten mit dem feinſten Dfchaipure⸗ 
mail, Vaſen, Gefäße, mit Rubinen und 
Smaragden geradezu bedeckt; ſogar 
Zeltſtangen aus getriebenem Golde! 
Wie dieſe Anhäufung von Reichthü— 
mern, ſo iſt auch das Leben am Hofe 
des Maharadſchas noch ganz mittelal—⸗ 
terlich. In aufregenden Jagden, in 
gefährlichen Reiterſpielen und prunk— 
vollen Zeremonien geſtaltet ſich das 
Leben zum ewigen Feſt. 
— ——— —— 


Der Deutſche im rufſiſchen Sprich⸗ 
wort. 


Die Ausfälle der nationaliſtiſchen 
Preſſe Rußlands gegenüber Deutſch— 
land und die Deutſchen, welche kürzlich 
anläßlich des Aufrufs einiger deut— 


ſchen Profeſſoren zu Gunſten Finn⸗ 


lands wieder einmal einen bemerkens— 
werthen Grad der Heftigkeit erreicht 
haben, laſſen die Frage berechtigt er— 
ſcheinen, wie und was denn eigentlich 
die ungeheure Mehrzahl des Volkes im 
Gegenfag zum fleinen Häuflein ber 
Zeitungsjchreiber über die Deutjchen 
dentt. ine erjchöpfende Antwort 
fönnte freilih nur auf Grund einer 
langwierigen Enquete ertheilt werden; 
alüdlicher Meife befigen wir aber am 

Sprihmwort und geflügelten Wort ei- 
nen Indicator — wenn man der Che- 
mie diefen Ausdrud entlehnen will—, 
der mit Schärfe und Beitimmiheit an= 
zeigt, wie jich die ruffische Volksſeele 
gegenüber den deutfchen Einmirkungen 
verhält. Vor Allem läßt fi) fonfta= 
tiren, daß dem Mann im Schafäpelz 
der Deutiche keineswegs ala Erbfeind 
feines Landes erfcheint — ipie denn 
überhaupt das Nationalitätsgefühl in 
den ruffifchen Volfömaffen bei weitem 
nicht jo ftarf ausgeprägt ift, mie von 
manchen angenommen mird —, jons 
dern al der Taufendfünftler, ber ver- 
möge feiner Gelehrfamteit Unglaubli- 
&es zu leiften vermag und folglich 
ReichtHümer anfammelt, dort, wo der 
Ruffe arm bleibt. Dieſe Anſchauung 
drüdt er durch die fonderbare, aber 
häufig gebrauchte Redensart aus: Der 
Deutiche ift fchlau: er hat den Affen 
erfunden. Derfelbe Gedante äußert 
fih in den gangbaren Redensarten: 
„Der Deutfche hat für Alles ein In- 
ftrument,* „Der Deutjche gelangt zum 
Ziele durch feinen Verjtand (d. h. er 
erfindet), der ARufje durch feine Aus 
gen“ (d. b. er ahmt nad). Ganz all- 
gemein gebräuchlich ijt der Ausdrud: 
„Deutfche Gelehrfamteit“ für eraftes, 
durch fyftematifches Studium eriwor: 
benes Wiffen. Ganz gleichgiltig iſt 
dem Bartruffen übrigena bie Ueberle- 
ogenheit des Deutfchen auf aeijtigem 
Gebiete nicht. Er tröftet fich damit, 
daß fein Rivale häufig dort den Kür- 
zeren zieht, mo e& fich doch auch um 
eine recht wichtige Sache handelt — 
ums Effen und Trinfen. „Was dem 
Ruffen gefund ift, bringt den Deut- 
fhen um,” befommt Iehterer unper- 
meidlich zu hören, wenn er fich nad 
den fulinarifchen Genüffen der foge- 
nannten „Butterrmoche” über Verdau- 
unadbejchwerden beflagt. „Wie unter- 
Icheideit du die fremden Nationen von 
einander, da du doch die Sprachen 
diefer Menichen nicht fennft?“ fragte 
im Yahre 1744 der dänische Reifende 
Peter v. Haben einen ruffifchen Baus 
ern. „Yalt eine Fliege in ein Glas 
Wein,“ lautete die Antwort, „jo gießt 
der Franzofe den Wein mit der Fliege 
oben ab, der Deutiche aber langt die 
Yliege mit dem Finger au dem 
Glas." „Was thut aber der Ruffe in 
einem folchen Falle?“ frug der gelahrte 
Magifter weiter. „Ei nun, wir trin- 
fen den Mein mit der Fliege, damit 
und nicht? verloren geht. Was dem 
Ruffen gut befommt, ift des Deutfchen 
Tod.“ — Diefelbe gutmüthige Ge- 
ringſchätzung ſpricht aus den Epitheta, 
die der Ruſſe dem Deutſchen im Falle 
eines Wortwechſels beilegt. Merk— 
würdig iſt es, daß er dem Konkurren— 
ten nicht feine Tehler, ſondern feine 
guten Eigenfchaften — Genauigfeit, 
Ehrlichkeit, Pünttlichfeit — bormirft. 
Mit feiner Hand zu einer Bewegung 
ausholend, die eher hoffnungslofes 
Mitleid als haßerfüllte Verachtung 
ausdrücken ſoll, nennt er ihn einen 
„akkuratnij Njemetz“ (akkuratnij“ 


vom engliſchen „accurate“, genau), d. 


h. einen deutfchen Pedanten, oder ei- 
nen „foptfchennii Schmerz”, d. h. ei- 
nen „geräucherten Schmerz“, momit 
auf die häufige Ausübung der Fabri⸗ 
kation geräucherter Fleiſchwaaren 
durch die Deutſchen angeſpielt wird. 
Das deutſche Wort Schmerz, welches 
mitunter wie „Schmerez“ im Ruſſi— 
ſchen ausgeſprochen wird, iſt in dieſe 
Gedankenform offenbar deshalb hin— 
eingerathen, weil es ſich auf „Njemetz“ 
reimt und dann auch, weil der Ruſſe, 
der ein guter Beobachter iſt, die Vor— 
liebe des Deutſchen für Reime wie 
„Schmerz“ und „Herz“ bemerkt hat. 
Ueberhaupt iſt die Empfänglichkeit der 
Deutſchen für Gefühlseindrücke den 
Ruſſen zu allen Zeiten ſehr aufgefal—⸗ 
len, vielleicht weil ſie ihnen ſelber ab⸗ 
geht. „Der Deutfhe ift ein guter 
Kerl,“ lautet das Verbift des Volkes, 
welches beinahe als geflügeltes Wort 
angufeben ift. Halb im Exrnft, halb im 
Scherz pflegt man aber hin und mie- 
der daran den Nahfag zu knüpfen: 
„Gut wäre e8 aber-doch, wenn der ver- 
Hluchte Kalbaßnik (Wurftmacher) am 
Galgen hinge.” 


— Bereitelt. — Frau (eines jungen 
Vertheidigers): Ulfo der Mörder. ift 
freigefommen! Hat er denn fein Be- 
fenntniß abgelegt? — Mann: 
fü ; aber glüdlichermeife i 


1 ein 


Zwei Läden: 


Weitfeite Laden: 


Milwaukee Ave. und Panliua Str, 


Norbfeite Labemn 


Lincoln Avenue nahe Sonthport 


Mittwoch), den 2. März, 


Beginnen wir unferen großen Verkauf 3 herabgeiesten Preifen. 


Ein große prächtiges Sortiment don 
Yard breiten Percales, — allerneuefte 
Mufter — unjer 150-Werthe, 


blau, rojfa, Gream und weiß, 
ität für 6c 


Neu eingetroffene Babysfzlanelfftoffe, in 
regulär 12%ze, zu 
. Echürzen-Ginghams, beite 8-Qua= 
Bettlaten, 72 bei 90= die allerbeite 69c- 
Sorte, in diefem Verlauf 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
odex Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt zu 
Magere kleine Pork-Schultern zu 13360 
Friſch gehacktes Rindfleiſch zu 91,0 
Magere fleine Calif. Schinten.... 123,0 
Magere Heine Sugar Gured 
Schinken zu 
Örocery = Departement. 
«5 Rfd. granulirter Zucder zu 
Unjer ficy 220 gemischter Kaffee zu 190 
3 Biichjen Oel-Sardinen 
Büchſe Sliced Pineapples.......... 150 
2Pfd. Sniders Bohnen 
36 Pint Flaſche Monarch Catſup. .. 
3 Packete Ideal Bisquit 
Pfd. Back-Chotolade 


Die verſchwundene re an 


Die Fürftin Trubepfoi ift, mie aus 
Petersburg gejchrieben wird, auf räth- 
felhafte Weife verfchmunden. Gie 
ift die Gemahlin des Fürſten Trubetz— 
foi, eines der reichten Adeligen Ruß- 
lands, der im Kreife Kiew große Gü- 
tereien und viele PBaläfte befigt. Die 
Fürftin, die auch im Peteräburg ihr 
Hotel hat, wohnte feit mehreren Mo- 
naten mit “ihrem Gatten auf einem 
Schloffe ihrer Güter bei Kiem. Geit 
furzer Zeit meilte ihre Schulfreundin 
Frau Philipoma bei ihr zu Befud. 
Beide Damen waren ftet3 jehr Hriter 
und aufgeräumt, fo daß bon der: *- 
borftehenden Flucht der Fürſtin Nie— 
mand, auch der Fürft nicht, eine Ah: 
nung hatte. Eines Morgens mar jo= 
mohl die Fürftin ala auch ihre Freun- 
bin von dem Schloffe verfchmunden, 
ohne frgend eine Nachricht zurüdgelaf- 
fen zu haben. Der Fürft glaubte, daß 
fie nur einen morgendlichen Ritt über 
die Felder unternommen hätten, umd 
beunruhigte fich keineswegs. Erfjt um 
die Mittagszeit erhielt er bon der 
Bahnftation Kiew 1 einige Zelegram- 
me, in denen ihm feine Gattin ihre 
Flucht mittheilte und ihm erklärte, daß 
fie in fein Haus nicht mehr zurüd- 
fommen werde. Gie bat ihn, ich ih- 
retmwegen nicht zu beunruhigen und fie 
nicht fuchen zu wollen, da e3 doch fei- 
nen Erfolg haben werde. Dieje Flucht 
der jungen Fürftin, die 22 Kahre alt 
und bon großer Schönheit iſt, erregt 
begreiflicherweiſe in allen geſellſchaft— 
lichen Kreiſen Petersburgs die aller— 
größte Senſation. Auf Erſuchen des 
Fürſten Trubetzkoi wird von der Poli⸗ 
zei der Fall aufs ſtrengſte unterſucht. 
Fürſt Trubetzkoi betheiligt ſich ſelbſt 
an den Nachforſchungen, da er glaubt, 
daß ſeine von ihm geliebte Frau nur 
durch ihre Freundin zu dieſem eigenar— 
tigen Schritt verführt worden iſt. Die 
Schulfreundin, die gleicherweiſe jung 
und ſehr hübſch iſt, ſoll viel in ſpiri— 
tiſtiſchen Kreiſen Petersburgs verkehrt 
haben und eine lebhafte Korreſpondenz 
mit mehreren Gardeoffizieren unter— 
halten haben. Wieweit die Fürſtin 
Trubetzkoi an dieſer ——— be⸗ 
theiligt iſt, iſt noch unklat. Befrem— 
dend wirkt es nur, daß die Telegram— 
me, die in Kiew geſchrieben worden 
ſind, die Handſchrift eines Mannes 
zeigen. Man nimmt alſo an, daß ein 
Mann ſeine Hände im Spiel habe, und 
daß e3 fi um ein romantifches Aben- 
teuer der jungen Yüritin handle. Die 
Fürftin hat ihre Flucht übrigens nicht 
mittellos angetreten, fondern fie hat 
außer einer Geldfumme bon fehr be- 
trächtlicher Höhe auch ihren Diamant- 
und Goldfhmud im Werthe von rund 
einer Million Rubel mitgenommen. 
Die Spur der beiden flüchtigen rauen 
mweift nah Mostau, mohin fi. der 
Fürft auch bereit3 begeben hat. Eine 
fehr hochſiehende Perſönlichkeit ſoll 
übrigens auch bei der ganzen Affaire 
eine Rolle ſpielen. 

— —— — — 


— Gute Ausrede. — Richter: „Sie 
haben dem Herrn Bürgermeiſter gera⸗ 
de die ſchönſten Kartoffeln vom Felde 
geſtohlen!“ — Angeklagter: J hab 
mir halt denkt, 's is a Blamage für 
die ganze Gemeind', wenn grad’ er die 
größten Kartoffeln hat.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben, 
(ingeigen unter biejer Nubril 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Gute Mat für Möbel-Rlubs. 59 


Dearborn Str,, Zimmer 
Verlangt: Schneider. &. Mahler, Hinsdale, 31. 


Porter, muß auh ein guter Dinner 
185 Eaft Wafhington Str. 


‚Ein ſelbſtſtändiger WBrotbäder 
5606 Gentre Une. 


Derlangt: 
MWarter jein. 

Verlangt: für 
Nachtarbeit. 


Schreiner mit Werkzeug. 


Kommt ferti 
€. “ 


DVerlangt: 
5 Sample Co., 118 Süd Elinton 


ur Arbeit, U. 
trade. 


bh 0 PIERRE ELCH, 

Berlangt: Ein ftarter Yunge für Orders 

ren umd Mierde zu beforgen, Grocery und 
Oaden Avenue. 


Verlangt: Gewedter Junge, 
Laboratorium zu arbeiten, 
borzugt. Unzufrogen : 1185 


abs 
1* 


um i 
— 
ton Une. 


\ 


164 


Hardware. 
17 Quarts blaue Granite Geichirefchüf: 


fel, Mittivoch für 49€ 


Rapier-Serbietten, in allen. f'ey 
Entwürfen, das Dutz 


Grodery = Departentent. 


Inverted Drop-Lampen — vollſtändig 
mit Mantle und Glocke, 


Möbel - ee 
3:Stüde Parlor-Suit, gepolitert in ech: 


tem Lederjig und Rüden: 
$35.00:Merth, zu 00 


— 


Herren :Ausftnttungsiuanren. 
Knaben: Kniehojen, fehlichte und fanch 
Muſter — 2e⸗-Werthe, —R 


Arbeits⸗Hoſenträger für Männer — et: 
tra ftarf gennaht — die 25= 
Sorte, ju....a 


Liför - Verkanf. 
"ne Whisfen oder Brandy, 


$1. 90 Flaſche Kentucky Welcome 
— volles OQuort 


9:30 bis 11:30: Buchu "Gin, ! as. 
Pintszlafche, reg. 35c, für 


Berlangt: Männer un» Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Etuismacher für die SHerftellung von 
Nur faherfahrene Bewerber, die 

arbeiten und auf tauernde Stellung 
jih melden. &ugaıe Diekgen Go., 
Sheffield Abe. 

Berlangt: Agenten für Buche und Yoimiengeisält 

(für verjhiedene Spraden); bezable $12 undKommiis 

fion. 1241 Wells Str. nur Nahnıitings nahzuftegen. 


Verlangt: 
Reißzeugetuis. 
ſelbſtſtaͤn dig 
rechnen, mögen 
Fullerton und 


lag für richti⸗ 


auder ° 
ublführer, 216 


Verlangt: 
* 


Kann Dann. Radzu 
ord Clinton Etr,, 


—2* 
ragen beim 
nahe vake 
868 


—— Gin tlichtiger Junge « an Cabkes. 


Wells Siraße. 
——— Damenſchneider Baur Helfer. 5405 ©, 
.—. 

Färberei. 79 &tate 


"gerfangt: Helfer für 


Straße. 


820 war 43. Ave, de 


dimido 


Verlangt: „Stenimerd*, 


Goloradeo. 

Verlangt: Tüchtiger Solteiter, gebildeter, reifer 
Mann, gute Gricheinung, der englifhen Sprache 
mächtig, zum ‚Grwerben neuer Mitglieder. Referen: 
zen. Seutiche Gejelihaft, 61 La Sale Str, Dimi 


Porter im Saloon. Ede Zulton und 
dimi 
Derlangt: Gute zweite Hand ann Cafes. 1629 
W. Chicago Abe. 


Nerlangt: Zower, der Lunch kochen kann. 
Se Halſted Str. 


Mirlandt: 
ien und das Geichäft erlernen will. 
82 ‚Str. 


Verlangt 
Green Srake. 


5855 


Junge in Päderihap, einer der arbei: 
Wenger, 355 


— — — — — 


Be * Vorter, der am WNſch aufwarten Tann. 
824 Weed Str., nahe Clybourn ünd Halſted. 


Verlangt: Junger Porter für Saloon. V. Hoerdt, 
Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Bladjmith. 
Ave., oder nach 6 Uhr: 


Belmont⸗, nahe 
DL Roscoe Pivd. 


WW eftern 


Schneider für Nparaturen und prejfen 


Berlangt: 
zu helfen an neuen Kleidern. 2008 N. t. Qaliten St. 
Gin junaer Mann, an Brot zu delfen. 


240 North 


Verlangt: 
Mu in Bäderei etwas Pefcheid mäfien. 
Anenue. 


Verlangt: Wagenfömtedpelfer. Steiner. a Sarı 


rabee Straße. 


Derlangt: Ein guter Rockmacher. 
Anenue. Edward Danert. 


Buicher, 
648 Wells Straße. 


Vorter, der am Tiſch aufwarten fann. 
Straße. 


1519 Mitlivaufee 


Perlangt: muß guter Shoptender fein, 


— 
RB Wells 


Verlangt: Guter Schneider an alter und neuer 
Arbeit, ftetig. 3124 Gvanfton Une. 


_ Derfangt; Nähtebügler an Ehopriten. 1864 Fre⸗ 


mont Straße. 


Schneider umd Lehrjungen, wuiter Sohn, 
1324 Milwaufee Upenne, 


1608 W. Dipis 


Verlangt: 
fange Saifon. 


Berlangt: Erfter Klafie Barbter. 
fion Etr., nahe Wihland Une. 


Verlangt: Fin’ guter Schneider für Runden: Ur: 
beit. 1898 Miltwaufee Upenue. 


Berlangt: Butcher, der Shop tendbeg_ und Wurft 
machen fann, guter Lohn und fetige Arbeit, 2622 
Eottage Grone Ave. 


ee — 
Berlangt: Guter Borter, der feind Vrbeit ver: 
fteht. 2558 MWentiwortb Une. 


—78 t: 
mu 
(gang bei autem Lohn. 

eit 12. Str., nahe Ogden Ave. 


Ein guter, zuperläfiteer Buſhelman. 
einen Rod madhen können. Steilge Be— 
Theo. Nidel, 2343 


Verlangt: Mann für ——* 
Stetiger Platz. Zu erfragen: 
Lincoin Ave., Ede Lawrence Ave. 


Verlangat: Ein älterer ten Mann 213 Borter 
für Gounten Hotel, $13 den Boarb und 
Bimmer. Nehmt ibiting elefirifhe Gar an 63, Str. 
und Madifon Ave. nach Robertsdale Hotel, 

Whiting, Indiana. dimi 


Gutes Heim. 
Chat. Kopp, 4774 


Verlangt:- Ein ftorfer Aunge, die Bäderei zu er⸗ 
lernen. 812 €. 81. Str. 


Verlangt: Yunge, um ® ft w erlernen, 164 
E. Randolph Str., Bimmer . ‚ 

Verlangt: TZühtiger en „ollsaround« 
Buhdruder (Union). Lebensfielung für xedhten 
nn. Genaue Offerten nebit — = : 
Herold Publ. Go., Sioug Bas, . D, 


Verlangt: Rnabe von 16 Yahren Fiir —— 
2114 Ogden Avenue. 

Dutangt: Erfahrener Aunge In Bäderei. 123 
Sevrgmid Str. md 


Perlangt: Guter Wagenmader. M. Schneider, 
1759 Cleveland Avenue. modi 
Verlangt: Ein Bartender, welcher eiwas Porter 
arbeit nicht fchent, fiir mäßigen Lohn — 
rbeit. Verheiratbeter Mann —38 315 Site 
Hohman Str., Hammond, And. Yohn Schwab, 


ung Bet Schneider, ftetige Arbeit. 
Belt Sa afe Shoe. 


Berfangt: Ein junger Schneider de bügeln unt 
tepariren für ze eider; fefte Arbeit und guter 
7512 Sagtnam Ave. Phone: South Ch —— 

m 


—— 


Verlangt: „Trimmers“; mehrereDtän: 
ner für Triniming und Anbringung von 
Nüdlchnen an Automobil Bolfternrbeit. 
Stetiger Plaß. ——— oder —* & 
firt: Thomas ®. Jeffery & Comp 

noſha, Wis. 


Verlangt: 50 Peddler und Ugenten, um 
uten Urtifet bei gutem Profit zu verfanfen: 
ahrüng nicht nöthig. Können von $3 8: 
verdienen. Anzufragen 601 2. 12. Ms 
Jeflerfon Str. “ 


Verlangt: Engliih fprehende Mä 


lubs, Haurants, Ealoonporters 
orrell Agencn, 48 d Glart Str, 


PR a A ET 





'Bergnügung®d - Wegweiler. 


— * „Benelope.“ Sit tn 5 
ate. —. et in Taxi. 
ve T „aA Woman’s 


ra Houjek. 
„— „be Girl and the Wizard.“ 
is. — „Swen Days.“ 
.— „The Fourtb Gftate.* 
.— „Sub a Sittle Ducen.” 


u. — „bl tes.“ 
Glakmate _ ‚Mib Pate 
Unend und 


m 

cago Dpvera Honfe. 

rt. — Baudenille. 

ice Douje. — Rongert jeden 
ntag Nahmittag. 

ienzt. — Rongert jeden Abend und Eonntag 

Rahmittag. 


= 2heen0rR aa 


sg 
= 
3 mr 


(Fortiegung von der 5. @eite,) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — 


Berlangt: Kompetenter mit allen Arbeiten ver— 
trauter. Bormann nach Minncapolis, um taielbft 
enen Schneider Shop zu gründen and zu leiten, Io 
wochentlich 200 Rode genacht werden. Die Rode 
dürfen nicht mebr als $ das Stü Todten, gute Ni- 
beit, Muß die nötbigen Xeute anftellen und mits 
britgen, wie: Shop Operators, Pteſſers, Schneider, 
Bakters und jogar Finijhers. Bezable guten Lohn 
au ben rigtiees Mann. Sietige Stellung. Keine Ans 
meldung wird entgegengenommen, außer jie ift bon 
eriter Klaiie Empfehlungen begleitet. Gebt Yohn an, 
ber-gewünjht wird. 


Wegen näherer Einzelheiten jhreift an Sarry 
Mitchell, 310 Nicolet Upe, Minneapolis, Minn. 


—— 26feb lwx 


Engliſch ſprechender Extra Hardware⸗ 
Str. dimi 

Verlangt: Mann für Farmarbeit. Muß melten 
tönnen. Guter Lohn. Nachzufruagen: 1447 R. Wood 
Etr., nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt: 
Verkäufer. 119 Gaft 22. 


Berlangt: Buter Shubmader für ‚Reparaturen.— 
2850 Lee Upve., nabe Pelmont und Eliton pe. 


Verlangt: Hausmann und Porter. 
tee- Ape., 1. Flat. 


516 Milwau⸗ 
dimido 


Lunchmann, Oyſtermann, Bartender, 
Metropolitan Employment Agency, 
3immer 12. 


Berlangt: 
Rorter, jofort. 
105 LaSalle Etr 


Berlangt: Ein Buibelman 
Madifen Str. 


in färberei. 2954 


Berlangt: Biadimitb:Helfer an Wagenarbeit. — 
6 Well Str. 


Derlangt: Deutiher Junge, 16 biß 20 Jahre, in 
Groeery. 839 Melean Une. 


Berlangt: Gute Lining-Pafter3 an Meiten, ters 
ner gute Tafhen:Preiier. I9mW N. Humboldt Str., 
Michels. dimi 


Verlangt: Guter deutſcher Wurit: 
madıer. 4416 Etate Str, 


——— Schneider, Helfer an Cuſtom Coats.- 
2.-Ming, 528 W. 683. Stit. 


Verlangt: Tinner, für äußere Arbeit. 
Madiſon Stt. 


Butcher und 


2729 Weſt 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Mafhiniften, Fabritarbeiter, Porters, 
ormarbeiter, Eheleute. Central Emplopment, 
immer 201, 171 Wafbington Str. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Deutſcher, vertraut mit Buch— 
führung, Stenographie und Schreibmaſchine, bat 
Kenntniffe der engliihen Sprade, juht Beihäfti: 
ung. Offerten erbeten. N. Köbler, 08 Cottage 
ode Ave. 


Geudht: Guter Mann, kann aufwarten, Bar be: 
forgen, it Lundmann, verrichtet Porterarbet, 
wünfht Stelle. Adr.: . 922, Ubendpoft. 


var wer Bladjmitb Finifber juht Stelle. Joh. 
Manbart, 1252 Weit North Une. 


Geſucht: Yunger deutiher Mann jucht Poften in 
einem Stall. Scheut feine Arbeit. ®. Numberger, 
4 Yuftine Str. 


Gefuht: Deutiher Mann in/den Ber Yabren, 
fonn gut lejen, fchreiben und rechnen, beionders 
topfrehnen, jucht Moften. Scheut feine Arbeit. Fred 
XTotb, 4551 Halfted Str. 


Gefuht: Gin Ddeuticher erfahrener PDeann 
Stelle in Stall. D. Yadi, 30 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutider Mann, fpriht auch engliſch, 
fucht Stelle in Saloon, au als Bartender dHber 
Borter. Verfteht fein Gefhäft und iit arbeittmillig. 
ae Empfehlungen. Spieburt, 2318 Southport 

venue. 


u ucht: Ein junger deutfher Mann fudht Stelle 
ei3 Stallmann oder Treiber. Yohn Hummel, 15% 
Fullerton Ane. 


Gefuht: Deutiher junger Mann fuht Stelle, um 
Das Buthergeihäft zu erlernen. ESpriht enaliich. 
at Shon in gutem Etore gearbeitet. John Gaver, 
714 Serndon Etr. 


Geuht: Deutiher Tinſmithhelfer 
welche Arbeit, auch aukerhalb des Fade. 
1688 Orhard Etr. 


Gefuht: Bau: und Möbelfchreiner jucht 
1387. N.-Halfted Etrake. 


Geluht: Painter will die Wainterei meiter erler— 
nen. : 1439 Larrabee Eitr. 


Geluht: Frifh eingewanderter Bau: und Möbel: 
f&reiner: juht Arbeit, 24 Nabre alt. FFrankenberger, 
1286 Penn Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fjuht Plat al8 Porter, 
fonn au bartenden. Meichid, 423 Sigel Str. 


ſucht 


ſucht irgend⸗ 
Windend, 


Arbeit 
dimi 


Geſucht: Junger Echubmache wünfeht Arbeit. — 
2 Willom Etr. 


Gefuht: Guter Carpenter juht Arbeit. 248 Mil: 
Ile Etr. %. Werst. 


Gefuht: Stelle alt Porter ımd Bartender; gute 
Meferengen. 1624 Meder Court. 


en: Deutſcher, ſpricht engliſch, nüchtern, zu— 

verlaſſis, möchte das Bartenden erlernen in beiſe⸗ 

te. Mäßige Anfprüdhe. Adr.: 8. 99 
polt. 


x 


Geluht: Mann, 25, ann gut mit Werkzeug und 
Bine umgehen, veriteht Dampfbeizung, ſucht 
tele. Übr.: 3. 92 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Saloon-Porter, der aub Ber: 
m ton, fuht Stellung. Adr.: DO. 68 Abends 


Geuht: Guter VBorter und Qundmann 
Shelfung. Adr.: DO. 64 Abendpoft. 


Geluät: Nunger Mann, 21 Yahre alt, Apothefer, 
a Jville und ſtrebſam, wünſcht Stelle in 
vothete. Laboratorium ——— Beſchaftigung. 
Beſte Empfehlungen. Adr.: W. 863 Abendpof. 
Gefuht: Aunger Mann fjuht Arbeit, 
endwelche Stelle. Enam Wieihinfe, MIR Thronp 
trake. dimipe 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Pick ale Gärtner 
eebilfe oder für Sausarbeit. Apdr.: 3. 95 Abdpoft. 


Gefuht: Wünſche einen ftetigen Plak, kann leſen 
und ſchreiben. Ed. Cellmer, 3271 Irving Ave. 


Seſucht 
Umgangsformen fucht Bolten als Geſellſchafter ode⸗ 
Brivatdiener. Adr.: O. 80 Abendpofſt. 


Eeſucht: Junger Mann, guter Reiter, wunſcht 
—— für Reiten und Wettrennen. 1321 Waſhburn 
benue. 


Gefuht: Erfahrener Bartender fucht Metigen Wlag, 
berheiratbet. Adr.: 3. 933 Ubendpof. % 


Gefuht: Ein junger beutiher Mann, 27 Yabre 
elt, aleinftebend, juht Etelle, veriteht Dampfbeis 
gung, Tann mit Pferden gut umgeben, ift mwillens 
einige Arbeit zu verrichten. 1706 Nord Salften Str. 
2. Plat, hinten. 


Gefuht: Junger deutjcher Mann fudt irgend eine 
Beihäftigung, gebt aud auf die Farm. 4. Kunfhs 
ner, 5041 Nuftine Str. 


Geiuiht: Aunger Mann bittet um Beichäftt e 
Surze Zeit im Lande. Adr.: W. 874 Abende * 


Geſucht: Deutſcher, 3 Jahre im Land, — 
gen Plat alt Bartender oder Waiter, verrichtet 
!bentuell auch Vorterarbeit. Adt.: OD. 79 Abendpoft. 

Geſucht: Butcher wünſcht ftetigen las, 
Storetender, fpricht englifh. Adr.: P. 6 U 


ſucht 


nimmt irs 


Antelligenter zuue: Mann 
t 


anter 
bdpoft. 
J dimi 
Gejuht: Deutier Wurftmacer, fpriät * 
fi, mödhte das Shop tenden ee DR 
400 Abendpoft. fodi 


ucht: Aunge fuht Arbeit in Bäderei, 3 
a: Edward Lehner, 4844 Auftine Etr. wa 
Gefuht: Junger Mann, 1 Jahre im Land, fu 
Stelle in Bäder Shop: ftetiger Plas. Zu adreifts 
zen. Philip Frrant, RZ Wentwortb Une, mbi 


Gefuht: Yunger Mann, verbeiratbet, mit guten 
ptehlungen, fuchte Stelle in PBarber Shop. 
imon Frant, 923 Wentmortb Ae. Rtbim X 


Gefegter Deutiber, langjährige Erfah: 
in Reftaurant, fuht Stellung als Kellner 
Reaffirer. Kautionsfähie. Nein Trinker. W. 
er. 929 North Ape. mdmdofen 
Eee een 
"Meiuht: Bartender mit auten Empfehlungen ſucht 


telung, vpefrichtet aud Borterarbeit. Klein, 189 
Etrakr. modimi 


— —ñ ñ — — — — 
* Ain alleinſtehen der, alterer Mann, zu⸗ 
ig, wüniht auten Rlak: nerficht au melten 
beit. Apr.: W. 855 Abenppof, modi 
uns Inger Wälder juht Stelle a1 Kelfer in 

» @. 525 Web 46. Ware, 2. Fleor. 


„rung 


mit guten | 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
r0— 


Geſucht: unger deutſcher Butcher (verheitathet), 
welcher Feisihänbig ‚geweien ift, ſucht hetigen Blag, 
am liebften allein im Etore, Rordjeite bevorzugt. 
€. D., 455 Seminar Ane., 3. Flat. 


, Gejuht: Intelligenter. kaufmänniſch “ gebildeter 
junger Mann juht PBoften. Adr.: 3. 906 Abppoft. 


Gefuht: Ein guter Waiter und Lunchmann ſucht 
Stellung. Udr.: 3. 935 Abendpoft. ⸗ 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Paper: 
hanger oder Polſteret. Cadler, 117 WW. Ontario Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Pabrifen, 


— — 


Verlangt: 20 Frauen ols Schneider⸗ 
innen; müſſen Erfahrung haben im Um— 
ändern von Männer-Kleidungsſtücken; 
höchſter Lohn bezahlt. Nachzufragen in 
Schneider-Werkſtatt auf dem 5. Floor. 

The Hub. 


di—fa 
Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-Goats, ferner Maidhi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su» 
perintendenten anf dem 5. long. 


Rothbidhildp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Perlangt: Mädchen für allgemeine — 
tr, 


beit. 18 5. Halfte Str., nahe 2. 


Verlangt: Junge Lebrmädhen. Berlin Laundrh 


€o., 28 NR. Halfted Eir. 
Verlangt: Mädchen, Operator an Kimonos, fomwie 
Schrmäpdden. 122 Aefferfon Str. dimide 


<ic 





Veriangt: Erſter Klaſſe Operator an Sfirt8 und 
Kleider, Wocenarbeit oder Etüdarbeit: auter Lohn 
und ftetiae Arbeit. Herman Epivit & Co., 123% 
Milmaufee Avenue. 


Perlangt: Handmäddhen, Balter® an Shopröden. 


1861 Fremont Straße, 


Verlangt: Mädchen für allerlei Urbeit in Golden 
Rule Saundrn. 1955 Dayton Etr. 

Verlangt: Aunges Mädchen, im Store zu helfen. 
Muß engliſch ſprechen. Eines das in der Nachbar: 
ſchaft wohnt, vorgezogen. 749 North Ave., nahe 
Halſted Str. 


Perlangt: Ein Mäddeu, dat SHaarfrijiren gu er» 
lernen; PBezablung von Wnfang an. 7 ©. 
Salited Etr., 
Terlangt: Epfort, O Mädchen von 16 und mehr 
Aahren, für Papierblumen zu mahen: dauernde Ars 
beit und auter Yobn. Schaad, 1679 Miliwaufce Ane. 
Verlangt: Hilfe bei Schneiderin. 1225 N. 
well Straße. 

Perlangt: Mädchen, für Tafchen * 
Weſten;: qaute und ſtetige Arbeit. 1232 
Straße, oberer Floor. 

Verlangt: M erfahrene Mädchen, künſtliche Blu— 
men und Blätter zu machen; guter Lohn gezahlt.— 
310 Fifth Ave. Imzlo 


Verlangt: Fin junges Mäddhen für leichte Of: 
fice-Urbeit (im Wlter von 14 bi8 16 Aabren. 555 
Nortb Une, Ede Larrabee Str., Zimmer 2, 


PVerlangt: Mädchen für Sanrarbeit, für Zöpfe, 
Meapers und Mounters, fjowiae Roll Hands. 1649 
Imz, Iw 


N. California Ave. 


Store. dimt 


Rod: 


prefien an 
N. PBaulina 


Berlangt: Erfahrene Majchinen-NRäberinnen an 
Somen:Radets. 162 Didfon Str., 2. Floor, Ein: 
gang Bladhawf Str. dimt 


Verlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Erfahs 
rung an der Nähmaihine hat und ein gemedtes 
Mädchen ift, Shit fie zu uns wir werden fie ait= 
lernen an der Praiding und Embroidery:Mafchine, 
leichte und faubere Arbeit. Chicano PBraiding and 
Embroidern Eo., 116—120 Market Str. WMfbe2wx 


Verlangt: Mädchen an Strickmaſchinen, 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. Joſeph Jenſen 
Stocking Factory, 817 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ave. mobimt 


Berlangt: Mädden von 16 Xahren, 
Shop. 3308 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, eins 
das naͤhen verſteht, beborzugt. Majeſtie Dreß Form 
Go., 216 €. Sale Str., 4. Floor. modi 


Berlangt: Nähmädden. Nachzufragen 
bei der Eiſendrath Glove Company, — 
Elſton und Armitage Ave. modimi 





im Hoſen⸗ 
modimi 





Berlangt: Mädchen, erfahrene EtrumpfeStrider 
Lamb:Mafhinen; ftetige Arbeit. 406 Chicago 
nahe Weftern Ave. mobi 


an 
Avenue, 


Verlongt: Alteration Hilfe — 1M Stirt-, Goat: 
und Maift-Nähertinnen. Sofort anzufragen auf dem 
1?. Floor, Mittelraum, 


Marjhall Field & Compand, Retail, 


modimi 


Verlangt: Operator: md FFiniiber® an Damen: 
Heidern and -Maiftt; Dauernde Stellungen. Ans 
zufragen auf dem 10. Floor, 115 Michigan Avenue, 
Marfball Field & Company, Retail. modimi 


Schnei⸗ 
modi 


Verlanat: Erfahrene Kleidermacherinnen, können 
friih ron Furopa eingemwandert fein. Mre,. ©, 
Mandelbaum, 1418 Wet 12. S .rt fr—i 


Verlangt: Operator® an PBonnaz PBraiding und 
Embroidery-Majhinen. Adr.: &. 396 Abendvoͤſt. 
25fblmX 


Verlangt: Sigarrenfiften-Trimmer® oder Lehr: 
mãdchen, 83.50 bis 84.50 die Woche für Anfänger. 
116 WM. Etr., nahe Elark. Afbiwx 


| 
— 


Verlangt: Mädchen für Damenarbeit im 
dergeſchäft. 3211 R. Clark Str. 


Superior 
Hausarbeit. 

| Deutihes Mädchen für 

Sausarbeit, drei in jFamilie. 3707 9 Sanare 

Abve. nahe Clark und Grace Str. Telephon? 

View 1686. 


Verlangt: 


PVerlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Haus— 
arbeit in Wittwersſamilie von vier Erwachfenen. 
Sohn 8. Nachzufragen: 00 Aadion Wipd. 


Verlangt: Aunges Kindermädcden. 2139 Alice Pl. 
Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin. Referenzen. — 
5750 Woodlawn Abve. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Erwachſenen. Lohn 86. 41S8aidaie 
Ave., 2. Apt., öſtlich. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine — 


zweites Mädchen iſt angeſtellt. 3650 Michigan Apr. 





Verlangt: Köchinnen und Mädchen, friſch einge— 
wanderte ſofort untergebracht, Südſeite, beſte Löhne. 
Deutfh-Ungariihe Vermittlungs-Cffice, 4010 Anz: 

ı Diana Mde. Phone: Oafland 943. f020,22,26m31 


| Verlangt: Tüctiges Mädden filr Kücenarbeit, 
bei gutem Lohn. 3957 Lincoln Ape., Reftaurant. 
modi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: guter Lohn. 1653 MW. 55. Stt., nahe Pau⸗ 
lina tr. modi 

Berlangt: Etartes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 9058 W. 21. Etr. mdimi 


Verlangt: Friſch eingewanderte? Mädchen für 
Kausarbeit; gutes Heim. 212 Bifiell Str, mdi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Familie; qauter Lohn. 4447 Bincennes Ape., 
3. Flet. mdimt 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausorbeit in 
fehs Zimmer Flat; nur 2 in Familie. 412 E. 50. 
Place, 2. Flat. modi 


Verlangt: Ein deutfchee Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß englisch jprechen. $6.00 die Moche. 
1345 N. Hoyne Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Anzufragen: 4560 Lale Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim. 5041 Calumet Upe., Flat 2. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 419 E. 44. Str. mdimi 


W. Fellers größtes beutich » amerikanisches Bers 
mittlungssInftitut, 1485 N. Clark Etr., nahe North 
Upenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Sute ——— immer an Sand. Xelcphon: 
Rortb 1. 15ag® 

Berlangt: Eine ältere Frau, um etn i 
Roominghaus reinzuhalten. 648 W. Randolph Etr. 

mobi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
deutfcheböhmiih-ungariichee vorgezogen. 
tenpi, 713 Nord ron Str. 

Oefterreih-ungarifche® Permittlungs-Inftitut 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Mläge für 
friih_Gingemanderte prompt beiorgt. 16% ©. Sal: 
fted Etr., Phone Canal 3674. 17fb,domodi, im 


erlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
1034 Welt 12. Strake. ſo modi 


Verlangt: Eraliſch ſprechende Mädchen und 
für Hotels, Klubs Reſta urants, —— 
Agency, E Ciart Stt 


Verlangt: Madchen für leichte 
—— aber lochen 


ausarbeit, 
re. © 


vers 


rauen 
or tell 
abi 


usarbeit, feine 
en, 5490 Mis 
ſa ſonmodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sausarbett. 
Verlangt: Junges — oder ältere Frau, für 
BERNIE: 6-gımmer; Flat; zwei Kinder; gutes 
eim; leichte Wrbeit; Gdgemater. 1444 Betwon 
Ape.. nahe Glarf Etr. 


dimi 
Berlangt: Ein Mädchen 
4343 Princeton Ape., 1. $ 


erlangt: Gutes Mädchen; Zwei in Familie; gutes 
eim. Scan Dr. Blanhard, 2014 Dsgood Sir. 


BVerlangt: Gin Mädchen für affgemeine Qausarbeit. 
439.6. Irving Ave. nabe Ban Buren Er. dimi 


Verlangt: Saumdreb, einen Tag die Wache; 
Sohn für die rechte Merfon. 4012 Aadfon © 


für allgemeine Hausarbeit. 
lat. dimt 


guter 
oul, 
dimi 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 816 Crescent 


Wece, nahe Evanſton Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Zweite Köchin, Oeſterreich-Ungarin. 8 


Randolph Str., 2. Floor. Reftaurant. dimidofr 


er — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Levine, 4841 
Forreſtvile Ave., 2. Flat. 


Terlangt: Eine alte Frau über 60 Jahre alt, für 
feihte Hausarbeit, jofort, zwei in Familie. 2745 N. 
Campbell Ave., nabe Weitern und Diverfey Ape. 


Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
von. Ermwachlenen. 6621 
Bart. 


Berlangt: äd 
arbeit in Keiner Familie 
MWafhington Pipd., nabe Eaft Ape., Dat 


Verlangt: Haushälterin von 30 bis 40 Jahren, 
obne ——— gutes Heim. 5057 Ridoe Aven, nahe 
Glarf Etr. Nah 6 hr Abends anfragen. 
Verlangt: Grfahreitesg deutihes Mädchen zum 
Kochen, Hausarbeit und waſchen, zwei in Familie; 
duter Lohn. 017 Grand Blod. dimi 


Verlangt: Eine Frau für einmache Arbeit im Ho⸗ 
ſpital des Altenheims. Yu erfragen zwiſchen 10 und 
üht Vormittaas, 5410 Lafemood Ave, Xel.: 
Fdgemater 2230. dimi 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 3538 &. Halfted Str. 


PVerlangt: Frau in’ mittleren Nabren 
töhin; guter Lohn umd gutes Heim. 
Ape., Ede Belmont. 





für allgemeine 


als Lunch⸗ 
3 Elfton 


erlangt: Gin älteres Mädchen oder Grau zur 
Stüge der Hausfrau, einfacher Kauthalt, $3.00; 
ute® Heim. Brieflih, 5039 Cornelia Ape., Irbing 


arf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 454 €. 46. Eir. 


BVerlangt: Erfahrene Köchin zum tmafchen und bil« 
geln. 3490 Midhigan Anenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für &Kausarbeit. 4532 
Indiana Ane., 8. Flat, Maper. 


Verlangt: Mädchen oder frau, mehr für Gejell: 
ſchaft, wie Wrbeit. 1632 afhburne Ave., nahe 
12. Str. und Afhland Une. Mrs. Hagen. 


— ——— ——— 
Verlangt: Mädchen für Teichte KSausarbeit. 2406 
MWeit Chicago Abe. 


Berlangt: Tüchtiges ymweites Mädchen. Referenzen 
erwünfcht. 4997 Grand Bilod., 1. Upartment. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 548 
North Ave, 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. 1922 Chicago Ave. 


Verlangt: Gute. ledige Köchin. Guter Lohn. — 
Adr.: T. U. 118 Abendpoſt. 


Berlangt: Mädchen für 
Soogleih nahzufragen: 125 


Berlangt: Selbitftändiges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und im Store mitzubelfen. Guter Sohn. 
Bäderei, 2852 Soutbport Une. (alte Nr. 593.) 

Rerlangt: Fin deutihes Mädchen, auf Kinder 
eufzupafien. & ver Woche. Gutes Heim. 1042 
Diverſey Blyd. Nordfeite. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen und Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche. — Mädchen gehalten. Be: 
fter Lohn. 450 Oatldale Ape., 3. flat. 


ven Guter Lohn. 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Sofort, junges ftarfes Mädchen für 
Küchenarbeit und Gefchirr zu waihen. $7 per Woche. 
The Winona, 5120 Evaniton pe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. Lohn 8 und Carfare. Kleine 
Familie. 4514 Glifton Ave, nahe Wilfon. Mrs. 
Ruler. dimi 
Verlangt: Kleines Mädchen, bei Hausarbeit mit— 
zuhelfen. 1854 W. 21. Pl. 


Verlangt: Ein deutſch oder ungariſch ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit. Vorzuſprechen im Reſtau—⸗ 
rant. 1140 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3718 N. Hal⸗ 
ſted Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß tohen fünnen. 427 Nofjeland P., nahe N 
Glart Str. Tel. Lincoln 3408. 


Terlangt: Kräftige reinliche Frau in Potato Chip 
Fabrit. 1447 Hudjon Ave., nabe Bladhatot. 


Perlangt: Deutjche Frau zum MWafchen jedeTWoche. 
1053 Coruelia Str., nabe Glarf. 

Verlangt: Waſchfrau, Wäſche in's Haus zu neh— 
nen. 1321 Ehbbourn Ave. 





Verlangt: Eine Waſchfrau, um Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 820 N. Wincheſter Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
12565 N. Lincoln Str. Mrs. Green. 


Verlangt:  Mädden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 3110 N. Aſhland 
Avenue, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3687 Grand Ave., Ecke Lawndale, Store. 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fürYaus- 
arbeit. Guter Lohn. 4518 Grand Biod., 2. Apart: 
ment. Imy,im 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
fiir allgemeine Hausarbeit. KeinWafchen. Referenzen 
verfangt. Geo. R. Linn, 518 Urlington Place, 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
S. Koenigsberg, 1217 R. Hoyne Ave., 1. Flat. 
dimide 

Lohr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
$6. 4911 Vincennes Avo. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2439 Elaine Place, nahe Roscoe und Halſted Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; muß gut kochen können; 
keine Wäſche; guter Lohn. 112 Süd Hoyne Ave.n, 
nahe Monroe Etr., 2. Flat. dimido 





valanot Mädchen für Hausgarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; gütes Heim. Mrs. C. W. Shoepp, 1314 N. 
Rockwell Str. 


Serlengt Eine gute Lunchköchin für Saloon. 51 
Marfet Str. 


Nerlangt: Gemedies junges Mädchen für Kleider: 
machen, muB tillens fein Gänge zu beforgen: Lohn 
83.09 zum Anfang. 1003 Nord State Str., Ede Dat. 


Perlangt: Gutes Dentjches Mädchen für allge 
meine KSausarbeit. Mrs. Shapera, IMO Aihland 
Poulevard, 2. Flat. dimido 


Verlangt: Anftändige_FYrau bon 10 bi8 3 Albr 
taalich. Eüd Clarf Eir. dimt 
Verlangt: Gin Mäpden von 25 bi8_ 0 Jahren 
al? Haushälterin: Gmpfeblungen. Anzufragen: 
4410 State Etr. Mrs. Bird. dimibo 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kleidermacerin juht Beihäftigung, nur 
bei Rrivatfamilien. Apdr.: 3. 944 Abendpoſt. 


Gefuht: Stelle als Neijebegleiterin für Ogcans 
fahrt. Adr.: W. 826 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Wäfhe im Haus.— 
1637 Derton Str. 


Gejuht: Zunge Frau fjuht Waih- und Mein: 
mad: PBläge. 1624 Meyers Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗, Bügel- un 
Reinmachplätße. Was Fifth Ave. 


weite Köchin in Reſtaurant 
pricht ziemlich engliſch. 1404 
Floor. dimido 


Geſucht: Stelle als 
von ungarifcher Frau, 
Andiana Ape., oberer 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wafh: und Bügel: 
pläge für Mittwoh und Donnerftag. 746 Rees Str. 


Gefuht: Frau mwüniht Wald: und SHausreini- 
ungspläge, nimmt auh Wäfhe ins Saus. 1456 
Iybourn Wpe., Schrang. 


Geſucht; —S Mädchen ſucht Stelle für 
usardeit und bochen; ſcheut leine Arbeit. Perſön⸗ 


Th vorzufprehen, Mik Deüller, 140 Webfter Une. 


Gejuht: Gutes Mäpden wünſcht Stelle bei zmei 
älteren Leuten, 5027 Auftine Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Hat er Erfahrung. Bitte 
verfönlih vorzufprehen. 5001 Aberdeen Etr, 


Gejucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 2455 Wofter Une. 


Geſucht: Deut ſche gran, Zigarrenmadherin, ſucht 
Bekbäftioung im Fah. Gathn Bigar, 325 Goethe 
tr., oben, 


j Geſucht: Deutihee Mädchen, gelernte Näherin, 
fucht Arbeit. Gifa Bigar, 325 Goethe Str., oben. 


Geiuht: Deu rau wünſcht Sausarbeit oder 
— 112 Sedawid Str., Hinterhaus, 


Mu N ee ie er, Dirk. Bir 


— 


dimi 


Slellungen fuchen Frauen uno Mädden. 
(Ungzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ort.) 
nn — — — — 


t: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und Rein: 
na äße. en Str., M. —E * 


G t: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
— —S 1423 Oalton Str., Su 46 
on. 


Geſucht: Deutſches Mäbdchen ſucht Stelle als zweh⸗ 
teg Mädchen; verftcht Näharbeit. Wäniht nur beis 
feres Heim. Bitte vorzufprehen: 2053 Welt m 8 

m 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle — 
Sande. Guter Meiter. 24 Yabre alt. 4449 Went⸗ 
worth pe. 


Gefucht: Weltere zuverläffige Frau wünſcht fleis 
nen Haushalt von Ermwadhfenen zu führen, Xelchte 
Stelle bodem KXobn vorgezogen. 1519 YLarrabee 
Str., nahe North Ape., 2. Flat. 

Geiuht: Mädchen, 15 Jahre alt, juht Stelfe file 
leichte Hausarbeit und Kinder zu beforgen „700 
Ubland Straße. 


Gejuht: Junge deutfe Frau fuht Wach: und 
Reinmachpläge. Schranz, 1435 Larrabee Str, 
Gejucht:. Deutihes Mädchen jucht allgemeine Haus: 
arbeit, 20 Nabre alt. Bitte vorzuipreden, 1802 Mos 
—— ER; 
Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
612 Willow Str., Hinterbaus, 

Veſucht Frau ſucht Arbeit für ein paar Stunden 
den Tag. 1048 Auſtin Ave., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

usarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1702 W. 

hio Str., hinten, oben. 

Geſucht: Köchin ſucht Stelle für Buſineßlunch. — 
Mrs. Tann, 6027 Dearborm Etr. dimi 


Gejucht: Alleinſtehende Wittwe mittleren Alters 
ſucht Haushälterinſtelle bei oder 2 Perfonen, kann 
Kranken bedienen, erfahren; feine Wälhe. Mrs. 9,, 
3821 Elmwood Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle im Sa— 
loon oder Reſtaurant. Adr.: M. 413 Abendpoft. dmi 
Geſucht: Frau wünſcht Näharbeit: zu Haus oder 
außerhalb. Lambert, 3325 Kimball pe. mobi 
Gejuht: Junges Mädchen, 15 Ychre alt, wünfet 
bei einer quten Familie ſich —— au machen: geht 
auch zu Kindern. Bitte vorzuiprechen, 254 @, 94, 
Straße, hinten. modi 


en —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


Syn unter diefer Nubrit 3 Gents das Mort, 
aber feine Anzeige unter eınem Dollar.) 


rennen 

Heirathägefuh, Yunger Mann, 28 Jahre alt, fas 
tholifh, in autem Gefhäft, fparfam, 1000 feibft 
erfpartem Geld, wüniht die PBelanntihaft eines 
fathofiihen Mädchens (aus der Provinz Wofen vor: 
gezogen). Dasselbe muß gute Köhin und über 24 
Sabre alt jein, foll $500 bis 8600 erfpartes Geld 
haben. Zwech: Baldige Heirath. Briefe bi8 Sam: 
ftag. Abdr.: T. U. 147 Abendpoft. 


Keiratböneiuh: Deutiher, 35 Nahre alt, Kod, 
wünjcht die Bekauntihaft eines füddeutihen Mäp- 
Hens au? guter Familie, zweds Heirath. Adr. M. 
422 AUbendpoft. 5 


Er — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

North Shore Deutſche Automobil-Fachſchule, Un— 

ter richt in Antomobil, Fahren und Meparaturen. 

GSajoline und Gas-Motor. Engineer Karl X. von 


Giermendy, 3648 N. Halfted Str. Phone: Graceland 
760. Gihfondidofelm 


Neue Cirkel im Englifhen beginnen an 1. 
März. Auskunft, Stellungen frei. Yllinois College 
Ehicago’3 Erfte u. Aeltefte Schule), 715 North 
Ive., nahe Halited Str. dofrmodi 
——— — —ñ — — — —ñ— — — 

Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ——— ——— 


tAnze 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftübung? 

Menn dies der Gall ift, fprehen Sie vor in 
unfjerer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
boden erklären im _ Geldvorftreden auf Zhre Mös 
bei oder Piano, ohne daß Ddiefe Ihnen genoms 
men terben. \ 

Zudenallerniedrigften Raten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorat. 

Menn Sie e8 * hahen, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Centrai 5060 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Bes 


ſprechung zuſchicken. 


eberal Soan Go, 
Simmer 134 Montoe Str. 
3jp*2 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbei, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhans=Beicheinigungen u.ſ. w. 
Wir laſſen die Waäaren in Eurein Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
„Vlant* aus, fhidt ihn nah unferer Office, und der 
Ugent wird fofort borjprehen und Alles koftenfrei 
mit Euch beipreden. 
Name 
Adreiie 
Gerpünjchte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann borzufprechen zeeeneeeeneenenennne — 
A. Frtench K Companh, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Beld!: 


Brauden Sie Geld? N 
Sie *önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perföns 


!iches Kigenthum au sehr niedrigen Nas 
ten. Ridzahlung in fleinen mwöcentlihen oder 
monatlider u Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulich. 


liance Loan Co. 


Re ’ 
Grevrih Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 

Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbele und Piano- Darlehen. 
825 für 75c monatlih; SO für $1.50 monatlich; $75 
für 82,00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E. frrederid Keller, Mor., 3. 44. 

1fb*X 


Anleine auf Möbel und Pianos zu billigften Mas 
ten; lang etablirt. Etimden 12 bis 5. — Dito E. 
Voelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 17f6*X 


Batentanwälte. 
(Unzeigei unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Mihael J. Start! & Sons. 


Vatent -» AUnmälte ne umd ausländifiche 
Er Schutzmarken u.f.in. Deutich geiprocen. 
reie Konjultation. Mechanische Zeichnungen, 


Zimmer 45248 Monadnod Blodc, Ghicago. 
ofb ſon didoe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Seutfcher Advofat und Notar, 
115 Senrborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Oends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,£* 


Albert 9. Kraft, deutfher Advolat. 
Prozefie in allen Gezjhtehöfen geführt. Alle Rechts 
geihäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept., Uniprüche überalf 
— Löhne ſchnell tolleltirt. Abftratte eramis 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 irft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


S$reb. Blotte, denticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Onlfteh, = 
æ⸗ 


Peoples Protection Burean 
Bolks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 — 
õ ms 


John Wagner, deuticher Aduofat. 
en in allen Gerichten. Alle Rechts» 
achen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 


Falls Ihr niht dir Mittel habt und ginen 
fahrenen Unmwalt benöthigt, befuht Brandes, 
Unity Building. 


er 
1619 
Imz3,1m& 


— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihsllugarn, behans 
dein alle Frauen-Krantheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer bem ufe. 1756 Me 
Divifion Etr., She Mood. Telephon: — 94, 

Rilex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ui Beder's Asphaltum Ready —5 
4 Milwautee Avenue. Nimmt die, Ste 
indeln. zur Sälfte des Preiſes; 
tadel, und hält doppelt io lange. 

erer Fabril ner 


Direl 
E28: d : Ba 
2 x Färeist um nib } 
bie /unen " — 


omp. 
e von 


"Groß, 


diejer Rubrik. 2 Cents des Wort.) 
4 belle__lleine Binmer. 2952 


(lingeigen unter 
Zu vermiethen 
Waãllaec Sir 
Bu vermiethen: iee flat, zweiter 
Etod, 37% Pub Got, An ie le a2 N. 
Eacramento Mpe,,, nabe Mellington Etr. 


— —— e — —ñ— — — —ñ — — 
—— r — — — — ne 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dielee Mubrit 2 Gents das Wort.) 


een —— u, 
Zu bermistben: Schynes Frontzimmer für ein 
ober zmmi Merten bei alleinftebender rau, Wbr.: 
* al. Abennpoft, 


Au vermiethen ;- Bimmer, 81.00 aufwärts, bei an: 
Handiger Aran, 105 W, Mandolph Str. dimi 


Au nermierhen: Grohes helles Prontzimmer, paſ⸗ 
4 für zwei, is Moard, laufendes Waller im 
immer 4 Andlana Ypentie, 


ie — — —— 


Kinder finden Moard, 192 Ordard Str. Ddibofe 
Moblirtes Zimmer mit Heizung 


Fu vermieihen 
Hidell, 22 Wisconfin Str. ges 


und Bad, 31,50, 

genüber Part, 
Yu dermietben: Yimmer für 1 oder 2 Herren, — 

4747 Calumet Uve Flat 1, 26 Block von Hochbahn. 


— — — 


Zu vermlethen; Zimmer mit oder ohne Board.— 
58 Welt Ban Buren Str., nahe Clinton Str. 
Witwe fucht Boarders. 1619 . Mohawt Etr., 
nabe North Ude, Wlat 2, hinten, oben. 

Möplirte Zimmer zırmermiethen, $1.00 möchentlich. 
016 Larırade Stı. 614, 15,21,8 a1 7,8 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Yunger Mann juht nettes, 
war mes Zimmer, mit allen Bequemlichteiten, unD 
Rad, bei Wittime; Preis $2 bis $3 Die dar; = 

. 3, 


möglih nabe Dem Stadtzentrum, Wodr.;, 
Abenpdpoft. 

Zu miethen geſucht: Herr wünſcht als alleiniger 
Miether Sinner bei berferer, alleinftehender Fran 
oder Wittme; nahe Garfteld Ane. und Bijiell Str. 
Offerten unter 3. 903 Abendpoft. 


Zu miethen gesucht: Gebildeter Deutiher ſucht 
gemitthlihes Keim bei anftändiger Privatfamilie, 
nabe Chicago und LaSalle Ave. Mpr.: ©. 65 
Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: KHanbmwerfer, Deutihslingar, 
mwünjcht Koft und Wohnung in deutjchrungarifcher 
Familie. Adr.: W. 862 Abendpoft. 

Zu miethen geiucht: Kleiner Stall, nahe LaESalle 
Str., Süpdfeite. Apr.: 3. 901 Abenpdpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8% Frei! F 
n pra&tpollen Morrids 
Schaukelſtuhl 
Werth 89.50 — frei!!! L 

500 Morris: und Schaufelftühle, alle in Plüfh, 
Belours: und Maroffoleder gepolftert, wurden von 
uns zu einem jo lächerlich niedrigen Preis auf ei- 
ner Wuftion erworben, daß wir beidlojien, biejels 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber einfaufen und dieje Unzeige vorzeigen, be: 
Dingungslos frei zu verjchenken. . 
Auch beiweifen die enorm niedrigen Preife, und 
der große Abjak, den mir in den, legten Mocen 
erzielten, dab wir unfere Waaren billiger verkaufen 
ald andere Gejchäfte. ’ 

Alle Waaren in einfahen Ziffern marfirt, umd 
bollftändige Zufriedenheit. für Ulle garantirt. 

Beine ftarte Gijenbetten mit Mefiingfüllung, _ 
Werth 89.50, fü $5 
Starke Cijenbetten, Werth $2.50, für 
Schöne große Kodöfen, garantirt gute Bad: 
_dfen, für 
Sideboards aus Eichenholz, it 
24x24zöllige Yimmertifche, Werth $2.50, für 88 
Arm Schaufelftühle, Werth $3.00, für 25 
Stühle mit hoher Vehne für 
Mufit GCabinets, Werth $12.00, für. 
9x12 Velvet Rugs, Werth $13.00, für. 
9x12 Brufiel Nugs, Werth $15.00, für. 
30x65⸗ zöllige Smyrna Bettvorleger, W 

$1.50, fite ‚79 
Baar oder leichte AUbzahlungen, zu den tiberalften 
Dedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. 

Botihen, 7%3-725-7277 North Ave, nahe Hals 
fted Straße. Offen bis 9 Uhr Wbends, Ries 
und Freitag di8 6 Uhr. 25fb* 


Zu verkaufen: Billig, Möbel und Küchengeräte, 
ur für ein junges Ehepaar. 613 Hinihe Str, 


rei! 
oder 


16.50 
ut gentadht, für 13.50 


at. 


gu verkaufen: Ginige Haushaltungsitüide nebit 
anderen Gegenftänden, BDreifer, Chiffonier. 1629 
Dayton Str, 2. Flat, Front. Bitte Abends vors 
zuſprechen. 


Zu verkaufen: 
oben. 


6 Zimmer Flat Möbel zu verkaufen, billig, wegen 
Abreiſe. 537 Prairie Ave., 2. Flat. Imzim& 


Berfaufe billig” Parlorſet, Heizofen, Parlortifch 
und Bilderrahmen. 2001 Lee Place, 2. Fylat, Front. 


Möbel. 1880 Milwaufee Avenue, 


‚gu vertaufen: Räumungsverlauf für 6 Storage: 
häufer von gebrauchten Mejling« und Eijenbettftellen, 
Dreſſers, Buffets, Sideboards, een runden 
und Sarare Ehzimmertiihen, Stühlen, Kücen:Cas 
binetS und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl:Range® und Kohöien, fogut wie neu. Alle 
Spraden geiprodhen. 62030507 Wentworth Une. 
Abends offen. 6jandofondi* 


Zu verkaufen: Billig, Möbel und Kichengeräthe, 
genügend für 4 Binmer; gute Gelegenheit für ein 
junges Ghepaar. 2 Miller, 1953 W. Chicago Xpe., 
nahe Robey Str. modimt 
gu verkaufen: Präctige Möbel von 6 Zimmer 
Slat, wie neu, Rugs- werth 842 für $18; PVarlorjet 
werth 885 für 833; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tische, Nähmaschine, Gardinen, Ledercoud, Schaufel: 
ftüble, PVedeftals, Vafen, Uhr, Lampe. 1346 N. Ro: 
bey Str,, nahe Wider Part. 23feb 1wx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,00 Bush & .Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem‘ UnionsQabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten 
mwirrde. Ein volftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl. von wohlfeileren as 
brifaten. in.neuen Upright3, variirend von $150 bis 
50. Bedingungen: $10 — $15 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufiwärt3. Pianos vers 


miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Clart Str. 
und Chicago Wpe., Chicago, Yjafajondido* 
‚gu verlaufen: 8350, Hamilton Piano, Eichen:&e: 
häufe, Rubber Dede, 8175 Baar. Bargain. Verlaffe 
die Stadt. Nahzufragen fir 3 Tage. 68 S. Fran: 
lin Upe., River Foreit, I. 
Muß jofort verkaufen: KHübfches Rimball Mahe: 
gony Rlano, toftete AO; nur $100. 738 Mile 
mwaufee Une. dimidofrfa 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eıgnen Preis, 
1346 N. Robey Str., 
23feblmX 


545 kaufen $400 Bauer Piano; $5 monatlih. 1956 
Sarrabee Etr. 23feb, 1mX 


Nur 8 für eim fchönes SKimball 1pright 
Piano, und $l5 für ein gutes Square Piano, bei 
1547-1551 Well Str., nahe North Xpe, 

10fb1mX 


wenn Diefe Woche genommen, 
nabe Wider Narf. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Eure eigene Offerte, 300 Dapple: 
graues Gejpann Pferde, 2200 Bid. fchnceweißes Ge- 
Ipanı Stuten, 2600. Bid. jhmwarzes Geipanı Stu: 
ten, 2500 Bid. Geipanı Bay Stuten, 230 Pin. 
Geipann rotbbraune Pferde, alle außer harter Ar: 
beit, etivas pflafterswund, geeignet auf? Yand, alle 
jung und in beitem Zuftand, ebenfalls ſehr ſchönes 
Zweiipänner-Gejdhirr. Stables hinten, 1251--1253 
N. Hoyne Ave,, nahe Divilion Str modimi 


v Berfaufe = zwei Arbeitspferde, RO Bfod. fchiver, 
8 Sapıe alt, 8225: ein Bierd, 1500 Pfd., 9 AYuhre 
alt, $85: hochjeinfter Grpreßiwagen, in gutem Zus 
ftand, für $45; Gin und Zweiſpännere⸗Geſchirre; 
Studebafer Pridiwagen, jogut wie neu, 0: 729 
Lake Str., nahe Halfte Str. 
Stets an Hand von MW bis 4N 
eis 


Zu verlaufen: 
Stüd Pferde und Stuten, $20 und aufiärts; 
ner Pierdegeichirre und Wagen. 1308 — —— 
Tfblm 


Zu verkaufen: Gute St. VBernhardinerhunde, 7 
3105 W. Zaylor "Str. nahe Albany 
$: fomodi 


Wochen alt. 
Ape., 1. Pla 


BE Eee 
Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure LadensEinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und _ Straße. 
Oier lönnt Ihr etwa 4 am Dollar an allın 

uren Gtoresfigtures erfparen. 
‚Neueundpgebraudte 
Preiie die abfolut niebrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
ms unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
232-234236-28 Weit Mapdifon Strake, 
ulius Bender. 
ungen. 
L r 


Kelenbon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Zah 


Zu verkaufen: Reftaurant-Ginrichtung, Preis 815. 
529 Franklin Str., im Vorderhaus. 


Zu verfaufen: Reftaurant-Ginrihtung. Billig. — 
1818 Welt Tinifion Str., oben. jafomodi 
— — — — — ——— — TEN 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter: diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Auf A. Sr. Gar nahe Centre Ape., 
etwa 6:90 Montag Abend, ſchwarzer Wolf-Muff. 
Bitte in der Rajfirer-Cffice der: 

gegen Belohnung absunpeben. 


bicago Tribune 


gefunden. Geben 


282: 


. Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
—gaden - Räufern! — 

5 Abhtung!! 5 
$265 dder befte Offerte, wenn fofort genommen, 
taufen meinen alt etablirten, gutzahlenden Grocery:, 
Delifateiien:, Zigarren:, Gonfectionerg: und Notionz 
Store, Großer frifher Waarendorratd; gute, ftärfe 
irtitres; Weiethe einichließlih 4 Wohnzimmer und 
Bad, nur 8. Gebe Theil auf leichte. Abzahlung, 
wenn gewünfgt! Dies ift eine jeltene Gelegenheit 
um ehttritt in ein gangbares Geſchäft, in deutſchert 
ahbarihaft, und wird mur verfauft wegen Todes 
fall in der ‚Familie. Spreht vor Mittwoch Den 
ganzen Tag. 
5133 S. Aſhland Ave, nahe 51. Etr. 


Fu verkaufen: Saloon:&de, beite Lage. - Wochen: 
einnahme $150, jhöne Wohnzimmer, Mietbe $45, 
fofort genommen, fehr billig. Fragt Morgens 9.— 
1572 Eipboutn Ave; 

Wenn Ihr ein Gefcäft jhnell für Baar verkaufen 
wollt, fpreht dor. Spencer & Hein, HN N. 
PBaulina Str., Ede Lincoln Abe. 


Gutes Geihäft, auf her Nord: 
dr.: 3. 946, Nidendpoit. 


Wegen Kranfheit verkaufe Saloon, Ede, beite 
Lage; feine Einrichtung; großes Waanrenlager; Caſh 
Kegifter; Geldfchrant; fhöne Wohnung; niedrige 
Miethbe: Wocpeneinnahme 3225; fofort genommen, 
81800, werth Doppelt. Morgens. 1572 Elybourn Av.e 


Zu faufen gefucht: 
feite, bis dd. U 


Zu verkaufen: Eines der feinften Meltaurants in 
Verbindung nit Hotel, Ede Mapdifon und Halited. 
Eine Goldarube. Adr.: DO. 68 Abenppoft. 


— — 


Zu vertaufen: Maſſage-Parlor, feinſte eleltriſche 
Elnrichtung. Eine kleine Goldarube. Adr.: O. 72 
Aben dpoſt. 

1374 


Verkaufe bekannten Ed-Saloon, Nordſeite. 


Clybourn Place. 


er ö— —— — — 


Zu verkaufen: Saloon, Südſeite, eigene Lizens; 
gute Leafe; eigene Einrichtung und gutes. Geſchäft. 
Näheres: Ecke 2. Str. und Union Str. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, Zigarren-⸗, Candy-, 
Schulſtore, bei großer Schule, große Wohnung / bil⸗ 
lige Miethe. Wocheneinnahme 8100, wenn ſofort ge— 
nommen. WOo, werth das Doppelte. Fragt Mor— 
gens 9. 1572 Elybourn Avenue. 

Zu verkaufen: Alt etablirter Merchant Tailor: 
Shop; ein guter Platz für Cleaning, Dyeing und 
Repaiking, verkaufe billig. Gus. Lange, Ellen Str., 
Ecke Milwaukee Ave. 


Barbierſtube billig zu verkaufen, wegen Abreiſe. — 
AT N. California Ave, - 

Nüchterner, fleikiger Mann, der zur MVergrößes 
tung meines altetablirten Automatengeihäfts mir 
einige hundert Dollars gegen befte verzinsbare Si- 
cherheit feihen will, kann dauernde Stelle ald Kol: 
leftor bei jchr gutem Lohn und Speien erhalten. 
Schriftlih unter Apdr.: 3. 941 Abendpoft. 

‚gu verfaufen; Gute Wbendzeitungsroute, ſehr 
billie. 3039 N. Hamilton Ave. dimi 


Zu verkaufen: Meatmarfet, billig, 
enommen, Ipegen Abreife nah Deutjchland. 
UM. 867 AUbendpoft. 


wenn fofort 
Adr.: 
1mz, 1w 


Muß verkaufen, ſogleich, wegen Familienverhält— 
niſſen, leichten Grocervſtore. Beweſiſe ſchwarz auf 
weiß, daß dieſer Store die Familie unterhält. Gute 
Wohnzimmer. $I7 Miethe. Spreht fogleih vor fir 
diejen großen Bargaiıı. 3 Jahre am Plage, 1650 
Vine Str. s 


Zu verfaufen; Delifatejfen-Store, gute Qage, gros 
Bes Lager, alle Firtures, neu, jchöne Wohnung, 
biffige Miethe, Woceneinnahme $150, wenn fofort 
enommen ſehr billige. Fragt Morgens 9, 1572 
lybourn Abe. 

$250 kaufen mein Reftaurant, Transfer:Ede Nord: 
feite. Adr.: 7. U. 47 Ubenppoft. dimido 
8250 faufen Bigarren:, Tabaf-, Candy, Stativ: 
nerhye, Notion-Store, billig für das Doppelte, — 
3443 Lincoln Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Grocerp= nebit Butcher- 
Store, Gde,  befte Lage; Leine Konkurrenz; ganze 
Einrihtung neu; Miethe $25; Wocheneinnahme 8300; 
Ehe genommen, jehr billig. Ilebergeugt Euch. 
Seltene Gelegenheit. Morgens. 1572 Eipbouen Ave. 


Zu verlaufen: Butcherfhop. 1202 Belmont Apr. 
dimido 


Zu verlaufen: Guter Meatmarket,. Nahzufragen: 
2103 Dayton Etr., lat 2. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigenthiimers, 
Meatmartet, neu eingerichtet. W11 N. Halſted > 
imi 


Shuh-Shop. 758 


Zu verfaufen: Outgehender 
dimido 


North Ave., nahe KHalfted Str, 
Zu verlaufen: Wäderei, gute Lage für verheitathes 
ten Mann. 1800 W. Huron Str. 


u verlaufen: Saloon:Ede, großes Wadrenlager, 
Gaihregifter, Piano, ganze Kücheneinrichtung, o⸗ 
cheneinnahme 8200, wenn ſofort genommen billig.— 
Fraot Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Barbierſtube und Candy-Store mit 
Pooltiſch in einem, für 8200. Tägliche Einnahme von 
86 bis 87. 1117 W. 31. Str. dimi 


Zu verkaufen: Bäckerei, nur Hausgeſchäft, Wochen⸗ 
einnahme #125; gute Nachbarfchaft; jofort zenommen 
ehr billig. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delitateflen- und Fifchitore, gute 
Lage, billige Mietbe, Wocheneinnahme $240, wenn 
fofort genommen ſehr billig. fragt morgens 9. 
1572 Elobourn Apr. 
gu taufen gejuht: Gute Candy= oder andereRoute, 
Preisangabe. Adr.: 3. 0832 Abendpoft. 


Ri verfaufen: Sauberes 10 Zimmer Roominghauß, 
billig. 2454 Seminary Avenue. dimido 
Zu faufen gejucht: Bäderei, mit oder ohne 
Haus, in guter Nachbarfhaft. Schreibt oder fpredht 
vor bei 9. Rupinsfi, 1510 N. Waihtenamw en 
dim 


Zu verkaufen: "Saloon-&de, befte Lage, fein eins 
gerichtet, großes Waarenlager, Kafhregifter, Geld: 
fhranf, jhöne Wohnung, billige Miethe, Mochen= 
einnahme 8225, wenn fofort genontmen $1R00, werth 
das Doppelte. Ueberzeugt Fuch. Fragt Morgens 9, 
1572 Elbbourn Avenue. 

Zu verkaufen: Beſt gelegene Grocery und Market 
auf der Weſtſeite, Durchſchnittseinnahme 8100; Waa—⸗ 
renaufnahme oder insgeſammt, Bargain, wenn ſo— 
fort genommen. Adr.: W. 864 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, Möbel 
bon 7 Zimmer Flat, Dampfheizung; billige Miethe; 
4 Zimmer ſind vermiethet; Einkommen davon iſt 
weit über die Miethe. Gute Gelegenheit für neue 
Anfänger oder für alleinſtehende Frau. Adr.: 3. 
900 Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Ein gut etablirtes Reſtaurant; Un— 
terſuchung erwünſcht; habe anderes Geſchäft. 528 W. 
Harriſon Str. dimido 


Zu verkaufen: Sehr billig, 10° Zimmer gut md: 
blirtes Roominghbaus; Mietbe $40; Einfommen $95; 
Preis_nur $275. 

14 Zimmer: Miethe $65: Einlommen $150; Dear: 
born WUne.; Preis 800: Hälfte Anzahlung. 
6 Zimmer Möbel $125, werth 320. a 
Spredht vor, Zange, 704 Dearborn Upenue. 
jondt 
Su verfaufen: Gıte Bäderei, Nordmeftieite, alles 
ebener Erde, Einnahme N täglih; Preis $1000, 
Neumann. 1915 N. PFairfield Ave. Phone: Hums 
bolpt 0352. fodi 


billig. 908 
mot 


Zu verfaufen: Saloon; guter PBlag; 
W. Randolph Str. 


Bu verkaufen: Lang etablirte Grocerp und Mar: 
tet, an Mordweitfeite, wegen Stadtverlafien; billig 
für baar. Adr.: 3. 98 Abendpoft. ſomodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bladjnithb als Partner verlangt in gutgehendem 
MWacen:Shop mit aller Mafchinerie, muß erfter 
Klafie Bladjmith jein, fann erit al$ Bladimith ars 
beiten imd jpäter al8 Partner eintreten. Adr.: T 
u. 25 Abenppoft. 


Finanziches,. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu — infen, Offen _ Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 
1941: Milwaufee Uve., nahe Pauline Etr. 10ja*2 


850. bis 8800 anf zweite Sppothek- zu verleihen. 
G. Oswald; 115 Dearborn tr., Bimme 710. 
Abends: 555 Nerib Ave, Ede Larrabee, vr. 5 

ar 


: Bu verlaufen: Beſte erfte Gsproy. otheken. 
Ge bon 8500 aufmärts: reine ee. : 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
> ei 2 ag * 7. Flur. 
ordfeite-Office: or de., 
Alends 7-9, Sonntags 10-18. — 
802 


in 


Greeneuaum Gons Banters 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen. 


nigee Gehe Duvothefen in. hefieht 
ere Erfte othefen in beliebigen 
cagoer Orundeigentkum rn 
Eitake, 


auf bebautes Ch 
taufen. Norboftede Glart und Randoiph 
irrt 


Wir verleiben Geld 
auf Ghicagoer Orundeigenthum, fomie au Gel» 
sum — 3 vor wi Ye gyingungen. 
„Boerfte * 
151 La Ealle Etrabe. = 13j1*2 


— r ——— — —— —— 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion 
tatengebuhren; teine — ——— a 
—— — Ehica . —* — ders 
h elephons Rand 
. ©. Stone & Co., 1% Monroe Er. : en 


ite Shpotbefen auf Grundeigentum -prompt 
u 8. reguläre Raten. 3 # s 
Denrh Mortgage €o., 112 Clart Str., Summer Di 


— 


© ©. Baultn 
= a 


nahe Northiweftern 


. ‚Genndeigentpum und Häufer. Pe 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents nuE Wert.) 


Nordieite. ; 

Yu verfaufen: Nur $2350, ihöne grobe 7 Zim 
mer Cottage, Bad, Gas, Strabe Asphalt, wahe 
Sullom* und N. Glaremont Ave, oder. nahe Ravens: 
wood. Hodhbahnftation, nur KW) Baar und $5 mos 
natlih, einfchließlich Zinsen. 

Rur 82850, moderne große 6 Zimmer Cottage, 
Dad, Gas, Zurnace- Heizung, Yaundey Aubs und 
grobe Barn, jür:4: Pferde, Wafler undgScewer in 
Zarn, anf 25 bei 163 Fuß Lot, nahe WMontroſe 
Blvpd. Ravens wood Hochbahnſtanon; nur B0 An- 
aahlung und $25 monatlich, einihliehl. Zinfen. 

Nur 44500, moderne 9 Zimmer Kejiden), mit 
denjelben Berbefferungen, Ddiejelbe Lage, auf. 33. bei 
150 Fuß Yot, jeßt vermiethet zu SW per Monat, 
Nur EN Anzahlung und 0 monatlich, einfcht, 
Binfen. John Heim, 3148 N. Afhland Ave., nahe 
Belmont ne, dimi 

Zu vertauſen: Schönes grobes Vroperty, Ede, 8 
Hödiges Brid-Storegehäude mit zwei 5 md. Drei de 

ga und Store, wird jest als Grocery 
benußt, Gebäude ift 26 bei 80 umd jchöue große 
Barn. Tau ſche gegen Equity in Property, Stock und 
Fix tubres tnfl. fir $5800, verichuldet fiir 88000 auf 
5 Jahre zu 5%e Proz. Nabe Southport und School 
Str. Wegen Näheren jprecht vor bei Kohn Heim, 
3148 N. Aihland Ave, nahe Belmont Ape. 
a 


Dreiftödiges Gebäude, Preffed Bridfrent ® 

ling Str., 5 moderne Mohn ee gelen nt; 

Miethe 8m; Preis ua cent, ſchönes Band 
Arthur Xofetti, 457 


North Avenue. 


Eberiy Upe., nahe Swing Bart U Reigend 

Heim auf 50 Fuß Lot. 9 Sotuene Yasaıı 

Garten. Nur 8 spe — I 
Arthur Nofetti, 657 North Avenue, 


u berfaufen: Clifton Ave nahe & : 
nn: e., n enter Straße. 
— —— Bagheingebande mit Ts: 
54 odern. enhei Mi 7 
Preis nur 86000. —— NR 
Arthur Yojetti, 657 North Avenue, 


Wir wollen gute ziei- amd drei päufer 

2 : reis rl 
haben, Nordfeite, direft vom et — 
C Heintz, 3400 N. Paulina Sru Ede Lincoln Ave. 


Wohnhaus, 4127 
mit Kundſchaft; 
Frau 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, 
N. Irving Ave.; wenn gewuünſchi, 
gute Gelegenheit für Hebamme. 
Adre: 83. 945, Abenbpoſt. 


Zu vertaufen: Hübſche Cottage, 3 Zimmer, all 
auf einem Floor, hoher Attic’ und —5 ao, 
Gas, Heißes und Faltes IWaijer. 82750. 2900 Baar, 
$12 monatlih. — 2 lat Bridgchände, Gas. 330. 
3400 Baar, $15 pro Monat. — Zelosty, 105 Bei. 
mont Ave. a dim: 


Zu 30_ Bub. Lot an Apdifon Etr 

Hohbahn. KE50. Verleihe Sein 

sum Bauen oder baue für Euch. Zelosty, Addifon 
und Lcapitt Str, dimidoft 
—— — — 
*300, reduzirt von 8600, taufen modernes Brid 
latgebäude 8329 N. Oakley Abe, mit VLonen * 
orpe, 820 North Ave. 26fb, 1,33 


Gutes Gefcäftsgebäune MM N, Ui . für 
PP —*— TI N. Alhland Ave, für 
—— Auguft Torpe, 8W North Apr. — 

Rfblmi 
Zu verlkaufen; Gutes 3-ſtöck. neues Bridgeihäftsge- 
bäude, Sot 60 bei 125, nahe Addifon und North Ro- 
bey Str. Auguft Torpe, SW North Ape. 26fb, lınz 


verfaufen: 


Melrofe Str., nahe Evaniton, ift ein ⸗ 
dernes Brich-Gebäude mit 8 Fiats, mit an 
In jedem Flat, Lot 36 Fuß breit, Preis cs zu 
berfaufen oder taufche für 1 oder 2 Ader Land nahe 
Rogers Part. 5 

—— Auguit Torpe, 8 North Une. 

26fb, Imz 


— — — —— ——— — 
Zu verkaufen: Hübſche 9 Zimmer Frame ji: 
. hohes Brtd Bajement, Bad ne a u. 
wa — 59 Fuß Lot, Paulina Sir., nahe 
Grace Str, Straße depflaſtert, Preis 83500. Man 
muß feben um e8 zu würdigen. 
ran?! Bed, 2014 Irving Part Br. 
fadido 


8 
= 
” 


Zu berfaufen: Großer Bargain; bedenkt mur, 
8460 für 2 Flat Pranıe Gebäude, Brid und Stein 
Bajement, 6 Zimmer jedes, Bad und Gas, Eupler 
Ave. nahe Lincoln pe, Asphalt Pflafter, nahe 
Hohbahnitation. Verfäumt dies nicht. Seht 

Frank Bed, 2014 Irping Park Br. 
ſadido 


Outes Flatgebäude. 1710 Orxchard Str gelegen, 

ähriliche Miethe 8600, Preis 4600 zu verlaufen. — 

lug. Torpe, 820 North Ave., alleiniger Agent. 
26,Afb, Imj 


Su verlaufen: Modernes 356 Zimmer Flatge⸗ 
bäude, Preis $4400, gelegen 1333 Roscoe Str. Aug. 
Torpe, 80 North Upe., alleiniger Agent. 

26,27fb,1my 


at - Gebäubs 
alle Str. 
modimi 


$3000, Leichte 


Jedlmoen, faufen 2: 
in Late View. 


todfuehrer, 84 Da 


Gutes FFlatgebäube ge verlaufen, gelegen 1711 
Sheffield MApe., jährilhe Miethe 8540. Breis 84000. 
Aug. Zorpe, 80 North Ape., alleiniger A — 

26fb 1w 


Norbiweitieite. 


Zu verlaufen: Logan Sauare, Avondale und 
Irving Park Bargains; nahe Milwaukee Avenue, 
Fullerton Avenue und Belmont Avenue Cars. 

550 Taufen neue moderne 55 2 Flat Häu⸗ 
ſer, Konkretfundamente, Zement-Fußboden, gepfla⸗ 
ſterte Straße, 500 Anzahlung, Reſt monatlich. 

$4150 kaufen neue 7 Zimmer Refidenzen, 32 Yul 
Lot, Rurnace, eleftriiches Licht. 3500 Anzahlung, 
Reit monatlich. 2 

86500 Taufen neues 2⸗ſtöckiges 4 lat Haus, mos 
dern, Konfretfundament, Bementsfyußboden. $500 
bis $1000 we ER zn 

} . 8. Gicjede & Bro, 
Dffice Sonntags gejchlofien. W811 Milmaufee Ane. 
Afbdifrfonim 


Zu verkaufen: Bargain. Dreiftödiges Bridhaus, 
nabe Hoyne und Cornelia. $6500. Bad in fFlatd.— 
Adr.: U M. 605 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Yramehaus mit Gros 
cerdftore, in deutſcher Nachbarſchaft, Nordweſtſeite. 
Adr.: D. 71 Abendpoit. 


Muß billig verfaufen wegen Erbicaft: Dreiftßdis 
- Bridhaus. Norpdiweitjeite. Adr.: W. 825 Abend: 
poft. 


‚Bargain, an Auguſta Str. neues modernes drei⸗ 
ſtöck. Brick Flat: Preis 85200;: Bedingungen nah Be: 
lieben. Eigenthümer: Joern, 2130 W. Huron Str. 

didofr 


Bu verfaufen: Ballou Str., Ede 49x125 Fuß, 
füdlih von Fullerton Ave, nur $950. Befter Bars 
gain, der offerirt wird. modimi 
Edmund S. Graf, 1579 Milwaukee Ave. 

Weſt ſeite. 
Zu verkaufen: 5 Simmer Cottage mit hohem 


Bajement, zivei Blods nördlich von 12. Str. 324 
Fillmore Str., nahe Kedzie be, 24ja*t 


Südſeite. 

Zu verfaufen: Bargain, Bridhaus, zmei Flats, 
5 und 6 Zimmer, Badezimmer; 2324 Mietbe jährs 
lich; nur 82500. Nahzufragen beim Gigenthümer. 
3600 Leavitt Str. 





Schuldenfreie Lot verlangt an gepflafterter Strake, 
Neit H20 den Monat für 7_ Zimmer Haus: Miethe 
yg1T den Monat. D’MNeil, 719 Baulina Str, 

’ —A 


Farmländereten. 

Schafft Cuh .ieht eine „‚Mafon County 
Ten“ an — neu und bractooll ausgelegt in dem 
beiten leden von Michigan für Obftzucht, Germikfes 
Gärtnerei und Geflügelzuht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Chicago und Milwankee Schiffe und 
Gifenbahnen. Der Preis, 8250 für eine von Dielen 
Mafon County 10:Acre Farm Heimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Läns 
dereien mahebei in dieſem mohlbelannten County 
von Midhigan’s Obft:Gürtel. Schidt $25, die nur 
erforderlich find zum Ankauf einer folden und dann 
nur weitere 85 per Monat. Holt eine Karte von 
dem Swigart Traft, die Lage zeigend, und 
ein Berzeihniß, das die Nummern bon Den Dlus 
fon Connty Tens aufweift und handelt rafjh, da 
rur &8 von denfelben vorhanden find. 

3. Smwigart, Gigenthlimer, 
129 Firft National Bank Bipg., Chicago. 
lljadidojon® 

Zu verpachten: Gemüjefarm, 25 Weres, in unmits 
telbarer Nähe von Chicago. Meflektirende wollen 
adrejiiren: 3. 924 Abendpoft. dimi 

Zu taujhen geiuht: Mihigan Farmen für Ghis 
cago Käufer. Brodfuchrer, 84 La Salle Str. 

modimi 


— 


gan in Wistons 


Zu verkaufen; Elegante Daich 
fin, $12 per Ader. Abzahlung. MeRett, 112 Clart 
Straße. 2b1wx 


— — — — — ——— — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei erſte Klarinetſpieler ſuchen als ſolche unter⸗ 
ufommen in einer großen Mujiffapelle. 36 6. 
lace, binten, 
Garpenter= und NReparatursArheit gut ausgefü tt. 
Wm. Kleinau, MO N. Avers. Ude, ’ —R 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeteu 
auf Beftellung gemaht. 2609 N. Halfted Str, Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger, frſondie 

Vollmachten, Teſtamente. Beglaubigungen Ueber— 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar⸗ 
beifen pᷣrompt und zuxerläſſig. — 173 
Wifth Upe., Abends und Sonntags 198 Mohawt Str. 

fondifr® 


[0000 —ñ —— 
Verlangt: Die Adreſſe von Blaſfſud und Mary 
Hiller rodfuehrer, 84 La Salle Sir. modi 
Echte deutſche Filzſchuge und Bantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hatt borrätbig U.Zimmermann, 
1431 GEiybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larraber. 


14b, im 
Alegander Deteltine » Agentug, 171 a to 
—— im. 207-9, jammelt ® tet ie * 
richtiiche Klagen, ebftahl und Schwindel entbedt; 


a En 


l. 

Ae 
i I Ks 

— RR A 





Spesial- 


=> Nllerle 


für 
meitere 


15 
Tage 


bis 15. März 
260 State Str. 


Konfultation frei. um von 


9 
geheilt zu werden für 


Kein Schneiden 
Kein Chloroform 
Die lebte Gelegenheit! 
Unjer regulärer ee für Heilung von gewöhn- 
ligem Pruh duch Dr. Flint’3 Methope ıft 0, 
jedod bis zum 15. März heilen wie _biefe Fälle 
je nur $10. ie8 tft cıne ſpe ziele Offerte und 
ann natürlich nur für eine turze Zeit ini ters 
den, nur für 10 Tage. An Brudy Teidende Lejer 
ſollien dies verſtehen. Dieſe $10-Offerte endet poft: 
tiv am Schluß der Office⸗Stunden, um 6 Uhr, am 
Dienſtag Äbend, den 156. März. Kommt ſofort, 
wenn Ihr den Vortheil diefer $10-DOfferte geniehen 
wollt. Wartet nicht bid auf die legten paar Tage, 
wenn die Doltor-Dffice überfült fein wird. Kommt 
est! Martet nit! Menn Ahr jeht nicht fommen 
Önnt, fo jchreibt und laßt Euch eintragen, 


Koch 10 


Männer 
gebeilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Wir haben Taufende bon Leuten in den gan 
7 Vereinigten Etaaten geheilt, und biele Dies 
er ®ebeilten erfudien uns, ihre Rapıen zu ver⸗ 
öffentliden, damit ibre mit Bruch” behafteten 
Kreunde und Andere erfahren mögen, wo fie 
binzugeben baben, um ebenfalls gehei ilt au wer» 
den. Echt zu, ob fi einige Cı Sreunde in 


urer 
der nachſtehenden Namensliſte be den: 
Evans Abe. 


1. Adolph Roſenthal, 4616 
2. Edward Lucht, 133 vesblaines tr. 

Ö Oft Huron Er. 
=terlit SU. MR. 8. 
Flat 3. 


Dr. €. N. Flint, 


. €. ®W. Coot, 123 

Henry Dann, = 

5. P. L. Roab, 17 zabaſh M 1E, 

. Aito, Nelper, 712 "it 75. Str. 
. Cha3. Miller, Elfbart, And. 

. % Dudinf, 11551 Brinceton Mbe, 

2. M. E. Goldbera, 1019 Dancod Ave, 

10. Chas. Arnger, Janesville, Wis. 

Leute mit kleinen oder mittelgroßen 

foliten bedenteit, 


Prüden 
dak aroke PBrüde einjt Hein 
waren. Bernadläflinuna, Bersögerung, Weber- 
orbeitung, Yuädgleiten oder Fallen, Suiten ober 
Niefen mag Euren Brudh zu einer enormen 
Größe erweitern ımd foaar Einflemmimg_ ımd 
Tod berbeiführen. Risfirt nicht®. Merdet aebeilt. 
Bedenft, daß ein Heiner Pruch leichter zu beis 
len ift al& ein großer. Wenn Guer Brirch be 
reit3 groß ift, fprecht fonleih ber. Warum mit 
Nruch bebaftet fein, twern br jekt zu einem 
billigen Preife aeheilt werden Töınt?? 

Mir heilen ferner zu niebrigen Preifen: 
Magen: and Gingeweidefranfheiten, Hämorrhot- 
den, Gefhhwüre, fehmerzbafte Yinfchwellungen, 
Saut- ımd Blutlranfbeiten, Vlafen- und Nieren» 
leiden, Nerbenzerrüttung u. f. m. 

AA es 


set Dr. FLINT 8 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str. 2. Floor. 
zwiſchen Jackſon Blod. und Yan Puren Straße, 
gegenüber Rothſchild & Co 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Bor m. bi3 6 


!Ibendbd. Montags und Donneritags bis 9 Uhr. 
GConntags, 9 Borm bi3 12 Mittags. 


Zuverläfiige =] 
Sahnarbeit. 


Für Leute, die Geld iparen wollen. 
Vefited Material, feine Arbeit, utebrigite Preife. 
—— 228. | > Ense. .$1.00 

Kagel 130 erlerönhgtneit 8 
ung i0| Aveo aröripgewott 3.00 
Volles Gebik $1.00 
Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebiſt 35.00 

—* Luft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zä ähne — en Frei! 


Gereinig 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. Hi 


SM. ,Ede Van Buren Str. und Bieten Abe, 
en Zäplih bis 9 Uhr Abend. — 
nntag8 bon 10 bis 4 lt. isfonat,® 


— um 


Heilt Euren Brud 


mit unferem nnübedizei" 
liden Speztal ⸗Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
—— — 
a ere e 
00 vericiedene x. 8 


—2* Sorten bon $1.00 aufwärts. 


Sirümpfe, $1.60 aufwärts. Leidbinden 
für ®ebärmutterfentung, Nas 
_— nad Opetafionen 
zu ihwaden Leib bon 
ee Geradehalter, 
Kintitge eine und Arme il 
a Kabrilpreifen, eu 
üden, Beine, Füße und 
alle anderen verwo —— 
werden mit unferen para» 
ten gebetlt. Wir haben ba3 
ültefte, größte 
ra ortbopeb * 2 
omie gene abt m 
B Baier, 2. Smart en — bem aröhten 
ezialiſſen, Ibabe 
legen und Diplome für orthop. et 


Dr. —— WOLFERTZ, Präfident. 


ie ten es Ihe ade 


br. — NR 
Dr. Casımir WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Bahnarit, 
Seit 16 Jahren an der Morboft-Ede 

Salfteb und Abamd Str, über ber Apotheke 
Gebilfe von 82.50 an. 4 
Golbirsnen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 9280 an. 


Gold», Porzei- 
lan · und Su· 


mer 


te, 


— Alle Arbeit — 
sung unb nn BE 
—. zahlungen ——— 
— te. Ehinde Io don A 

‚ Donner i 

bende. Telephon Dionroe 1017. 


für 3 


et 
HEUMATISMU 


Abfolut geheilt pur 
Schrages Rtzeumatie Eure. 
Biele Sabre im Martte, Taufense bon 
iungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen WeH 
—— —2 —— Falle geheilt, von ir⸗ 
e ade und gana glei wie la 
—— Gen beftebend. Freies ee & über Heilung von 
aniffe, 


Scunasr's 81,000 ———— 


—ãES 


Seutſche Geſellſchaft. 


Jhre jährlihe Generalverfammlung. — 
Direftorenwahl und Beamtenberichte. 


Unter dem Vorfig des Bigepräfiben- 
ten X. 3. Mablener fand geftern Nach» 
mittag die jährliche Generalverfamm-> 
lung ber beutjchen Geſellſchaft von 
Chicago ſtatt. Der zur Zeit in Europa 
weilende Präſident E. W. Kalb ſagt 
in ſeinem Jahresbericht, daß die Nach⸗ 
wehen der letzten Finanzkriſe ſich der 
Gefellſchaft in den erſten acht Monaten 
des letzien Jahres noch ſehr fühlbar 
gemacht und die Anforderungen an die 
Baarmittel trotz ſparſamer Verwal⸗ 
tung die Einnahmen bedeutend über⸗ 
ſchritten haben. Der Präſident weiſt 
auf das nun 5öjährige Hilfreiche Wir: 
fen der Gefelfchaft und die große 
Arbeitäleiftung bes Agenten, Herrn 
Spaeth, und feines Gehilfen J. Ulber 
bin und wendet fich an alle quigeftellten 
Deutfchen und Deutfch-Ameritaner mit 
der Bitte, fich der Gefelihaft anzu- 
fließen. Die Mitgliederzahl hat im 
lebten Xahre um 88 zugenommen, bie 
neuen Mitglieder zahlen zujfammen 
jährlich $560. 

Um die Finanzen aufzubeffern, ift 
ein Ausihuß zur Veranitaltung einer 
Feſtlichkeit zum Beſten der Kaffe ber 
Gefelichaft ernannt worden, und man 
rechnet auf thatkräftige Unterftügung 
des Unternehmens jeiten® be3 gefamms 
ten Deutſchthums. 

In Anerkennung der Unterſtützung, 
welche die Geſellſchaft im letzten Jahre 
deutſchen NReichdangehörigen zugemen- 
det bat, find ihr von der Reichsregie- 
rung 1000 Mark, von der mürttem- 
beraifchen 200 und von der fächfifchen 
Regierung 150 Mark zugegangen. 

Die gegenwärtige Mitgliederzahl be- 
trädt 558, an Beiträgen gingen 


' $4004.50 ein, gegen $3609.50 im Vor⸗ 


jahre. Zwanzig Mitalteder haben ihre 
—“⸗ um zuſammen 8128 er⸗ 
höht 

An Geſchenken gingen im verfloſſe⸗ 
nen Jahre von nachgenannten Logen, 
Vereinen und Herren die folgenden 
Beiträge ein: Schwabenverein von 
Chicago 8250.00; Chicago Turnge⸗ 
meinde $25.00; Columbia Damen: 
Klub $25.00; .. Loge Nr. 669, 
A. F. und U. , 325.00; Accordia 
Loge Nr. 677, —9 F. und A. M.., 
825.00; Waldeck Loge Nr. 674, A. 
du U M., $10.00; PBhoenir Frau: 
enverein $10.00; Hamburger Klub 
$10.00; ° Deutfcher Verein Prinz 
Heinrich Nr. 1. $5.00; Martha Wafh: 
ington Frauenverein "35.00: Chicago 
Bayern-Frauenverein, $5,00; Gefang: 
verein rohfinn $5.00; Englewood 
Turnverein $5.00; 9 Renbtorff 
$25.00; von Verfchievenen 48.75, 
aufammen $478.75. 

Die nachgenannten Mitglieder ver- 
ftarben im a Geſchäftsjahre: 
Peter Britten, C. Eßlinger, J. 3 
Gray, Dr. Ferd. C. Hotz, Jakob 
ber, Paul Juergens, Anton Kai * 
Richard Michaelis, M. J. Rompel 
und Kohn M. Smyth. 

Nah dem Bericht des Gefchäftsfüh.. 
reres Charles Spaeth wurden im ver⸗ 
floſſenen Jahre unterſtützt: 1128 Fa⸗ 
milien mit 3138 Kindern und 606 
einzelftehende Pfonen, und hierfür 
ausgegeben: Baar - $5047.77; für 
Kohlen $69.80; für Mahlzeiten unb 

Nachtlager $578.26; für Schuhe 
$141. 30; im Ganzen 35837. 18, 

Beichäftigung erhielten nachgemie- 
fen 5134 Perfonen, 3456 ald ge- 
möhnliche Arbeiter, 1248 ala land» 
wirthichaftlihe Arbeiter und 430 als 
Handierfer. 

63 liefen 450 fchriftliche Stellenge- 
ſuche ein. 

Durch Vermittlung der Geſellſchaft 
fanden 35 Kranke Aufnahme in Ho⸗ 
ſpitälern; Rechtsſchutz erhielten 165 
Perſonen durch die Legal Aid Society, 
an welche die Geſellſchaft einen Jah— 
resbeitrag zahlt; 18 Perſonen wurden 
vom Counth⸗ — dem Armen⸗ 
hauſe überwieſen, 5 alte, arbeitsunfä⸗— 
hige Perſonen fanden im Heim der 
„Little Siſters of the Poor“ Auf⸗ 
nahme. 

Nach dem Bericht des Schatzmeiſters 
betrug das Vermögen der Geſellſchaft 
am Jahresſchluß $27,925.98. 

Nach der Verleſung dieſer Berichte 
wurden fünf Direltoren auf 3 Jahre 
gewählt, die Herren W. A. Hettich, 
Arnold Holinger und A. F. Madlener, 
die ſchon bisher im Direktorium wa— 
ren, und M. F. Girten und Julius 
Koop. Das Direktorium, das aus 15 
Mitgliedern beſteht, wird in ſeiner 
nächſten Sitzung die Beamien wählen. 

Der Vertrag mit der Schweizer 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaft ſoll laut 
Beſchluſſes auf ein weiteres Jahr er⸗ 
neuert werden. 

— —⸗—ñ — e, 


Gouverneur greift ein. 


Schlichtet Streitigkeiten unter den Partei» 
führern ſeiner eigenen Ward. 


Gouberneur Deneen hielt e3 geftern 
für geratben, felbft in bie GStreitigfei- 
ten zwifhen den Warbführern der 31. 
Ward einzugreifen. Die Folge ift, 
dab Ald. William Robert?, ber 
am Sonntag Abend eine Kandidatur 
plötzlich zurückzog, nun doch fih um 
die Nomination bewerben wird. Gr 
wird porausfihtlih ohne meiteren 
Kampf nominirt werben. Ebmund L. 
Schmeber, ein Gefhäftsmann im meit- 
lichen Theil der Ward, erklärte fich 
auf die Veranlaffung des Stabtober- 
bauptes bereit, jeine Bewerbung um 
die NRomination gurüdgugiehen. Daß 
ber Gouverneur die Lage für ernit an- 
fab, ift daraus zu erfehen, daß er e8 
geftern für nöthig hielt, einen ganzen 
Nachmittag -auf eine Konferenz; mit 
den Führern der Partei in der Ward 
zu verwenden. „Die Konferenz fand 
im Union League Klub ftatt. Es 
beißt, daß © —* durch John W. 
Uteſch, der den Gouberneur gewöhn⸗ 
fi in ber Parteileitung vertritt, ver- 
anlaft wurde, fi um die Nomination 
u bewerben. &8 wird behauptet, os 

u in berg — — 


—— Dienpag, | 


beren Hilfe er fpäter den Gouperneur 
aus feiner Stellung al3 Mitglied der 
Parteileitung zu verdrängen fuchen 
wolle. 

Ald. Jones rebellirt. 


Eine Ueberraföhung bereitete gejtern 
Alb. John H. ones von der 8. Ward 
ven Politifern feiner Ward, an erfter 
Stelle dem Oberbaufommiffär 3%. 3. 
Hanberg. Die Warbdorganifation, bie 
bon Hanberg fontrolirt wird, Hatte 
als Kandidaten der Partei für den 
Stadtrath denGrundeigenthumshänd— 
ler Niels Lykke indoſſirt. Ald. Jones 
fündigte daraufhin geftern an, ir er 
fih al3 Unabhängiger um eine Mies 
derivahl bewerben merde. Wußer 
Lufte bewirbt fich noch Andreas Ring- 
mann um bie republifanifche Nomina= 
tion. Der bemofratifche Kandidat ift 
Er-Alderman. John ©. Derpa. 

An der 14. Ward, in der die Anhän» 
ger Roger E. Sullivans Michael Mas 
ber in Es Kampf um die bemofras 
tifche Nomination unterügen, wirb ein 
zweiter Bewerber um die bemofratifche 
Nomination in der Perfon des Ers 
Alderman William T. Mahypole im 

Id fein. Er fündigte geftern feine 

andidatur an. 

Deneen antwortet. 


Gelegentlich eines Gabelfrühftüds, 
ba3 ihm geftern der hiefigefingenieurs> 
flub gab, entwidelte Gouverneur Des 
neen feine Kanal-Pläne. Seine Ans» 
fpracdhe war als eine Antwort auf bie 
Behauptungen feiner Gegner aufzu«- 
fallen, daß die Bevölferung bes Staa- 
tes fich ber Bedeutung der Frage nicht 
völlig bewußt gemefen fei, al3 fie für 
die Ausgabe von Pfandbriefen in der 
Höhe von $20,000,000 geftimmt habe. 

_— — me — 


Gütliche Einigung. 


Verwalter der Hochbauten zeigen ſich 


entgegenkommend 


Der Streik, den der Fachverband der 
Fahrſtuhlführer angedroht hatte, iſt 
glücklich vermieden worden. Die Ver— 
mittlung des Präſidenten John J. 
Fitzpatrick von der „ChicagoFederation 
of Labor“ hat bewirkt, daß die Ver— 
einigung der Hochbautenverwalter ſich 
ſchließlich doch dazu verſtanden hat, die 
Lohnforderungen der Fahrſtuhlführer 
faſt im vollen Umfange zu bewilligen. 
Bei einer Zuſammenkunft, die geſtern 
Nachmittag in dem Geſchäftslokale von 
Farnham, Willoughby & Eo., 79 Ma- 
difon Str., zwifchen Vertretern beider 
Parteien ftattfand, hat man fich auf ein 
Abkommen geeinigt, und daß der Ver- 
ein der Fahrftuhlführer diefes noch 
gutheißen muß, ift bloß eine Form— 
fade. Seine Bertreter, die mit ben 
erforderlichen Vollmachten ausgeftattet 
waren, haben das Abtommen bereitö 
unterzeichnet. Die Lohnjfäge werden 
durch diefes, nach ber Dienftzeit ber 
einzelnen Leute, abageftuft, mie folgt 
angeſetzt: 

Während der erſten 6 Monate, $55 
den Monat; mährend der zweiten 6 
Monate, 357.50; während ber britten 
6 Monate, $60; während ber dann fol- 
gennen 12 Monate, $62.50; nad) 2%: 
jähriger Dienjtzeit, $65 den Monat. 

Die Bermalter ertennen den Fach— 
berein ber Fahrjtuhlführer als Ver— 
treter von deren ntereffen an, und das 
Abkommen bleibt in Kraft, folange der 
Gemerfverband e3 nicht fündigt. Urs 
fprüngli hatten pie Verwalter der 
Hohbauten den Höchitlohn nur Leuten 
bewilligen wollen, die bereit3 5 \ahre 
oder länger im Dienft find. Nach der 
nunmebrigen Vereinbarung werben ge- 
gen 60 Prozent Der Leute fofort den 
Höchftlohn befommen, und für die An- 
deren ergibt fich eine bedeutende Ab- 
fürzung der Zeit, welche fie auf den 
KHöchftlohn zu warten haben. 

Der Verband ber Hochbauten-Ver- 
malter wurde bei den Verhandlungen 
bon den Herren H. %. Farnham und 
WB. M. Ellis vertreten, der der Fahr: 
ftuhlführer von dem Verbands-Bräfi- 
denten M. 2.5. Larjen und vom Ge- 
Ihäftsagenten James %. McAndrems. 

Die Mitglieder der Lattler- 
(„Zathers“) Union haben ihrem NHer- 
fommen gemäß heute, am 1, März, 
die Arbeit eingeftellt und wollen fie 
nur für folde Unternehmer wieder 
aufnehmen, die fich vorher fchriftlich 
zur Zahlung der neuen Lohnrate: 
55.50 für den acdtftündigen Urbeits- 
tag, verpflichten, die der Verband feit- 
gejegt hat. Bisher beirug der Lohn 
für Zattler $5.20 den Tag. 


— —— — — 
Sozialer Turnverein. 


Einen geiſtig⸗gemüthlichen Abend 
veranſtaltet der Soziale Turnverein 
am kommenden Donnerſtag im großen 
Saale ſeiner Halle, an Belmont Ave. 
und Paulina Str. Turner Jakob 
Willig wird einen, „Zweitauſend Jahre 
deutſchen Lebens“ betitelten, Vortrag 
halten, die Soziale Liedertafel wird 
einige Lieder fingen, die Herren Yus 
Hus Yrig und Leopold Saltiel werben 
mit Deflamationen zur Unterhaltung 
beitragen, und zum Schluß wirb „Eine 
Märznacht“, eine Epifode aus dem Ne- 
bolutionsjahre 1848, aufgeführt. Der 
Eintritt ift frei. 


— Angewandie Redensart. — „Ich 
freue mich ganz unbändig!“ rief Stu- 
dioſus Süffel aus; da hatte er den al⸗ 
lerletzten Band feines Bücherſchatzes 
verkauft. 


Für Männer! 


zn — 


DSeutſch· Amerik. Rationalbund· 


Generalverſammlung feines ar 
Sweigvereins, 


An dem Hallen-Lofale Nr. 106Rar- 


dolph Straße fand geftern Abend, un: 
ter zahlreicher Betheiliguna, die jähr- 
liche General:Berfammlung ber "Shi. 
cagoer Zmeig = Organifation des 
Deutfch = Amerifanifhen Nationale 
bundes ftatt, Herr Georg Landau 
führte den Vorfif. Jm Namen des 
Vorſtands Tegte der Schriftführer, 
Herr Karl Härting, einen Bericht vor, 
morin auf die Bethätigung bermielen 
wird, die der Bund als jolher und fein 
Alinoifer Smeigverband entfalten, 
DVerichievdene Empfehlungen, die dem 
Bericht beigefügt maren, wurden bon 
der Berfammlung, mit unmefentlichen 
Aenderungen, gutgeheißen, und zwar: 

Der Borftand wird ermächtigt, eine 
Kundgebung gegen die Beitrebungen 
ber PBrohibitioniften zu veranftalten, 
melche fich jet das Ziel geitedt haben, 
fogar Chicago troden zu legen. Die 
Kundgebung fol! am Sonntag, dem 
20. März, im Auditorium ftattfinden. 

Der „Deutihe Tag“ fol au im 
kommenden Herbſt (Ausgangs Sep⸗ 
tember) wieder im Coliſeum gefeiert 
werden, und zwar ohne vorherigen 


Umzug; es ſoll von den Beſuchern ein 


kleines Eintrittsgeld erhoben werden. 

Der Vorſtand ſoll ermächtigt ſein, 
Vakanzen, die in ſeinen Reihen ent— 
ſtehen mögen, ſelber auszufüllen, und 
zwar aus der Zahl der Kandidaten, 
welche bei der Vorſtandswahl nicht ganz 
bis an's Ziel gelangt ſind. 

Es wurde darauf zur Vorſtands— 
eo geichritten, mit folgendem Ergeb» 
niß: 

Richter Michael F. Girten, Walther 
R. Michaelis, Eugen Niederegger, 
Karl Härting, Otto F. Cummerow, 
Joſeph Danziger, Louis Sala, Joſeph 
Schlenker, Ernſt Broſius, Juſtus 
Emme, Franz Doniat, Chas. Keller— 
mann, Georg Landau, Fritz Pannier, 
Henry Kraft. 

Dieſe fünfzehn Vorſtandsmitglieder 
werden am 9. März, Nachmittags um 
4 Uhr, im Verbandslokal zuſammen—⸗ 
treten und ſich organiſiren durch Er— 
wählung eines Präſidenten, zweier 
Vize-Präſidenten, eines Schrift- und 
Rechnungführers und eines Schätzmei— 
ſters. 


Es gehören zur Zeit genau hundert 
Vereine dem Chicagoer Zweig des Na— 
tionalbundes an; außerdem haben ſich 
auch zahlreiche Bürger dem Bunde als 
Einzelmitglieder angeſchloſſen. 

— —ñ— — — 
Berlangt Entſchädigung. 


Eine auf Zahlung von $50,000 lau⸗ 
tende Schabenerfagflage bat ber 
Schneider Yohn Shellgren im Kreis 
gericht gegen feinen früheren Haus» 
mwirth, den Präfidenten John Eunnea 
bon der Salumet National Bant, an 
geitrengt. Der’ Kläger begründet feine 
Forderung mit einem Hinweis. auf Be- 
jiehungen, bie angeblich zmifchen fetner 
Gattin und dem Herrn Gunnea beitan= 
den.haben, oder gar noch beitehen. Der 
Verklagte ift ein jchon älterer Herr; er 
wohnt Nr. 7210 Harvard Abe. 


— 


Ein gemüthlider Gefangener. 


Ein Unteroffizier der Kantonspoli— 
zei vom Lande hatte jüngft, mie der 
„Bund“ berichtet, den Gefangenen M. 
in Zürich borzuführen. Al3 die beiden 
bedächtig über die Kaibrüde fchritten, 
fam ihnen ein Mann entgegen, ber 
dem Unteroffizier befannt mar, nänt- 
lich der vorbeftrafte Gelegenheitsarbei- 
ter Zürcher, der neuerdings von den 
Behörden megen verfchiedener Delitte 
fteefbrieflih verfolat wurde. Der 
Landjäger fragte nun feinen Arreftan- 
ten, ob er nicht warten molle, biß er den 
anderen geholt habe. Zugleich führte 
er dem Gefangenen zu Gemüthe, daß er 
nur eine leine TFreiheitäftrafe abzu= 
figen babe, daß es fi ihm faum loh- 
nen türbe, auszureiben. Diefer mil- 
ligte fofort ein und nun begann ber 
Unteroffizier dem Zürcher nachzugehen. 
Diefer, dem nicht entgangen war, daß 
fich etwas gegen ihn abzufpielen begin 
ne, ergriff nun fchleunioft die Flucht 
dem Hotel Bellevue*zu. hinter ihm ber 
Landjäger, mit feinem meiten, im 
Minde flatternden Mantel, dem Flie- 
genden Holländer aleih. Ein Tram: 
angeftellter mollte dem Fliehenden den 


Weg verjtellen, mas ihm aber nicht ge= 
Zus | 


lang. Unter großem Halloh der 
ſchauer ermifchte ber Unteroffizier fein 
Opfer beim Cafe de la Terraffe. In— 
zwifchen wartete der Gefangene ruhig 
auf der Kaibrüde und fehaute mit 
Schmunzeln dem Wettrennen zu. Als 
ibm fein Gefangenmwärter auß dem 
Auge entihmwunden mar, ging er in 
aller Gemüthlichfeit nach, bis er ihn 
traf. Nunmehr konnte der Gefangen- 
märter den unterbrochenen Marjch mies | 
der aufnehmen und bant der Gemüth- 
lichkeit des einen gleich zwei Gefangene 
einliefern. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir Die Namen ber 
Deuticen, iiber beren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Goldberg, Ifaac, 25 3.: 1311 W. 

Kleinmann, Robie, 68 I.:; 112, Str. umd 

Muslegon Abe, 

Leid, Peter, 38 3; 149 Ubland er 

Loos, Konrad, 59 3; 528 * Part 

Saneiber, Herman, 65 3.; 4446 = "North 


Schumann, Bernard, 68 %.: 638 Wella Str. 
Chmidt, Fobn, 25 &: 7434 Bincennes Noad. 
Wolff, Matdins, 51 J.; ‚ 2246 Binnemac Abe, 


Tahlor Str. 


Scheidungsklagen 


wurden —*2 von 
gftene gegen Robert PBarfons, 
Margaret gegen ou "Walz, graufame Bes 
bandluna; —— gegen Stephen ul so. 
me Behand ;, Kora gegen eo 
Berlaffen; m braham ofen 
raufame Behandlung; Sarah gegen navi 
. Baileh, eraufame, —— Be Imogene 
gegen Alfred B. Meredith, Berlaffen: "Be —* 
gegen Philippe Gillen, geaufame „Dehenbung: 
uch gegen William T. tlaffen; 
Orlando WM. gegen Lillian ‚sin, Ber I Eta- 
* gegen Maria Berla 


Verlaffen; 


and 


| Bevorfichenne e Bergnügunger 


Der dramatiſche Am der Körner» 
Boge Nr. 756, 3. D. ‚ gibt am 
fommenben Samftag einen Sgrofent Prels⸗ 
Mastkenball in Schönhofens Halle. Die Feſt⸗ 
lichkeiten dieſes Klubs ſind bei der großen 
Beliebtheit, welcher fih die Loge auf der 
Nordmeitfeite erfreut, immer ein ches Er: 
eignik; das Komite bereitet Diefes Mal einige 
Ertra = Leberrafhumgen vor. Bier Grups 
pen= und 25 mwerthuolle Einzelpreife werden 
vertheilt. Tidets foften bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Et8., an der Kaffe 35 Ets. 

Eingedent des großartigen (Srfolges des 
im Januar vorigen Jahres gefeierten Fami— 
lienfeftes deutjcher Freimaurer, an dem ic) 
nahezu ° 1400 Perfonen betheiligten, hat 
den „Zirtel“ veranlaßt, für fommenden 
Sonntag ein ziweites derartiges Felt in 
der Mordfeite = Turnhalle vorzubereiten. 
Der „Zirkel“, der bei diefer Gelegenheit jein 
einjähriges Beſtehen feiern wird, iſt eine 

Geſellſchaft deutſchſprechender 

| und zählt bereits über 500 Mitglieder. Ein 

| gewähltesProgramm ift aufgeftellt. Das FFeit 

beginnt um 8 Ale WUbends, der Gintritt 
foftet für Herren und Dame 50 Gents, die 
an der Kaife zahlbar find, bei Vorzeigung 
einer Einladungs farte, ivelche man fich vor: 
| ber von einem Mitgiiede beſorgen muß. 

| _Die Bereinigten Damen von 

| Chicago feiern am kommenden Sonntag 

| in der großen Wider Parkt-Halle ihr evftes 
| 
| 
| 


j 


tiftungsfeft nebjt Yanner = Einweihung. 
Das Komite, welches diefes FFeft vorbereitet, 
forgt für einen fehr interefjanten Rachmits 

; tag; der Nichard Magner-Männerchor und 
| der Gejangverein Almira haben ihreMitwir: 
| fung verfprochen, Das Weit wird demnach 
| fehr Schön werden. Anfang 3 Uhr Nahmit: 
| tags, Gintrittäfarten im Vorverfauf 25, an 
| der Raffe 50 Et3. die Perfor. 
| Das jährlide Wolfsteel - Kon: 
| z3ert findet am kommenden Sonntag in 
' Schönhofens Halle ftatt, unter Mitwirkung 
folgender, von Hrn. G. v. Wolfskeel dirigir— 
| ten Gefangvereine: Edelweiß, Arion Mäns 
nerchor der Süpfeite, Bäder: Gejangverein, 
Konkordia KLiedertafel, Teutonia KXieder: 
franz, Mozart Männerchor, Polyhymnia 
Damenchor, Edelweiß: Damendor von Avon: 
dale und Richard Strauß-Quartett. Die 
Reihe der Vorträge umfaßt achtzehn, zum 
| Theil neue Gejänge und Oxcheiter: Vorträge, 
Einzel: und Maffenchöre, Soli uſw., und 
verheißt ben Zuhörern einen mufitalifchen 
Genuß nicht geringen Grades. Die Soli ha= 
| ben Frau W, Lamad, welche Beethovens 
„Adelaide fingen toird, und Herr 08. 
Kaszab, ein tüichtiger Tenorift, üibernommen. 
Herr Bahker wird ein NKuplet vortragen. 
Dem Konzert folgt Ball; e3 beginnt um 4 
Uhr Nachmittags, und Gintrittsfarten ko— 
ften vorher 25, an der Kaffe 35 Et8. 

Das HBjährige Aubiläum des Deut: 
{hen Ordens der Yarugari wird 
am kommenden Sonntag im Kolifeum- An: 
ner mit einem et gefeiert, welches von der 
Allinoifer Großloge des Ordens veranftaltet 
wird. Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmit: 
tags. 

Am kommenden —— feiert der S ü d⸗— 
ſeite Heſſen-Darmſtädter Da— 
men = Unterftügungsberein in 


der Freiheit:Turnhalle jein erſtes Stiftungs— 
feit. 
Programm ift aufgeftelft, und ein umjichtie 
ger * 


| 
| 


Ein aus Konzert und Ball beftehendes 


eſtausſchuß ift darauf bedacht, den vors 
zahlreichen Iheilnehmern Den 
Aufenthalt in den Feſträumen ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Der Anfang des Fe— 
ſtes iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Sein elftes Stiftungsfeſt feiert der 
Kranken-UnterſtützungwWwer— 
ein Einigkeit am Samftag, dem 12. 
März, in Gounts Halle, Sedgwid und 
DBladhawt Str. Der Eintritt koftet nur 25 
Gent3 die Perfon, wofitr den Befuchern ge: 
nußreiche Stunden geboten werden, denn 
der Feftausjchuß gibt fih alle erbenktliche 
Mühe, das Felt durch Tanz und andere 
Unterhaliung jo erfolgreich wie möglich zu 
machen, Der blühende Zuftand des Ber: 
eins verbirgt zahlreichen Befuch. 

Unter der Zeitnng der thatfräftigen Präs 
fidentin U. Seibel ift ein Ausſchuß der 
Hoffnungs:-KogeNr. 12, Orden der 
Hermannsfchiveftern, eifrig mit den Vorfeh: 
rungen zır dem großen Kappenfeft beichäf: 
tigt, Das die Loge aW Samftag, 12. März, 
in Yondorf3 Halle abhalten wird. &8 mer: 
den allerlei Ueberraſchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern jicher viel Spaß 
machen werden, Die Weliebtheit der Loge 
berbilrgt einen ftärfen Pefuch. Das Feft be: 

innt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 

m Vorverfauf 25, und an der Kaffe 50 Et3. 


Der Biftoria deutfde Franuer- 
berein veranftaltet am Samftag Abend, 
19. März, in Pondorfs Halle ein großes 
Kappenfefl. Seitens des Treftausschufjes, 
der Damen Minna Saffer, Präjidentin; R. 
Oberhillig, Vorfigende; B. Wildner, U.Sei- 
del, 3. Weiche, &. Stoeber, &. Schulz, M. 
' Gehrke, AU. Cordt, M. Nutter, ©. Runi, M. 
David, Chr. Wende u. 9. Kiederlen, wird 
alfes Mögliche zur Unterhaltung der Gäfte 
aufgeboten, u. a. werden allerlei hübſche 
Ueberrafchungen in Ausjicht geftellt. Das 
Teft beginnt um 8 Uhr, Gintrittsfarten fos 
ften im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Gts. die Perfon. 

Das 44. Stiftungsfeft der Goethes 
Loge Nr. 329, 3. ©. D. %, wird am 
Samftag Abend, 19. März, vom PVergnüs 
gungsflub der Loge in der Aurora-Turn= 
halle abgehalten. Der Feftausfhuß theilt 
mit, daß das Feftlied „Immer nocd ein 
Tröpfjtchen” von allen Anmwejenden gejungen 
iverden foll, und daß auc, fiir Vorträge ıınd 
andere Unterhaltung beftens gejorgt ift. Ein 
Tanzfrängchen gehört zum Programm des 
Ubends, der von den Herren Emil Oertlin, 
Vorfiger; Herman Freehauf, 2. Vorfiter; 
Eon. Schmidt, Sekretär, Fred. Hofınann, 
Schakm.; A. H. NRoienftiel, PVeter For, Kohn 
Ackermann, H. G. Moeller, Fris Franf, E. 
Weber und Wr. W. Lichter vorbereitet 
wird. Kintrittsfarten foften 50 Gts. 

Der Humboldt- Frauenperein 
veranftaltet am Eonntag, 20. März, in 
Schönhofens Halle jein 23. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, Ein 
rühriges Komite ift fchon jeit geraumer “Jeit 
thätig, um das FFeft zu einem recht gemüthlt- 
hen und erfolgreichen zu geftalten. Gin be- 
liebter Gejangverein von der Nordfeite hat 
feine Mitivirfung zugefagt, und beliebte 
Stünftler twerden engagirt tverden. Yür gute 
Mufit, Ichmadhaften Ambiß und feine Ge: 
tränfe ift Sorge getragen. Die Leitung bes 
| Balles Tiegt in den Händen der Präfidentin 

Hedwig Brand und der Damen Thereja 

Pehrens, Meta Lehmann, Minna Trom- 

bridge, Ratharine Kohn, Anna Bafedomw und 

Karoline Kleffner. Der Anfang ift auf 3 

Uhr feftgejegt. Tidets foften 25 Et8. 


Der Altdeutſche Unterftüß- 
ungsperein bon Ghicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Part Halle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Das Reit wird don folgendem 
Aus ſchuß borbereitet: Hans Borg, Präfi: 
dent des Vereins; F. I. Siegler, Vorjigen: 
der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Lun: 
fenbein, hasın.: Aug, Eſchemann, ve 
Bartih, Gertrude "Altvatter und Ida Carls. 


| 
| 
WORLD’S MEDICAL 
— — —e 
INSTITUTE, 
2| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Mair, Dexter Building, 


te_Uerate Bielet Anftalt find erfahrene 
(8 Snenialift en 1 Snltmentaen 
te, ibre ken benben 
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dent 


Freimaurer’ 


heiten von Männern 


Blntvergiftung, Hautansichläge, 
Sieden, Finnee, Geſchwüre im 
J Hals, auf der Zunge, im Mund 


J Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
4 gen, Gutzündungen, verfuotete 
4 geichwollene Venen 


Spezial und zugezogene Rranf- | Keiten, deffe 


raucht bezahſt 
zu werden 


bissgeheitt! 


an gettiffen 
eiten, deſſen Heilung 
amilienargt nicht 
mögen? 


Kran 
Ihrem 
anbertrauen 


chender Athem und fonftige Symtome‘ 
von ſchlechtem Blut herruhrend, 
permanent geheilt. 


DMannbarkeit.— Haben Sie bie 
Gejeke der Natur verlegt? Schiwa- 
her Rüden, — Verluſt 
der Energie, Jugendſuünden, die 

olgen von ſchlechtem Lebensgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Be— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir gartantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


** im Munde, Abelrie» 


Medizin wird frei geliefert. 


e rechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmiktags und von 6—7. Uhr Abends; 
— und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


| Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Glarf Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, Sn 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlicteiten 
fucht im Dijtriktsgericht nad: 
Wilmot AU. Fid, 6217 Lobmis Etr.; 

lifeiten $1,085, Beftände $182. 


—:- — —— 


Marft: Bericht. 


"GE hicago, den 1. Märy 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreife.) 
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Mehl. „Winter Patents“, $5.70--85.80, das ER 
Roggenmehl, 83.60-83.00;  Minneiota yard 
Patent, Straight @rport Bags, 55.40-55.50; 
befondere Marten, 86.40. 

Heu (Verkauf auf *3 ee — Beſtes neues 
Timothy, $18.50— Nr. 1, $17.00—8$18.00; 
Rt. 2% kn 4120 en 3, $12.00--813.50; 
beſies vraitie, $14.50--815.00: do., Nr. 
ee Nr. 2, 82.00-$13. 50; Ber 


87.00-48.00. 
Ti 3* by= & amen. „Country Lots", $2.6— 
3. 10. 


welß, 


„Mixing“, 


Kleejamen. Kaſh vots“, 89.00-818.00. 


Del 
Standard, weiß, 150........... — 
Be, 175 
cene 
Mibigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
— ⸗Oel, roh, per 5 Rah... * 


..u 000000» sn... 


mu 
Er 


2528 
Den 


75 
Achentin.. αααα 
Sälamtvten. 

Rindpvieh Gute bis ausgefuhte Gtiere — 
87.25-88.10 ver 40 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, .T75-87.2 mittlere bis ausgefudhte 
Kühe, $4.00- 36.00: "gute bi8 ausgefuhte Kälber, 
82.00-89.50: Bullen, gute bis ausgeluchte, 
8. 75 85.50 . 

Shweine. Gute biS audgejuchte. Wöfelmaare, 
80.75-89.95 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte (zum -Verfandt), $9.85—$10.00; ‚mittlere 
bis ausgeſuchte 0 80.95; 
gute bis ausgeſuchte 88. Sp 45: 
„Stags“, 89.75—$10.50. 

“a... „Native Wethers“, per 100 Pfd., 86. 3⸗ 

; „Native Ewes“, $5.00-87.50; „Neare | 

* 87. 75—$8.50: ‚Native Lamoös⸗, 87.7 15— 


e s2>929>>2 


2 
Fr 


— — — ——— — — —— — — un nn nennen 


Fleiſcherwaare, 
Ferkel, 


Molkerei ⸗Produkte. 


Butter— 

„Steamerh”, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Br: 2, Br 

„Dairies“, 

Nr. l, das P 

„Ladles“, 

VPackwaare, das Pfund 

er⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Duͤdend (Kiſten zu⸗ 
tiidaefandt) 08! N 

do. (Kiften eingeichlofien)... 091 
tzend 0.201 


gt das Dutzen 
xtras“, so» 


äfe 

Nahmtäfe, „Twins“, das ——— 

„Poung America“, das Pfund.. 
gDeifiese, dag Pfund 

Prid, das Pfund 

Eohmeirer das 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

flügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Rund 
flügel (Eisipeider)— 
Hühner, Das Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da8 

Sänfe, das Pfund 


Iber (arichlahtet)— 


50— 60 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 

60 80 Did. Gewicht, das Pfund 0.00%—0.1 104 

80-100 Bid. Gericht, das Pfund 0,10%—0.1114 
Gemitie und friiches Obit, 


Mepfel, das Faß 1.% 
Zitronen, Salifornia, die Rifte...... 2.25 
Orangen, Kalifornia, die Kifte....... 1.5 
Ananas, die Kifte 3.00 
NWalagatrauben, das Fäßchen......... am 
Spargein, Dugend Bündden........ 

Kraut, nen, die Rilteroncco... 

Surfen, 

Blumentohl, vie 

Sellerie, die Kiſte 0.65 
Meerrettig, Dusend Stangen........ 0.80 
Kopffalat, Die Kiepercssooneonscncese 1.25 — 
Blattialat, die KHifte....zonsenrnonone» 0.25 —) 
Champignons, 

Notbe Rüben, neue, das 

Mohprrüben, neue, das Fa 

Bpiebeln, der Sad....rsuoreonnnee ER - 
Rüben, neue, das Faß 

Epinat, ber Gimer 

Nettige, Dukend Bündchen.. 

Tomaten, die Kift ’ 
Vfefferſchoten, die Kiſte . .......... 
Dutzend — —* 


sp2>>202 
BEBHER8 


2222 P2P92>>2 
—— 


u a DT m 
RAR A95I8- 
* 


—X 


Peterſilie, 
Kronsbeeren, das Fa 
zum. Florida, das Duart...... 5 
Bohne 

Grüne Tqnittbohnen, die Kiepe.. 

Trockene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfr. 
— Carladung, Buldel....... 

o., neue, Bermudas, das a 

Sükfarioffei „SUinabs, das Fa 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundei ehtyumsellebertragungen in dee 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Roscoe Str., 113 %. teil. von NR. 41. Une, 8 

bei 110; BR . * Yofn Damon, 42900 
MWpipple Etr., 98 l. von Tullom ee Of» 

tont, 25 be 18: & 8. Field an George A 


‚ 120 #. öftt. von Rodivelf Stt., Süd: 

30 bei 10 m. a. Grundei igentpum; &. T. 

= u — “ rt: j tier, 
nona Ave., weſtl. von Lincoln, er t, 
9 bei 10; 9. & Gemmill an Yohn on 


Ting, 
Sa Sale Ane,, 859, We front, 
Rautert don Sterling, 


3A %._füdl. von 4. & 
sei 170; Sonneetieut Mutual le dt 
Ra 3 pet wy un - “ BR. 
id, X ; Jahn 


a Mutual ei die 
man * Var von 
Nordfront, 3 bei 


—D —* 


ei 124; Gatrinen "Br Gen an 


383 SEERSEHETÜSTINTTE 


s3> 


[4 
Rn! 
12 

—⸗ 


er 


PR 


34 — 


Wagner 


— 


br 


Verbinds | 


. 
£ 


Dr. — 


Wiener — een ni 


I für Privet- und Harnfraukheiten 


| 
| 


3 


Sass ' 


3 bei 150; Pant | 
„an Eoward D. Mars | 


| Stunden: Morgens 
— 


— ——— ——— —— — — — — 


Männe ” 
** 0. 


b frei. 
— Be an Vorm. 


6 Rom, Dip 8 übe 
ae (2: Yloor), 112 ©. Giert 
Strahe, Ge Woihington Btraße, 
Shimgo Opera Houfe Bldg.) 


Wichtig Für Männer, 


Wenn Merste ober Araneien Euch nicht beife 
seriucht unfere fidderen, erprobte Seilmiite 
welde niemals fchlihlagen, in folgenden acer 
men Krankheiten: Kormulare Nr. 1 und 2 Tu 
tigen jeden no do bartnädigen Yall bon ges 
{men Aranfheiten und Urin-Leiden. MPreid 
1.00, ber ver Blafhe.— her Inder’ 3 Bint Sp 
eific Turirt une ee 


Mreis $2.00 p Hal — he. Dedeis De 
Mrd u Dännerigmä we 
nit A— — Eheleben eis 
H.0o ie ee nur ar Ad au Beben. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süb State Straße, Glicane M 


——— 


& Fk | 
Optiker. 


Genaue in ung 


215 Deacbsrn Si. 


Augen und Anypa y 
en bon Gläfern f e range Ber Sebtraf 
65 nful tirt uns — urer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Deaiborn Str, 
ı5feb.pinofaz aegeniser ber Boit-Difice 


. C 0. 
Sranfe Füße 
Etwas Neues! — ——— —— 
Schwielen, Warzen u. |. m.— Haus-Behandlun 
Rolitändig zu $1.00.— Büchlein 2 —Leron W 
Dans, Speszialilt für Yußleiden, ‚98 Mentör 
Blog. “ enge, KU. 4ib,difrfon,13t 


— 


DR. KLEENE, 


DObren:, Nafen- und Halsarzt. 
9-11. Mendes 79 —8 


Milmaulee u. Chicage Abe 
Anob ſadidos 


mn di 


Ser Grundeinenthundmarft. 


Solgende Grunbeigenthums-llebertragumgen iq 
der Höhe bon $1000 und barüber murben amiks 
li eingetragen: 4 
Langley Ave., 219 nördbi. von N. eſt⸗ 

a 25 hei 1 120; % N. Gielland u. Es, durch 

k li. Gh., an —34 und Stephan Grodeßni 


U 
Ane,, zipifchen 64. umd 65. Str, Oftfeont, 
vun er 2 by; Gharles S. Urow an 
Fred. W. Laenhardt 
90. Str., 100.5. dftl. von So. Bart Ade. Nord⸗ 
front, 35 bei 195; Sarah 4. Cloude an Süpparts 
behörde, 85. 
93. 5. — * F. öſtl. F * — Woe., Süd⸗ 
feert ba IE . Huber an Gabor 


‚ .$1400 
6 a s öftl. von Madtjon Upe., ESu dfront, 
75 bei 195: Tinens a. Hadel an Byron M. Hope 
fing und Rn. . Suther, $70,000. 
Etr., 60. %. ftl, "von Roflano, Südfrent, 50 
bei 196; _ George H. Doung. an er . Ycııs 
nd 83750 


MWabaid pe;; "8 F. nördl. von Str., Ofts 
Ba 99 bei 170; John —— * au "Annie 
9 5000. 

— Vart Coutt, M F. fübl. von 49. Str., 
— 25 bei -97; Nettie Lepinjon an Louis 


Weſſel ir., $9000. 

Pe ei 148 %. nöcdl. von 57. Skr., Weite 
front, .50 pei 12; 5. D. Baumann an Katie 
Brown, 80 

Sangamon er 758. fü 
front, 25 bei 194; 8. 
— wi 

61. IM #8. weſtl. 
— "25 bei 120; — 
und Minnie uffelman, ao 


67. Str., Nordmeitede Geumik e Ape;, Güdfeont, 
02 bei 192; Grefutive ve} du — F 


l. von B. Str., 
Mat an — 


—* Stewart AWe., Süd⸗ 
. Kerney an Chas. 


evang. -iutber. Au a. —* an 
evang. Auther. Me — ver Senntemonn 1 
226 8. Wentworth 
25 bei 195; Atfen an din. Bars 


15 %. öftl. bon fand, Nordfront, 
Kohn Krohn ar Wrant Winkler, 


ß; füdl. von Point Str., Süd⸗ 
oftfront, 25 bet 102; Adolph -Rogalla an Mofe 
Steinhaus, 8250. 


Halfted Str., Süpmeftede Erte, Diesel, 20 bei ud; 
Harvard Et:., Siüpmeltede ©. Ave. Rot 
front, 25 bei 129; Xaylor Str., 3 
40. Une., Südfront, 25 bei 124, ıt. a. Grunde 
ihum in Gicero; Hofmann Bros. Brewin⸗ 
an Edward E. Siweetland, ‚000. 

Dasjelbe Grumdeigenthum; Maria €. Smweetland an 
Seo. Herrmann, ‚00. 

Edgemont >. ordoftele Loomis Str, Sübs 
front, 50 bei 10; Ino. Moore unverth,. Ya Uns 
theil gun en Moore, 

Suabeldt Biod., 15 8. nördl. von Cortland Stra 

Cftfront, &5 bei 17; David Mubel an Henry Fely, 


nboldt Blod., 175 $. ndrbl. ge Eortland Str., ' 
one, 25 bei 175; Ylaace %. Rubel an gencp 


Fe 
int ®iod., 150 ndcdl. non Corfland Sir., 
a th, 95 bei 1750 Walter” S. Rubel an — 


ſudl. eg" Wabarfia 
Olaf E. Ray an — 


Not wood he Fo . von Southport, Norbs 
front, 25 bei 198; An ®. Haupt an Gottfried . 


zutnberg, 81250. 5 ndrdl. von ron. M 
H 


110. Blace, a. ‘ 
Süpdfront, 
man, $1600. 

Ghicago Ave., 

3 bei 23; 


2,000. 
des Place, 150 


— Etr., 75 #8. 
Oftfront, 3, * 120; 
Martinfen; 88 


Winthrop w. 
op ttie M. Seagderg. "an 


Win 26 

— Gr ur Koran, des on Bl 

Kult euren, DE 265 bei 660 ' Aolen w. 
n und 

Set. ** Louis MW. — — von Hiderfide 


Ainslie Str, wert. don Pincoln U 
Nordft 81: 0010 Sao; "Safenp Yasl an re 


— 83 


Berenice 
37 : Kohn W. Feldmann am 


De v 
B d Mbe., fübl, von Ma 
fe, u 2: ®. nie an Sa © * 
quiſt, % 
i ve., 161 $. Bl. .von” Sammnbafe, 
— bei a ®. ®. Soldızia 
dl. von Eu 
* ze u 


— dab« 


— 


Bet 100; 


— 





emtpält alle die beiten anregen- 
den Glemente und bringt den 
geringiten Rüchſchlag. 


Keine Kur — Keine Begehung 


neuen € su 
Eu Hi Geman — 


el# ba find: Haut, . 


olmt j —— 
en, 
E en te 


SHtniß, die 
t, —— 
ar 


bon 
ton 10 biß 12 


Chicago > Medical Clinic, 
844 Eid gue ee "TE Oarrtſon 


Raure 


Krampfadern 


verurſachen Schm 
die ſofort — —* 
— —* ee. 
\ öliebenben ul gm 
N Strümpf Wir * 
VS qen Strumbf 
nad frif 
Material, zu eg 
"abrifpreifen, und 
—— genaues F 
Ein Strumpf wie 
J——— $i. Tr 
ma änber von "65c 


mp 
jeden 


Sonnt. db. 9— 
Hottinger 
Truss Factory 
Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
IhurmsllhrsGebäube. 

Nehmt Elevator — 6. Floor. 

. 
Schiffs - Karten 
Extra billig für März. 

Ozean-Fahrt 

Schneldampfer — nad 

Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapeſt, Ssegedin, Temesvar und ſon⸗ 

ſtigen Plätzen in Europa. 

Beförderung ohne Umſteigen. 

. et * e abnenel >. auf Dampfer 
Gefördert. $45 in Anjüt 

Näheres — Tidet Office. 

Anton Boenert,generatagent 

266 Süb Clarf Straße, 

Stel Kaiferhof, nahe Ban Sure 22: 
. Im Ehicago feit 1871. 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach tterdam, Hambu 
pen, Pe Oberbura Siten‘ Bubapeit, Temeb 
bar und ullen Rlägen tn Europa. 
Bbfahrt vom Chicago am 1., 10. uud 17. Mär. 
Göänellaug nad New York ohne lmfteigen. 


Keinerlei Hannehmitäfeten Pl Gepäd. 
J. V.ZINNER &CO. 


ee Sslagen. 
Einzige Deutich-Ungariihe Agentur In Chicago, 
Wegen Umbau des Haufes u er Waſhington 
Str. bi# 1. 


87-89 Ost Washingtgn Str. 
Zbure 308, 3. Stod. nie 
r a* 


Männer, Tommt und 
überzeugt Eudy jelbit 


Benn Sie — erdt, ge⸗ 
wächt Sie ſchwach und 


probitt haben, ohne daß fie em 
uftend aufgeho — baben 3 eien 
: nicht — 
leltriaitãt wird Ihnen belfe 
Dr. Lorenz’ Glectro-Dopp panel: 
ftelt wieder ber und baut auf. F 
macht Manner geſund, kraftig, ſt 
energiſch, ehrgeiz ig, —— 
mãchtig geftärtt, i 
nur 85.00. Reith und Brobe fre 
elaftifbe Gumriftrümpfe, Jeibbinden 
efertigt 1274 Be. Pen ifen. 
gen 15 7 ra, 


Tan23, fortu re? 
———— — 
—— WATRY & CO, 
: 99--101 D. Ranbeiyh Eis. 
— essen np um = — 
nub Uugengläfer eine 
bvse, —— 


Beuhbänder, 
sah Ma 
BSnre 5 340 


Finansielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank 
unteren Stadt; 


aß wir Eu 
8 Prozent, 
ieben; 


dieſelbe Rate von Zinſen — 
ezahlen, halbjährlich gutge⸗ 


daß wir Beamte und Angeſtellte haben, die 
deutſch, ſchwediſch, norwegi sie däniſch, 
polniſch, ungariſ "und itati niſch ſowo i 
wie engliſch ſprechen; 

daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
ober Dort arbeitet, dieſe Bank eigentlich be— 
quem für Euch gelegen ift, und daß uns 


fere Bankftunden" Euren Iimftänden befjer 
angepaßt find. 


dab Ihr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dollar genügt zu Anfang. 
Kommt heute. 


SECURITY BANK 


— OF CHICAGO 
ee 


— 


feb1,85 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Bulld’g, 
Rorbweitede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befit der Altien-Inhaber ber 
Birft National Bank of Ghicage“.). 

0 


Wollen Bie reih und 
felbiifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
2 fparen, ohne dasselbe, ganz 
j eich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reichthum und Selbfts 
ändigleit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Xtr 
esahlen 3% Zinfen auf Spar:An:> 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Dflen Gamftag Ubdend von 6-9 Uhr. 


—77— 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen, 


Sihere Geldanlagen 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 

niebrigften geitgemäßer Bin-fu 
ie ® 3 er 
8 50, 00 Spesteller Privat » Honda 
auf Erundeigentbum zu 
verleihen. $200 bi3 $3000. 

A. W. EHEIM, Reötsanivatt. 


Bimmer 1414. 134 Monrve nt, 


Des Arbeiters Srau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafemertt) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 GentB feruirt ai Befommen. 


Oteflr Blas tft exiufiv für Srauen unb Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abams Str. 
Be Betr arartter — 


Bekannteſter 


— —— 


EN? 


Sokalbericht. 


Folgen der Prohibition. 


Ald. Eermat weift in Stadtrath auf 
Gefahren für ven Staatjädel hin, 


Berlangt eingehenden Bericht. 


Stadtrath fiimmt der Korderung ein” 
fimmig zu. — Ald, Soell befürwortet 
Einigung zwifhen der Stadt und der 
Ubwafjerbehörde in der Hafenfrage. 


Die Prohibitiondfrage, die Chicago 
in den nächjten Wochen eingehend bes 
Ihäftigen wird, fam auch in der gejtri- 
gen Sigung ded Stadtraths zur 
Sprade. Alp. Cermaf von der 12. 
Ward, Sefretär der Vereinigten Ge> 
feljhaften für örtliche Gelbitregie- 
rung, fhnitt fie an. Treilich, kein 
einziger anderer Stabtvater folgte 
ihm auf da3 gefährliche Gebiet, doch 
ftimmten fie alle jtillfchmweigend feiner 
Yorderung zu unb orbneten eine 
gründliche Unterfuhung der Folgen, 
die eine Trodenlegung Chicago in ber 
— — mit ſich bringen wür⸗ 
de, an. rt Mayor wurde ange⸗ 
wieſen mit Hilfe des Korporations⸗ 
anwalts, des Stadtkämmerers und 
anderer ſtädtiſcher Abtheilungsvor—⸗ 
ſteher einen Bericht darüber abzu⸗ 
ſtatten, ob der diesjährige Haus— 
haltsplan gefährdet wird, falls Chi⸗ 
cago in der Frühjahrswahl trocken 
gelegt werden ſollte, und was in 
dieſem Fall gethan werden könnte, um 
den Ausfall von acht Millionen zu 
decken, der dadurch veranlaßt würde; 
ob die Annahme neuer Geſetze durch 
die Legislatur nöthig ſei, um die Steu— 
ermaſchinerie den neuen Verhältniſſen 
anzupaſſen, und ob eine Trockenlegung 
der Stadt noch andere Folgen mit ſich 
bringen würde. Zur Begründung feis 
nes Antrag3 mie3 der Stadtvater da— 
raufhin, daß die Stadt jährlih acht 
Millionen an Schankfteuern einnehme, 
die zum Unterhalt der Feuerwehr 
und Polizei hinreichten, und daß bie 
Penfionstaffe der Polizei au3 bdiejen 
Einnahmen die Summe von $240,000 
das $ahr erhalte. Daß ſich die Stadt: 
päter des Ernfte3 der Lage mohl be= 
mußt waren, ging daraus herbor, baß 
nicht eine Stimme des Miderfpru.h3 
laut murbe, al Ald. Cermaf feinen 
Antrag einbrachte und feine Annadıne 
verlangte, 

Das Bafenproblem. 

Ein gemeinfames Vorgehen der 
Stabf und der hmwafferbehörde in ber 
Hafenfrage und eine Einigung zieis 
Then beiden Behörden hinfichtlih ber 
Vorlagen, toelche der Legislatur car» 
liegen, befürmortete Alb. Foell, der 
Borfitende des ftadträthlichen Aus 
fchuffes für Häfen, Werften und Brüs 
den, in einem Befhlußantrag, der zur 
Annahme gelangte. Der Stäadtvater, 
der in Hafenfragen da3 Mundjtüd der 
Be Verwaltungen und Mahor 

uffes im Stabtrath ift, jehte durch, 
daß der Mayor amgemiefen wurde, ei= 
nen Neunerausfhup zu ernennen, der 
mit den Mitgliedern der Abwaſſerbe— 
börde das Hafenproblem, mie es im 
Bericht der Hafenfommiffion und in 
den beiden Vorlagen in der Zegislatur 
zum Ausdrud kommt, berathen fol. 
gr dem langen Beichlußantrag mird 
ausgeführt, daß die Stadt jinanziel 
nicht in der Lage ift, eine Löſung 
des SHafenproblem3 herbeizuführen, 
während der Abwaſſerbehörde die nö— 
thigen Mittel dazu zur Verfügung ſte— 
hen. Es ſei daher wünſchenswerth, 
daß beide Hand in Hand acheiten. 
Mayor Buffe ernannte zu Mitgl’ebern 
des Neunerausfchuffes die Republifa- 
ner Yoell, Snow, Foreman, Lamley 
und Littler und die Demokraten Eul- 
lerton, Zimmer, Ryan und Emerfon. 

Auf den Antrag Ald. Snow vom 
Yinanzausfhuß genehmigte verStadt- 
tath ein Abkommen mit der Abmaffers 
bebhörde hinfichtlih der Kraftitationen 
an der Qamrence Abe. und ber 39. 
Straße, melche bie Behörde übernom> 
men hat. Dem Ablommen gemäß er: 
hält die Stabt eine Entihädigung in 
der Höhe von $121,900 in Baar. 


Bädereiordnung angenommen. 


Abd. Dunn vom Lizensausſchuß 
bradite die Bädereiverordnung zur 
Annahme, melde die Anlage son Bä- 
dereien in Kellergefchoffen herbietet. 
Die Maßregel ift vom Gefunnheits- 
fommiffär Dr. Evans empfohlen. Sie 
enthält eine Reihe von gefundheitlichen 
Vorſchriften für Bäckereien. Backſtu— 
ben, die ſich gegenwärtig in Fellerge— 
ſchoſſen befinden, bleiben unberührt. 

Auf den Antrag Ald. Snows, des 
Borfigenden des Finanzausfchrfles, 
wurde der Kontraft für den Drud des 
SahresberichtS des Stadtgericht3 ber 
Yırma Wullifon und Etten Eo. zuge- 
Ihlagen. Die Koften des Drucks be— 
laufen fi) auf $960. Auf den An- 
trag des gleichen Stabtvaterd erhielt 
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nerbdfe onen, ge t bon 
mungetftge um und glegten, Er Fräumen,. a 
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Zapeten 


Gefirnißtes Tile Pas 
pier, für Küche, Babes 
zimmer etc., die anders» 


töo zu 20e u. Abe die 
Rolle verkaufte Sorte— 


per Rolle 12% c 


zu 
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Handtücher 
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mit rother Borte, — 
fchwere Sorte, paffend 
für Gejchirr:, Roller: 
und Hanbtlicher, reg. 

Preis 12I%c 
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Die wirflihen Baranins 


de 


Yard, 


in Möbeln find in ber Fair, ber beite Veweis Hierfür Tegt in ber Thatfache, dat wir 


zu} bedeutend mehr als je zungr verkaufen und Leute, die fonitwo Amichan hielten, kommen 
Fe} Ttet8 wieder nad unferem großen 5. Floor nad) The Fair Bargains zurück. 


$2.24 Metall-Betten, in den beſten 
Farben, und allen Größen, Pfoiten 
beinahe 1 Zoll did, fpegiell marfirt 
für Mittmod), 


$5 MetallBetten 2. Bild), ein | 
ipez. guter Entwurf, befte Far en, 
ben, Ale SE ⸗Anſtrich, alle Grö: 
en, fpez. fir Mittwoch) 
3.88 


87.50 Metall⸗ „Betten (wie Bild), al: 
lerneuefte Entwürfe, maffive Pfoften, 
ſchwere Fillers, —— Anftrich 
von engliſchem Enamel eſte Farben, 


alle Größen, ſpez. für 4 98 
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Mittwoch, zu 
—reç — —— —— ——— 
50c MiſſionTabourettes für 280 | 
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4 Dat 
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Englifh | Fi⸗ 
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gepolit. m 
Bojto 
Leder, 
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lehne 


Sit, breite 
Rücklehne, 
Panels, mor⸗ 
gen zu 


1.98 


tem Leder, 


me, 
Mahogand, 
7.98 


die ftäbtifee Fivildienſtlommiſſion die 
Erlaubniß, ihren Jahresbericht in 
1086 Exemplaren drucken zu laſſen. 
Der Preis wurde auf 81.86 für Die 
Seite feſtgeſetzt. Einſtimmig ge— 
währte der Stadtrath, ebenfalls auf 
den Antrag Ald. Snows, dem Thür— 
hüter William Brown einen ꝛinmona⸗ 
tigen Urlaub ohne Gehaltäperiuft. 
Bromon, der feit langen Jahren feine 
Stellung inne hat, ift gegenmärtig 
ſchwer krank. 
Verlangt kürzere Hutnadeln. 


Die Länge der Hutnadeln zu re— 
geln ſucht Ald. Herman Bauler in ei⸗ 
nem Anirag, durch den der Rechtsaus⸗ 
ſchuß angewieſen wurde, eine Orbis 
nanz zu entwerfen, welche die Länge 
der Nadeln beſchränkt. Augenſchein— 
lich ſchwebte dem Stadtvater das 
Schickſal eines ähnlichen Antrags des 
Abgeordneten Hilton in der Legisla⸗ 
tur vor, 
der Damenhüte zu regeln fuchte, denn | 
er fügte feinem Untrag bie 
Bemerkung bei, „fall3 eine berartige 
Maßregel nach der Anſicht des Kor⸗ 
porationsanwalts rechtskräftig iſt.“ 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag von Ald. Lipps, der 
die Regelung der chemifchen Reini» 
gungsanftalten vorfchreibt. 


Die Koblenanfäufe der Stadt. 
Der lang erwartete Bericht ber 
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Dom Grundeigenthumsmarft, 


Wohnhaus-Srundftüd an Michigan Ave, 
für $150,000 verfauft, 


Sta 8. Eoof von Evanfton hat da3 
Grundftüf 1235—37 Michigan Uve., 
auf dem ein altes Wohnhaus fteht, für 
$150,000 an Harris Whittemore ver= 
fauft. Der Käufer will das Gebäude 
nach den Wünfchen des künftigen Mie- 
thers herrichten laffen. Das Grund» 
ftüd bat 50 bei 130 Fuß. Herrn 
MWhittemore gehört auch das Nachbars 


' grundftüd von 127 Fuß Front. 


Die „Lafe View Truft '& Saving? 
Bank“ hat von Amanda Guife 49 bei 
100 Fuß an der Nordoftede von Afh- 
land und Belmont Upe,, mit breiftöd, 
Gefchäftsgebäude, für $51,000 gefauft, 


Falls die Bank fich mit den Pächtern | 


des Gebäudes in’3 Einvernehmen fehen 


fann, wird fie ein neues Gebäube für ; 


ihren Gejchäftsbetrieb aufführen. 

%. Grafton Parker hat von Henry ' 
N. Paterſon das Apartmentgebäude in 
Madiſon Ave., 294 Fuß ſüdlich von 
| 49. ©tr., 50 bei 150 Fuß, Weftfront, 
mit $20,000 belaftet, gekauft. 

€. R. Midelberry von Bloomington, 
ı XU., hat von James E. Osborn von 
; Decatur, ZU., dad Pachtrecht auf die 

78 bei 100 Fuß in State Str., 705 
Fuß nörblid von 50, ©tr., und ba3 
Gebäude für $30,000 gefauft. 


| Mortimr D. Hathaway vom | 


Diefe Matratze iſt angefertigt aus echtem, 
elaſtiſchem Filz, wieat 4 Pfb., übers 


Andere Matratzen⸗Spezialitäten 


genuge din⸗ 
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ütiwoh nur 
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Abbildung), Mahogany Fyis 
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$32.50_ Buffets, voll 
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340 Mabagonh finifheb Warlor € ©uit, mie e Bild, 
maflive Gejtelle, Handaerieben und polirt, 
bon vollem Spring Lederfik oder Seibe Plüſch 


Moders 
Dat, Golden o». 
Zini , Spring: 
29 88 aueme Küdlehne, 
’ erten 4.48 


Auswahl 


große, bes 


eder, 


front, für $25,000 gt und das 
Miethshaus an der Rordweſt-Ecke von 
Evanſton Ave. und Victor Str. im 
Werthe von 810,000 in Tauſch ge— 
geben. 

Byron M. Hopkins und James W. 
Luther haben das Eigenthum in 63. 
Str., 25 Fuß öſtlich von Madiſon 
Ave., 75 bei 125 Fuß, Südfront, mit 
826,500 belaſtet, von Fred Tate von 
Oakland, Kal., für 870,000 gekauft. 

Die „Heffmann Bros. Brewing 
Co.“ hat an Edward C. Sweetland 20 
bei 110 Fuß an der Südweſt-Ecke von 
Halfted und Erie Str., 25 bei 129 Fuß 
an der Südmeft-Ede von Howard ©tr, 
und ©. 40. Xoe., 25 bei 124 Fuß an 
der Nordoft-Ede von Taylor Str. und 
©. 40. Abe. und andered Eigenthum in 
Gicero für $40,000 verkauft. 
|  Andrem %. Graham hat an Eaefar 
Dal Beno das Eigenthum in Madifon 
Str., 75% Fuß meitlich von Halfted 
©tr., 24 bei 100 Fuß, Südfront, für 
ı angeblich $49,000 verfauft. 

Geo. H. Murphy Hat an die „Erane 
Company“ elf Grundftüde an Canal 
©tr., zwifchen 12. und 14. Str., über» 
tragen. Die „Crane Company“ mill 
dort eine große neue Anlage bauen. 

Routs E. Wagner hat an Byron M. 
Hopfins das Wohnhaus in Woobland 
Part, 260 Fuß öftlih von Cottage 
Grove Ave., 50 bei 120 Fuß, Nord» 
' front, mit $3000 belaftet, für $20,000 


Merriam-Rommiffion über bie Koh» ; Rocelle, SU, bat bon Samuel ©. | verkauft. 


lenanfäufe der Stabt murbe dem. 
Stabtrath von Ald. Merriam unters | 
breitet. 
wieſen. 
Methoden der 
kritifirt, doch wird kein Beamter als 
der Schuldige genannt. Die Schuld 


In ſcharfer Weiſe werden die 


daran, daß der Stadt minderwerthige Place, 108 Fuß an Paulina Str. und Prozent 


Kohle geliefert wurde, wird den ver— 
ſchiedenen Beamten zugeſchrieben, die 
in vergangenen Jahren die Spezifika— 
tionen entworfen haben und damit be— 
traut waren, ſie ſtreng durchzuführen. 
Der Bericht führt aus, daß oft min— 


ſtädtiſchen Behörden | 


Thrall dag Miethshaus an der Südoſt⸗ 
Ecke von Lake und Lincoln Str. 75, 


827,500 gekauft. 

Iſaak Clyman hat an Siegfried M. 
Rohhin die Miethöhäufer 14—22 ©, 
'Baulina Str. und 1704-10 Ogden 


‚1044 Fuß an Dgden Place, 100 Fuß | 
| füdlih von Madifon Str., verkauft. 


| $n den Häufern follen unten Läden | 


eingerichtet werben. 
Micajad H. Elliott und Andere 


haben an Mary H. VBance das Mieth3- | 


| Die „Eonnecticut Mutual Life In- 
furance Co.” hat an John 8. und 


Er wurde zum Drud vers | bei 125 Fuß, mit $15,000 belaftet, für | May Dahl das Wohnhaus in Prairie | 


giebt : Sömemen und Gift heraus. Buch fre 


Ave. 334 Fuß füdlid) von 24. Str., 
64 bei 170 Fuß, für $17,000_ ber- 
'tauft. Die Käufer nahmen eine Hypo⸗ 
thek von — auf 5 Jahre zu 5 


John ge Ekblad hat das ve 
haus 4629 Evanfton Ave. an F. M 
Murphy für 816,500 verkauft. 
| Trant Cimeo hat an Davis Sons 

& Co. das Gebäude 381 Dearborn 
Str. auf mehrere Jahre für $31,000 


bermwerihige Kohle geliefert wurde und | haus in North. Park pe, 190 Fuß  vermiethet. 


baß die Unterfuchung ber Kohle auf 
ihre Heizfraft fehr viel zu münchen 
übrig gelafjen hat. Dft war fie nur 
eine yarce. Hinfichtlic bes angebli- 
chen „Rings“, der die Kohlenlieferuns 
gen an die Stabt fontrolirt haben 
fol, enthält der Bericht folgende Be— 
merfung: „E3 feheint, daß außer ei- 
nem tleinen Krei3 von Händlern nur 
menige Händler Angebote eingereicht 
haben, daß die Kohle von den Hänb: | 


lern angefauft murbe, bie diefem flei= 


nen Krei3 angehörten, und zwar. zu 
hohen Preifen, und daß die Lieferun- 
gen nicht genügend überwacht mur= 
ben.“ 

Der Bericht enthält eine Reihe von 
Empfehlungen für künftige Kohlenan- 
fäufe. 

Die nächfte Situng des Stabtrath8 
wurde auf ben 14. Mä 


anberaumt. 


nördlich von Ohio Str., 40 bei 130 
| Tuß, mit 88000 belaftet, für $20,000 | 
 verfauft. Die Käuferin gab das 

Miethshaus in Central Ave, 120 Fuß | 

füdlih von Frint Gtr., 50 bei 179 | 

Fuß, Weftfront, mit $5500 belaftet, im | 

Merthe von $16,000 in Taufdh. 

Charles 9. Allen hat von James R. 

| Fidein das Eigenthum an der Südoft- 

Ede von Xadfon Boul. und Richmond 

Str., 43 bei 125 Fuß, mit $8000 be- 

Iaftet, für $22,500 gefauft. 

Zouis U. Geeberger hat von “ojef 
Yılz, Mary Geohegan und Anderen 
265 bei 660 Fuß an Addifon Str. und 
dem Nordarn des Ehicagofluffes für 
530,000 gefauft. 

William %. Oberafell hat von Hattie 
M. Hegberg das Miethahaus in Win- 
throp Ave., 250 Fuß nörblich von Bryn 
Mawr ae 50 bei 150 Fuß, Weſt⸗ 
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Verſonal· Aachrichten. 
— Im Alter von 103 Jahren iſt geſtern in 
Auftin Ihomas Sheridan geftorben. Gebo- 
ren im County Mayo, Irland, heirathete cr 
1836, im $ahre vor der Ihronbefteigung der 
Königin Viktoria, Bridget Gearh, 5 Nahre 
fpäter wanderte das junge Paar nach Ante- 
rifa aus, Die Reife auf dem von ihm be= 
nutzten Segelſchiff währte 40 Tage. Nachdem 
Sheridan in Saginaw und Marine, Mich., 
im Holzgeſchäft chätig geweſen war, ließ er 
ſich in Auſtin nieder. Sein Ableben wird 


— — 
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| betrauert von einem Sohne, drei verheiras 
i theten Töchtern, 17 Enteln und act Urs, 


enfeln. 

— Kohn Win. Schlimm, der den Grund- 
ftein zum Zuchthaufe zu oliet Tegte, ift 
geftern in der in der Nähe fener Stadt 
gelegenen Mohnung feiner Tochter Frau 
Henry Winkler geftorben. Seit 60 Jahren 
hatte Herr Schlimm, der am 27. April 1821 
zu Frauenftein, Regierungsbezirt Wiesba— 
den, geboren twurde, in Koltet gewohnt. Ahn 
überleben fechs Kinder, 29 Enkel und 29 
Urenkel. Sechs feiner Entel werden id) 
als Bahrtuhträger an dem morgen ftattfin: 
benden Begräbnih betheiligen. 

— 6r-Mayor Kame A Matten von 
Evanfton, befannt durch fein: fühnen und 
olüdlihen Spekulationen in Meizen und 
Baummolle, findet, daß er auf der Börje 
das Seinige gethan hat. Er gibt bekannt, 
daß feine Firma: Bartlett, Patten & Co., 
fid binnen einigen Monaten inforporiren 
lafjen, und daf dann er fi) von der Leitung 
bes Gefchäftes zurlicdziehen werde. Mit ihm 
werden auch die Herren Mm. H. Bartlett 
und George W. Patten fich aus dem Gemwüht 
des Marktes in Die Veſchaulichteit des Pri⸗ 
vatlebens flüchten. 

— — — — — 


Mudlavia heilt Rheumatismus, Nieren⸗ Haut 
u. Nervenleiden mit ſeinen berühmten —— 
bädern. Großes Hotel—das — Sabr offen, 
Taufende gefund gemabt—natitr Bebanplung. 


Kramer, PBräf., Kramer, Ind. 
—. —— 


Aus dem Nachlaſſenſchaftsgericht. 


Eli Pfälzer ficht das Teſtament ſeines 
Vaters an. 


Mit Hinterlaffung eines auf $500,- 
000 bemwertheten Vermögens ift am 21. 
Sanuar der Großihlädter Louis 
Pfälzer geftorben. Teftamentarifch hat 
biefer das Vermögen unter drei von 
feinen Söhnen und feine beiden Töch- 
ter vertheilt; ein vierter Sohn, Eli 
Pfälzer, joll leer ausgehen, da er „be- 
reits fein Theil erhalten“ habe. Eli 
Pfälzer ift aber mit diefer Anordnung 
nicht zufrieden. Er läßt durch feinen 
Anmalt, Samuel Berkfon, anfündigen, 
baß er das Teftament anfechten werde. 

Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
geſtern ein Kodizill zum Teſtament 
bon Chas. T. Yerkes eingereicht, wo— 
rin der Erblaſſer die in dem eigent— 
lichen Teſtament enthaltenen Beſtim— 
mungen widerruft, durch welche ver— 
ſchiedenen von ſeinen Dienſtboten Le— 
gate zum Geſammtbetrage von 815,000 
ausgeſetzt wurden. Ueber die Beſtäti— 
gung dieſes Zuſatzes wird am 8. März 
vor Richter Cutting verhandelt werden. 

— — — 


geſet die »„Beonntagpof“ 





